
Spitzensport
Eliteschulen des Sports 
sind feste Bestandteile der 
Leistungssportförderung 
in Baden-Württemberg. 
Auch der deutsche Spit-
zenturner Sebastian Krim-
mer besuchte eine Elite-
schule in Stuttgart.
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BSB-net startet
Ab Dezember wird für
unsere Vereine die Be-
standserhebung online 
möglich sein. Im Oktober 
und November gibt es
dazu Informationsveran-
staltungen in den Sport-
kreisen.

Sportstättenbau
Bei den Vereinssport -
stätten in Nordbaden
gibt es einen hohen 
Sanierungsbedarf. 
Im Jahr 2011 fördert 
der BSB 274 Baumaß-
nahmen mit insgesamt 
2,4 Millionen Euro.



18 TEAMS
34 SPIELTAGE, 306 SPIELE

DIE BUNDESLIGA BEI ODDSET

Deutschlands 

große legale 

Sportwette

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Auf einem guten Weg
Der Weg ist das Ziel! Damit könnte man die Initi-
ative „Spitzensportland Baden-Württemberg“ sehr 
gut umschreiben. Und ich meine, der LSV ist damit 
auf einem guten, aber zweifellos auch langen Weg. 
Wir müssen mit dieser Initiative die Voraussetzun-
gen dafür schaffen, dass unsere Nachwuchsathle-
ten den Weg zur nationalen und internationalen 
Spitze erfolgreich gehen können. Es gilt, eine du-
ale Karriere von Sport und Ausbildung bzw. Beruf 
zu meistern. Der Schritt in den Spitzensport ist für 
junge Menschen jedoch nicht ohne Risiko. Finan-
zielle bzw. berufliche Belastungen erschweren vie-
len Athleten ihren sportlichen Werdegang. Nicht 
zuletzt auch um diese Belastungen überschaubar 
zu machen und unseren Athleten eine lange und 
erfolgreiche Karriere zu ermöglichen, hat der LSV 
die Initiative „Spitzensportland Baden-Württem-
berg“ ins Leben gerufen. Für eine abschließende 
Bilanz ist es noch zu früh, doch eine Reihe von 
Maßnahmen konnten in der letzten Zeit bereits 
umgesetzt werden. Ich denke da vor allem an die 
Aktion „Partnerbetriebe des Spitzensports“. Hier 
werden verstärkt Arbeits- und Ausbildungsplätze 
geschaffen, die speziell auf die Bedürfnisse der Spit-
zensportler ausgerichtet sind. Talente werden part-
nerschaftlich bis in die Spitze begleitet und stehen 
später als Repräsentanten, Sympathieträger, Medi-
enpartner oder auch als leistungsbereite Arbeitneh-
mer, die von Grund auf das Prinzip Leistung verin-
nerlicht haben, zur Verfügung. Diese Aktion wird 
fortgesetzt unter Beteiligung von Mercedes-Benz, 
der kürzlich als neuer Partnerbetrieb gewonnen 
werden konnte. Zu begrüßen ist in diesem Zusam-
menhang auch die Reform des Hochschulzulas-
sungsgesetzes, welches nunmehr vorsieht, dass 
Kaderathleten von der Universität generell, vor al-
len Dingen aber auch bei der Zulassung zum Stu-
dium, bevorzugt behandelt werden können. Des-
halb werden die Partner-Hochschulen des Landes 
zukünftig eine wichtige Rolle spielen. Und nicht 
zu vergessen die Erfolge im Bereich unserer Elite- 
und Partnerschulen des Sports. Um diese näher 
vorzustellen, startet der LSV mit dieser Ausgabe 
von SPORT in BW auf den beiden Folgeseiten eine 
neue Serie. Für die nähere Zukunft stehen Gesprä-
che mit dem Innenministerium Baden-Württem-
berg an, mit dem Ziel, für die Polizeiausbildung 
eine Sportfördergruppe einzurichten. Auch über 
die individuelle Förderung von Trainern und Spit-
zensportlern gibt es noch Gesprächsbedarf … ganz 
im Sinne von Konfuzius: „Der Weg ist das Ziel!“

Von  
Dieter Schmidt-Volkmar
Präsident des Landes-
sportverbandes 
Baden-Württemberg
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Mit Pia Tolle einen Termin 
zu vereinbaren, ist nicht 
gerade einfach. Erst Kien-

baum, dann Schweiz, kurz zuhau-
se, zwischendurch Schule und 
schließlich Blickrichtung Japan. 
„Alles fokussiert sich auf die Welt-
meisterschaft. Wenn wir als Mann-
schaft dort unter die ersten acht 
kommen, dann sind wir vorzei-
tig für Olympia in London qua-
lifiziert“. London 2012, ein ma-
gisches Ziel für die 16-jährige 
Turnerin der TSG Tübingen und 
des MTV Stuttgart, Top-Turnerin 
der Bundesliga 2010. 

Und Schülerin des Wirtemberg-
Gymnasiums in Stuttgart-Unter-
türkheim, eine von sechs Schulen, 
die dem Verbundsystem Eliteschu-
le Stuttgart angehören. „Gäbe es 
die Unterstützung durch diese Art 
von Schule nicht, ich könnte Trai-
ning, Wettkampf und Ausbildung 
nicht so optimal vereinen, wie dies 
derzeit der Fall ist“. Will heißen: 
7.15 – 9.15 Uhr Training, dann von 
9.30 – 13.00 Uhr Schule, von 14.00 
– 17.00 Uhr wieder Training. Dass 
es Schulen in Deutschland gibt, die 
sich die Förderung des Leistungs-
sports auf die Fahnen geschrieben 
haben, ist dem Deutschen Olym-

pischen Sportbund zu verdanken 
bzw. Einrichtungen ähnlicher Art 
in der früheren DDR. „Man woll-
te in den alten Bundesländern 
nachziehen und hat ab 1996 Eli-
teschulen des Sports gegründet, 
von denen es derzeit fünf in Ba-
den-Württemberg gibt“, sagt Her-
bert Wursthorn, Laufbahnberater 
am OSP Stuttgart, der dort seit dem 
Jahr der Gründung 2002 für die 
Koordinierung von Sport, Ausbil-
dung und Wohnen zuständig ist. 

Spagat meistern
„Alle Fäden laufen hier am OSP zu-
sammen, das ist bundesweit vom 

Individuellen Versuchen eine Struktur geben
Eliteschulen des Sports: SPORT in BW-Serie Teil 1: Stuttgart

Eliteschule des Sports …
• … ist ein Zentrum der schulischen und sportlichen 
Förderung für leistungssportlich ambitionierte und 
hochbegabte Kinder und Jugendliche. Zusammen 
mit den Sportfachverbänden koordinieren und op-
timierten sie schulische Ausbildung, leistungssport-
liches Training und pädagogische Betreuung in In-
ternat oder Teilinternat mit den Zielen, sportliche 
Spitzenleistungen im Erwachsenenalter vorzuberei-
ten, entsprechend den Fähigkeiten einen optimalen 
Schulabschluss zu ermöglichen sowie die aus schu-
lischen und leistungssportlichen Anforderungen re-
sultierende Doppelbelastung bewältigen zu helfen.

• Eliteschule des Sports ist ein Prädikat, das vom 
Deutschen Olympischen Sportbund für einen vier-
jährigen Zeitraum verliehen wird. 

• Für die Umsetzung der Qualitätskriterien (Bedin-
gungen für die sportliche Ausbildung, Koordina-

tion und Management des Zeitbudgets usw.) ar-
beitet der DOSB in den einzelnen Bundesländern 
eng mit Regionalteamleitungen zusammen. Diese 
werden durch die Olympiastützpunkte festgelegt 
und koordiniert. 

• In Deutschland gibt es derzeit 39 Eliteschulen des 
Sports, an denen etwa 11.000 Talente gefördert 
werden. Bei den Olympischen Spielen 2008 in Pe-
king waren 29 Prozent der deutschen Teilnehmer 
aktuelle oder ehemalige Schüler von Eliteschulen, 
bei den Olympischen Winterspielen in Vancouver 
2010 waren sogar 84 Prozent aller Medaillenge-
winner Absolventen einer Eliteschule des Sports.

• In Baden-Württemberg gibt es derzeit fünf Eli-
teschulen des Sports, und zwar in Freiburg, Furt-
wangen, Heidelberg, Stuttgart und Tauberbischofs-
heim.

Pia Tolle, hoff-
nungsvolles deut-
sches Turn-Talent, 
u. a. Deutsche 
Meisterin 2011 
am Balken.

 Foto: Baumann

Die fünf Eliteschulen in Baden-Württemberg stehen für  
hochwertige Qualität im Nachwuchsleistungssport.  

Sie leisten eine hervorragende Arbeit zwischen Leistungs- 
sport, Schule und Wohnen.

Dieter Schmidt-Volkmar  
LSV-Präsident

» «
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DOSB so gewollt und Bedingung. 
Jungen Menschen eine qualifi-
zierte und hochwertige Schulaus-
bildung bei gestiegenen Anforde-
rungen im Hochleistungssport zu 
bieten, ist unsere Aufgabe, gleich-
zeitig aber auch ein ziemlicher 
Spagat“, so der frühere deutsche 
Spitzenleichtathlet, 1981 Hallen-
Europameister über 800 Meter. „In 
der Tat ist dieser Spagat der  du-
alen Karriere mein Thema. Es ist 
die Reibungsfläche zwischen Pri-
vatem, der Bildungskarriere und 
dem Sport. Wie kann man in ei-
nem Olympiajahr gleichzeitig das 
Abitur schaffen? Wie kann das ge-
hen mit 40 Fehltagen?“, so Wurst-
horn. Darauf hat er täglich Ant-
worten zu finden.
Über eines muss man sich trotz der 
auf vielen Ebenen immer wieder 
beklagten Kommerzialisierung im 
Klaren sein: „Von 100 Sportlern 
wird grob gesagt einer Profi, sprich, 
er kann vom Sport gut leben. Von 
den insgesamt 300 Sportlern, die 
wir hier am OSP betreuen, ergibt 
das keine Handvoll“.
Etwa 150 davon sind Jugendliche, 
die an den sechs Schulen des Ver-
bundsystems der Eliteschule Stutt-
gart ihrer Ausbildung nachgehen. 
Alle Schulen gehören dem Ver-
bund bereits seit 2002 an. „Dieser 
Zusammenschluss stärkt das Mitei-
nander unwahrscheinlich. Es wird 
versucht, alles unter einem Dach 
zu koordinieren, oder anders aus-

gedrückt: Wir wollen individuellen 
Versuchen und Zufällen jetzt eine 
Struktur geben“, erläutert Diet-
mar Günther. Für den beim Lan-
dessportverband Baden-Württem-
berg verantwortlichen Referenten 
für Leistungssport gehören die Eli-
teschulen des Sports zu den heu-
te unverzichtbaren Instrumenta-
rien im Leistungssport. „Wichtig 
ist, dass es keine Beliebigkeit gibt, 
und dies ist auch hier in Stuttgart 
nicht der Fall. Die Anzahl der ge-
förderten Sportarten ist im Prinzip 
begrenzt. Ein Schüler einer Sport-
art, die am OSP nicht verankert 
ist, wird auch nicht an einer der 
Schulen aufgenommen“, so Gün-
ther. Auf der anderen Seite ist aber 
auch eine Schule berechtigt, einen 
Schüler aus schulischen Gründen 
abzulehnen.

Dass die Einführung des G8 eine 
besondere Belastung nicht zuletzt 
auch für leistungssportlich orien-
tierte Jugendliche darstellt, liegt 
auf der Hand. „Hier wird der Spa-
gat noch viel größer“, so Gün-
ther, sodass Spitzenathleten wie 
Pia Tolle, die Olympia vor Augen 
hat, nun durch ein so genanntes 
„Parkjahr“ noch einmal besonders 
gefördert wird. Sie besucht in die-
sem Schuljahr nur den Unterricht 
in bestimmten Hauptfächern und 
verschiebt ihr Abitur auf ein Jahr 
später. „Dies sind freilich eher Aus-
nahmen, denn nicht alle der rund 
150 Schüler haben eine Chance 
auf die Teilnahme an den Olym-
pischen Spielen 2012. „Dazu ge-
hören einige Rhythmische Sport-
gymnastinnen, vielleicht auch die 
eine oder andere Schwimmerin“, 
so Wursthorn, der nicht zuletzt 
auch die Bedeutung des Internats, 
welches von Simone König gelei-
tet wird, gewürdigt sehen möchte.
„Sechzehn Sportler wohnen dort 
und haben die einmalige Möglich-
keit, Sport, Schule und Wohnen 
miteinander zu verknüpfen“, ist 
für Wursthorn aber auch die Bereit-
schaft der Schulen, sich intensiv 

einzubringen, von größter Bedeu-
tung. Natürlich werden diese über 
das Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport mit zusätzlichen Depu-
tatsstunden für Lehrer unterstützt. 
Die Auszeichnung Eliteschule des 
Sports trägt zur Profilbildung der 
Schule und somit einer optimalen 
Außenwirkung bei. Doch das Enga-
gement der Schule, des Direktors, 
der Lehrer muss schon überdurch-
schnittlich groß sein, soll das Kon-
strukt Früchte tragen.
In Stuttgart, so Wursthorn und 
Günther, sei dies der Fall. Für vie-
le Athleten wäre sportlicher Erfolg, 
gepaart mit schulischer Ausbil-
dung, in der Form kaum möglich. 
Nicht nur für Pia Tolle, die beispiel-
haft genannt werden soll. Auch Se-
bastian Krimmer (siehe Titelbild), 
mittlerweile 21 Jahre alt, frühe-
rer Absolvent der Cotta-Schule, 
konnte seine Erfolge, u.a. Deut-
scher Vizemeister am Barren und 
WM-Dritter mit der Mannschaft, 
zu einem gewissen Teil nur dank 
der Tatsache erzielen, dass er eine 
Eliteschule des Sports besuchte.

Joachim Spägele

Individuellen Versuchen eine Struktur geben

Herbert Wurst-
horn (links) und 
der Direktor des 
Stuttgarter 
Wirtemberg-
Gymnasiums, 
Martin Bizer. 

Foto: OSP

Zahlen, Daten, Fakten: Elite-
schule des Sports Stuttgart
Beteiligte Schulen:
• �Johann-Friedrich-von-Cotta-Schule
• �Lerchenrainschule
• �Linden-Realschule
• �Merz-Schule (Privatschule mit In-

ternat)
• �Schickhardt-Gymnasium
• �Wirtemberg-Gymnasium

Anzahl der geförderten Schüler/
Sportler:
150 

Schwerpunktsportarten der Elite-
schule des Sports:
Kunstturnen, Leichtathletik, Radsport, 
Rhythmische Sportgymnastik, Volley-
ball, Wasserball

Internatsplätze:
16 im Haus der Athleten Stuttgart, 
12 in der Außenstelle Fellbach-Schmi-
den. In Stuttgart weitere 14 Plätze im 
Wohnheim des Haus der Athleten. 

Internatsleiterin:
Simone König

Leiter des Verbundsystems im 
Regionalteam:
Thomas Grimminger

Kontaktadresse:
Olympiastützpunkt Stuttgart, Merce-
desstr. 83, 70372 Stuttgart, info@osp-
stuttgart.org, www.osp-stuttgart.org

Wir stimmen Schule und Trainingsplan flkexibel ab. So  
können unsere Athletinnen und Athleten beides leisten:  

Spitzensport und einen guten Schulabschluss.

Klaus Tappeser 
Vorsitzender des Trägervereins am OSP Stuttgart

» «
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LSV-Präsident  
Dieter Schmidt-Volkmar

Intensiver Kontakt
Seit gut einem halben Jahr ist die neue baden-württembergische 
Landesregierung im Amt. Vereinzelte Gespräche seitens des Sports  
mit Regierungsvertretern haben bereits stattgefunden. Ein erstes  
Treffen mit Ministerpräsident Winfried Kretschmann ist terminiert.  
In Sport in BW äußert sich LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar  
zu aktuellen Themen.

INTERVIEW

Ist auch das Thema Kommunaler In-
vestitionsfonds strittig?
Die Ministerin sagte zu, die da-
mals von Ministerpräsident Map-
pus in Aussicht gestellte Erhöhung 
der Mittel für den kommunalen 
Investitionsfonds von derzeit 12 
auf 24 Millionen Euro zu prüfen. 
Informationen hierüber lagen ihr 
zum Zeitpunkt unseres Gesprächs 
noch nicht vor. Aber die Ministe-
rin sieht die Notwendigkeit einer 
Erhöhung dieses kommunalen In-
vestitionsfonds, insbesondere vor 
dem Hintergrund des ihr bekann-
ten Antragsstaus im Sportstätten-
bau. Und, ganz wichtig, sie teilt 
die Auffassung der Sportorganisa-
tion, es bei der Projektförderung 
zu belassen.

Berührungspunkte zum Sport gibt es 
aber auch auf anderen Ebenen?
Ja, mit der neuen Integrationsmi-
nisterin Bilkay Öney gibt es Gesprä-
che über Projektmaßnahmen im 
Jahr 2012, wir haben Kontakt mit 
Verkehrsminister Winfried  Her-
mann aufgenommen bzgl. Sport 

?

?

und Mobilität. Aber auch auf ande-
rer Ebene wollen wir aktiv sein. So 
zum Beispiel bzgl. der sportmedi-
zinischen Untersuchungszentren 
an Universitäten. Hier gibt es eine 
Landtagsanfrage der SPD. Im Kon-
takt mit Wissenschaftsministerin 
Theresia Bauer geht es darum, de-
ren Substanz zu erhalten und ggf. 
auszubauen.

Was ist sonst noch geplant?
Am 8. November soll ein Sportpo-
litischer Abend des Sports mit den 
sportpolitischen Sprechern der im 
Landtag vertretenen Parteien bei 
uns im SpOrt in Stuttgart stattfin-
den. Und nicht zu vergessen das 
avisierte Gespräch mit dem Minis-
terpräsidenten, welches für den 19. 
Oktober vorgesehen ist. Hier geht 
es dann um die große Linie in der 
zukünftigen Zusammenarbeit der-
Sportorganisation mit der Landes-
regierung, insbesondere über die 
im Koalitionsvertrag angeführten 
zahlreichen Punkte im Bereich des 
Sports.� Das Interview führte

Joachim Spägele

?

Herr Schmidt-Volkmar, die neue Lan-
desregierung ist seit gut einem hal-
ben Jahr im Amt. Welchen Eindruck 
konnten Sie in Bezug auf den Sport 
von den neuen Ministern?
Natürlich musste sich die neue Re-
gierung erst konstituieren. Diese 
Zeit, ob nun mehr oder weniger als 
100 Tage, muss man ihr zugeste-
hen. Wichtig war für uns als Sport-
organisation, und ich hatte daran 
keinen Zweifel, dass am Solidar-
pakt II, der ja noch mit der alten 
Landesregierung vereinbart wur-
de, nicht gerüttelt wurde. Darüber 
hinaus wurden im Koalitionsver-
trag Vereinbarungen festgelegt, die 
Grund zur Diskussion geben. Und 
hier sind wir nun eben in Gesprä-
chen auf allen Ebenen, d.h. mit 
der Politik und auch auf Verwal-
tungsebene.

Wie verlief das Gespräch Mitte Juli 
mit der neuen, für den Sport zustän-
digen, Ministerin Gabriele Warmin-
ski-Leitheußer?
Das geschäftsführende LSV-Prä-
sidium hatte sich mit ihr getrof-
fen. Wir konnten, wie es in einem 
ersten Gespräch üblich ist, nicht 
in jedem Punkt ins Detail gehen. 
Aber wir haben angesprochen den 
Solidarpakt, nicht nur monetärer, 
sondern inhaltlicher Art, die För-
dermittel Ehrenamt, den Bereich 
Sport und Bildung, die Doping-
prävention und auch den Bereich 
der nicht in Vereinen organisier-
ten Sportler. Dieses Thema wurde 
von der SPD und den Grünen im 
Koalitionsvertrag ja aufgegriffen, 
und hier haben wir deutlich ge-
macht, dass wir uns als Vertreter 
des gesamten Sports sehen. Nicht 
umsonst sind wir die größte Per-
sonenvereinigung im Land, wie es 
der letzte Mitglie-
derstand auch 
ausdrücklich be-
stätigt.

?

?

Erster Termin mit dem Ministerpräsi-
denten ist für den 19. Oktober avi-
siert.» «

Zahlreiche Tref-
fen der Sportor-
ganisation mit 
Vertretern der 
neuen Landesre-
gierung stehen in 
den nächsten Wo-
chen und Mona-
ten an. 

Foto: adpic
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(z.B. 04–10)

Hersteller Typ

       
Schlüsselnr. (lt. Kfz-Schein Ziff. 2+3 / Zulass.-Besch. Ziff. 2.1+2.2)

Kennzeichen  PLZ des Fahrzeughalters

Adresse des Fahrzeughalters (Ort, Straße)

    
ja nein Verhältnis zum Antragsteller (z. B. Kind)

Versicherungsnehmer und Halter sind identisch bzw. 
sind Ehe-/Lebenspartner in häuslicher Gemeinschaft?

 Das Fahrzeug steht nachts in einer abschließbaren  
 Einzel- oder Doppelgarage.
Sind Sie oder Ihr (Ehe-)Partner Eigentümer eines ständig 
selbst genutzten Ein- oder Zwei  familienhauses im Inland? 

 ja
Besteht für Sie/Ihren (Ehe-)Partner in häuslicher Gemein-
schaft eine Unfall-, Sach-, (außer Kfz-Versicherung) oder 
Rechtsschutzversicherung bei HDI?

 ja   Versicherungsnr.

Fahrleistung pro Jahr  aktueller km-Stand
km

Wer fährt das Fahrzeug? (bitte alle Fahrer angeben)
 VN/Partner in häusl. Gemeinschaft
 Familienangehörige 1. Grades in häusl. Gemeinschaft
 Sonstige Fahrer

Geburtsdat. des/der ältesten 
Fahrerin/Fahrers
Geburtsdat. des/der jüngsten 
Fahrerin/Fahrers
Besteht bereits für Sie / (Ehe-)Partner / Kind / Eltern ein 
Pkw-Vertrag bei HDI?    ja

Bitte Kennz. angeben: 

Zahlungsperiode
 12 Monate  6 Monate  3 Monate
  3 Monate mit monatlicher Abbuchung vom Konto

Die Hauptfälligkeit des Vertrages ist der 01.01. eines jeden Jahres.

Zahlungsart 
Die Beitragszahlung erfolgt per 

 Lastschrift   Überweisung

Teilkasko (TK) mit SB   150,– €   ohne SB
Vollkasko   150,– €     300,– €
(VK) mit SB   500,– €  1.000,– €
inkl. TK mit  150,– €  analog VK-SB  ohne SB

 Rabatt-Schutz für Pkw
Der Rabattschutz bewahrt Sie ab SF 4 nach einem 
Schaden vor der Rückstufung Ihrer Schadenfreiheits-
klasse. Pro Kalenderjahr ist ein Schaden frei. Gegen 
einen Zuschlag von 15 % können Sie diesen  
Rabatt-Schutz (unter bestimmten Vorausset- 
zungen) in Ihre Kfz-Versicherung einschließen.

 Kasko-Service
Bei Kasko-Service überlassen Sie HDI bei jedem Kasko-
Schadensfall die Auswahl der Reparaturwerkstatt. Dadurch 
ergeben sich Kostenvorteile, die wir in Form eines 
besonders günstigen Tarifes an Sie weitergeben.  
Sie sparen dabei 15 %.

 Fahrer-Schutz für Fahrer von Pkw 
oder Campingfahrzeugen
Fahrer-Schutz deckt Personenschäden ab, die der berech - 
tigte Fahrer eines Pkw oder Campinfahrzeugs (Voraus-
setzung mind. 23 J.) bei ei nem Unfall in unmittelbarem 
Zusammenhang mit dem Lenken des versicherten Pkw 
erleidet. Hierfür wird ein Zuschlag in Höhe von 9,8 % in der 
Kfz-Haftpflicht erhoben.

  HDI Kraftfahrtversicherung     Bitte senden Sie mir Unterlagen für die Zulassung (Antrag/Versicherungsbestätigung)

Bei welcher Gesellschaft sind Sie zurzeit versichert?   

Zusätzliche Merkmale

wurde ausgestellt am

Führerschein/Klasse

Bei welcher Gesellschaft sind Sie zurzeit versichert?   Premium-Schutz
Bei Einschluss des Premium-Schutzes profitieren Sie von 
z.B. diesen Leistungserweiterungen: Auslandsschadenschutz 
(inkl.Personenschäden), Neuwertentschädigung bis 24 
Monate, Kaufpreisentschädigung bis 12 Monate. Hierfür 
wird ein Zuschlag im Rahmen der Kfz-Haftpflicht von  
10,6 % VK von 10 % und TK von 16,8 % erhoben.

 GAP-Schutz für geleaste oder finanzierte Pkw 
und Campingfahrzeuge
Der GAP-Schutz ersetzt nach Totalverlust oder Total-
schaden den Differenzbetrag zwischen Ablösewert des 
Leasingvertrages und Wiederbeschaffungswert des 
Fahrzeuges. Gegen einen Zuschlag von 15 % bieten 
wir Ihnen in der Vollkaskoversicherung diesen 
GAP-Schutz an.
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Mineralisieren, basisch entsäuern, regenerieren
Leistungssteigerung im Breiten- und Hochleistungssport mit ausgeglichenem 
Säure-Basen-Haushalt. Ein Interview zum Thema Gesundheit

Frau Dr. Heger, wie erkläre ich dem 
Laien, was ein ausgeglichener Säure-
Basen-Haushalt ist?
Der Begriff Säure-Basen-Haushalt 
steht für zahlreiche Regelmecha-
nismen unseres Körpers, Säuren 
und Basen in der Balance zu hal-
ten, um lebensnotwendige pH-
Werte sicherzustellen. Unser Blut 
zum Beispiel kann nur in dem 
basischen Bereich von pH 7,4 
(±0,05) fließen und seine vielfäl-
tigen Funktionen erfüllen. Unser 
Körper ist ein Meister in Stoffwech-
selvorgängen und kann anfallen-
de Säuren sehr gut abpuffern. Lei-
der sind unsere Puffersysteme mit 
den heutigen Lebens- und Ernäh-
rungsgewohnheiten chronisch 
überlastet. Es kommt zu Zivilisati-
onskrankheiten wie Neurodermitis 
Schweißfüßen, Übergewicht, Kopf-
schmerzen, Verpilzungen, Darmer-
krankungen, Abwehrschwäche, 
Allergien, bis hin zu Muskelkrämp-
fen, Bandscheibenschäden, Ge-
lenkverschleiß, Ermüdungsbrü-
chen, Durchblutungsstörungen, 
Herzinfarkt, Schlaganfall usw. 
Vermeiden kann dies jeder selber, 
wenn er sich an, gerade in Bezug 
zum Sport, an drei Gebote hält.

Welche sind diese drei Gebote?
Vorher Basen bildend minerali-
sieren, nachher basisch entsäuern 
und zudem kontinuierlich regene-
rieren. Also die erste Grundvoraus-
setzung für dauerhaft erfolgreichen 
Sport ist eine Ernährungsoptimie-
rung von einer säurelastigen zu ei-
ner basenüberschüssigen Kost. Da-
mit werden schon viele Vital- und 
insbesondere Mineralstoffe gelie-
fert, die jedoch bei bereits aufgetre-
tenen Erkrankungen oder gerade 
im Sport nicht ausreichen. Daher 

?

?

sollte zusätzlich Basen bildend mit 
pflanzlichen Produkten minerali-
siert werden. Die basische Entsäu-
erung wird optimiert durch unser 
Ausscheidungsorgan Haut, indem 
man nach der sportlichen Aktivi-
tät ausgedehnte basische Fußbä-
der oder ein Vollbad nimmt. Oder 
die bereits bei Pfarrer Kneipp be-
kannten basischen feucht-warmen 
Strümpfe über Nacht trägt. Das ba-
sische Wasser neutralisiert die be-
reits ausgeschiedenen Säuren von 
der Haut weg, so dass diese gezielt 
weitere nachschieben kann.

Welche Ernährungsumstellungen 
würden Sie, in wenigen Sätzen, vor-
schlagen?
Die empfehlenswerte basen-
überschüssige Ernährung ist im 
Schwerpunkt eine vollwertig ve-
getarische Kost, mit einem ho-
hen Anteil Gemüse, Salat, Nüs-
sen, Sprossen, Samen, etc. Sowohl 
ein erhöhter Bedarf an Eiweiß als 
auch an Kohlenhydraten kann 
überwiegend pflanzlich gedeckt 
werden. Der Gorilla zum Beispiel, 
das „Vorbild“ vieler Bodybuil-
der, ist ein Vegetarier. Bewährte 
pflanzliche Quellen für Amino-
säuren sind Hülsenfrüchte, Qui-
noa und Amaranth. Letztere wei-
sen auch einen hohen Anteil an 
Kohlenhydraten auf, wobei noch 
die Kartoffel und Hirse zu empfeh-
len sind. Weißmehlprodukte wie 
Toast und Nudeln sind aufgrund 
ihrer geringen Nährstoffdichte 
zu meiden. Mal ein gutes Stück 
Fleisch oder Fisch ist okay. Nur 
nicht zu Ungunsten der Pflanzen 
übertreiben. Denn die „Fleisch-
fresser“ sind mit der Harnsäu-
re Kandidaten für Gicht und aus 
den „Zucker-Junkies“ unter den 

?
Ausdauersportlern werden später 
verpilzte Diabetiker.

Zweifellos dürfte die Umsetzung die-
ser Tipps für eine Mehrzahl der Sport-
ler nicht einfach sein. Wenn schon 
nicht alles, was würden Sie jedem 
Sportler als Minimalziel im Bereich 
der Ernährung mit auf den Weg ge-
ben?
Die Lebensmittel so natürlich und 
unverarbeitet wie möglich essen, 
saisonal einkaufen, so möglich 
Bioprodukte oder zumindest auf 
einheimische Lebensmittel ach-
ten. Bei Fleisch, Wurst und Fisch 
auf eine gute Qualität achten und 
die Gesamtmenge auf 500 Gramm 
pro Woche beschränken, was eben-
so von großen Ernährungsgesell-
schaften oder auch dem World 
Cancer Research Fund angestrebt 
wird. Grundsätzlich gilt: Immer 
die Inhaltsstoffe der Nahrungs-
mittel lesen.

?

Haben Sie schon einmal etwas vom Säure-Basen-Haushalt des Kör-
pers gehört? In der Schule vielleicht. Der Diplom Oecotrophologe 
Roland Jentschura stellt seit Jahren den menschlichen Stoffwech-

sel mit dem Schwerpunkt des Säuren-Basen-Haushalts in den Mittel-
punkt seiner Forschungen. Wie kann eine Übersäuerung des Sportlers, 
ob Spitzen- oder Freizeitsportler, verhindert werden? Was kann eine 
Umstellung der Ernährung bewirken? Die Fachärztin für Physikalische 
und Rehabilitative Medizin am Vitalcenter in Ruit, Dr. Renate Heger, ist 
hierzulande eine Vorkämpferin auf diesem Gebiet. Für SPORT in BW un-
terhielten sich Rainer Hipp und Joachim Spägele mit ihr.  

Gesunde Ernäh-
rung kann nicht 
zu oft propagiert 
werden. 

Foto: adpic
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Mineralisieren, basisch entsäuern, regenerieren
Gibt es prominente Sportler, die sich 
dazu bekannt haben, sich basisch zu 
ernähren?
Gerade in Baden Württemberg 
haben wir den früheren VfB-Fuß-
ballprofi Timo Hildebrand, der seit 
längerer Zeit nach den drei Gebo-
ten Sport treibt. Unterstützt haben 
wir ihn hier im Vitalcenter mit ba-
sischen Behandlungen in unserem 
„Institut für Basische Anwendun-
gen nach Dr. h. c. Peter Jentschu-
ra“. Dann sind da die deutsche 
Biathletin Nadine Horchler, mal 
abgesehen vom gesamten Aust-
ria Ski Team, die Radsportler der 
Tour- und der Bike Transalp sowie 
das Giant-Swiss-Team, der Fitness- 
und Kraftsportler Urs Zumstein, 
um nur einige zu nennen.

Welche Rolle spielt die Regeneration?
Natürlich wird im Sport/- Leis-
tungssport viel Wert auf das Trai-
ning gelegt, denn dadurch werden 
die Reize zur Leistungssteigerung 
gesetzt. Aber die Umsetzung die-
ser Reize erfolgt in der Regenera-
tionsphase. So wie wir es schon 
bei den Säuren und Basen hatten, 
müssen auch Training und Rege-
neration im Gleichgewicht zuei-
nander stehen. Sonst droht Über-
training und Übersäuerung. Die 
Regeneration, die ich mit basischer 

?

?

Körperpflege und basenüberschüs-
siger Ernährung erreiche, zeigt eine 
deutlich höhere Leistungsfähigkeit 
durch ein gehobenes Ausgangsni-
veau, eine spätere Ermüdung, eine 
schnellere Erholung und eine bes-
sere Anpassung an den jeweiligen 
Trainingsreiz. 

Was Sie erzählen, klingt logisch. Wa-
rum ist Ihr Weg so wenig bekannt? 
Sind auch Ihre Kolleginnen und 
Kollegen im medizinischen Be-
reich nur schwer zu überzeugen?
In der Schulmedizin verhält es sich 
so, dass wir im Studium wenig vom 
Säure-Basen-Haushalt hören. Spä-
ter ist er in der Intensivmedizin 
und in der Behandlung von Dia-
lysepatienten wichtig, gerät aber 
ansonsten völlig außer acht. Aber 
man hört von Ernährungsexperten 

?

und der Naturheilkunde immer 
mehr auf dem Gebiet und spätes-
tens, wenn ein wichtiger amerika-
nischer Professor sagt: „Achtet auf 
den Säure- Basen- Haushalt“, dann 
wird das auch hier umgesetzt.

Ein letztes Wort in Sachen Aufklä-
rung: Kann es sein, dass der durch-
schnittliche Deutsche ernährungs-
technisch zu schlecht aufgeklärt ist? 
Fehlt da nicht bereits etwas in der 
schulischen Erziehung?
Die Aufklärung ist unheimlich 
schwierig, da die jungen Eltern 
schon in ihrem Elternhaus sehr 
wenig über Ernährung gelernt ha-
ben. Somit wäre im Prinzip schon 
für werdende Eltern eine Aufklä-
rung Pflicht, fortgesetzt im Kinder-
garten und in den Schulen. Kom-
munale Einrichtungen sichern sich 
natürlich nach der gängigen Lehr-
meinung ab. Aber auch hier erfährt 
man sehr viel über Inhaltsstoffe, 
Zuckergehalt, künstliche Süß- und 
Aromastoffe und vor allem, dass 
Frischkost besser ist, so dass we-
nigstens Grundlagen gelegt wer-
den können. Ein Thema wäre si-
cherlich auch die Aufklärung über 
die Sportvereine.

?

Zur Person:
Dr. med. Renate Heger 
ist seit 2008 im ärztlichen Leitungs
team der orthopädischen Rehabilita-
tion des Vitalcenters am Paracelsus-
Krankenhaus Ruit. Zuvor langjährige 
Erfahrung in der orthopädischen Re-
habilitation in den Fachkliniken Ho-
henurach in Bad Urach, Unfallchirur-
gie und Visceralchirurgie in Trier und 
Medizinstudium und Promotion in Lü-
beck und Freiburg und seit 2005 intensive Vertiefung von 
Behandlungsmethoden für den Säre-Basen-Haushalt.

Renate Heger.
Foto: privat

@ Weitere Infos:
www.verlag-jentschura.de

lände und bauen gemeinsam mit 
der Stadt neue Einrichtungen und 
Sportanlagen. Dabei treten der VfL 
Stuttgart und der ESV Rot-Weiß 
Stuttgart als Bauherrengemein-
schaft auf und errichten ein ge-
meinsames Vereinsheim. Darüber 
hinaus werden auf dem Vereinsge-
lände zwei Kunstrasenplätze und 

Wenn zwei Vereine Sport-
anlagen bauen, ist das 
nichts Ungewöhnliches – 

wenn sie aber als souveräne Verei-
ne gemeinsam auf einem Gelände 
bauen, dann schon. So wie derzeit 
der VfL Stuttgart und ESV Rot-
Weiß Stuttgart. Direkt neben der 
Mercedes-Benz Arena entsteht ihr 
neues Sportgelände.

Durch die Neuordnung von Grund-
stücken im Neckarpark Stuttgart, 
die Daimler AG hatte das VfL-Ge-
lände für Erweiterungen erworben, 
wurde ein Bauprojekt notwendig, 
das es so in Stuttgart noch nicht 
gab: Zwei souveräne Sportverei-
ne ziehen zusammen auf ein Ge-

Dank Toto-Lotto!
eine Beachvolleyball-Anlage sowie 
eine Turnhalle errichtet, letztere 
durch die Stadt Stuttgart.
Das neue Vereinsheim, in dem VfL 
und ESV Geschäftsstelle und Gast-
ronomie gemeinsam betreiben, ist 
nach Süden ausgerichtet. Von der 
Terrasse kann man am Wochenen-
de beobachten, wie die Zuschauer 
auf die Gegentribüne der Mercedes-
Benz Arena strömen. 
Vorbildlich ist auch das Energieko-
nzept. Die Pelletheizung versorgt 
Vereinsheim und Turnhalle mit 
Energie für Heizung und Warm-
wasser. Das schont die Vereinskasse 
und schafft finanziellen Raum für 
Sportangebote. Damit weiter gilt:
Sport im Verein ist eben besser – 
dank Toto-Lotto!

Neben der Mercedes-Benz Arena in Stuttgart 
erhalten zwei Vereine ein neues Sportgelände

Das neue Sport-
gelände von ESV 
und VfL nimmt 
langsam Gestalt 
an.

Foto: Lachenwitzer
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BWSJ /  DOSB

Auf Initiative der Baden-
Württembergischen Sport-
jugend (BWSJ) wurde 2007 

das „Bündnis für die Jugend“ zwi-
schen der Landesregierung und 
den größten Jugendorganisatio-
nen des Landes mit Laufzeit bis 
Ende 2011 geschlossen. „Die Ver-
einbarung sicherte den Jugendor-
ganisationen – wie der Solidarpakt 
Sport – finanzielle und inhaltliche 
Planungssicherheit u.a. für Projek-
te der sportlichen Jugendarbeit“, 
so Magdalena Heer, stellvertreten-
de BWSJ-Vorsitzende. 

Mit der grün-roten Landesregie-
rung verhandelt die BWSJ aktu-
ell eine Anschlussvereinbarung 
für den Zeitraum 2012-2016, den 
so genannten „Zukunftsplan Ju-
gend“. Magdalena Heer und Bernd 
Röber, hauptamtlicher Leiter der 
BWSJ, sprachen Anfang August 

Zwei verdiente Preisträgerin-
nen bei den Gleichstellungs-
preisen 2011 und deutliche 

Worte zur öffentlichen Darstel-
lung von Sportlerinnen  standen 
im Zentrum der 6. Frauen-Vollver-
sammlung des Deutschen Olym-
pischen Sportbunds in Stuttgart, 
welche dieser zusammen mit dem 
LSV veranstaltete. 
Das Stuttgarter Thema  „Frauen, 
Sport und Medien“ zog sich bereits 
am ersten Tag als roter Faden durch 
die Begrüßungen im Stuttgarter 
Schloss:  DOSB-Präsident Thomas 
Bach setzte sich dafür ein, die An-
erkennung sportlicher Leistung in 
den Mittelpunkt von Berichterstat-
tungen zu stellen und wandte sich 
gegen eine vordergründige sexu-
alisierte Darstellung von  Athle-
tinnen.  Zuvor hatte die Ministe-
rin für Kultus, Jugend und Sport, 
Gabriele Warminski-Leitheußer 
mit Blick auf die Erfolge deutscher 

Politische Gespräche

Lebhafte Diskussionen

BWSJ und Landesregierung verhandeln „Zukunftsplan Jugend“!

DOSB-Frauen-Vollversammlung in Stuttgart thematisiert Frauenbild in Sport

mit Sport- und Jugendministerin 
Gabriele Warminski-Leitheußer 
in Stuttgart, um Eckpunkte für die 
neue Vereinbarung zu debattieren. 
Die Ministerin sagte ihre Unter-
stützung zu, da sie die Persönlich-
keit bildenden Wirkungsweisen 
der Kinder- und Jugendarbeit der 
baden-württembergischen Sport-
vereine schätze. Ende September 
wurden auch Verhandlungen mit 

Sportlerinnen der Versammlung 
bescheinigt, dass die Frauen im 
Sport bereits angekommen seien.  
Auch LSV-Präsident Schmidt-Volk-
mar forderte ein Umdenken ange-
sichts  einer vordergründigen Äs-
thetik, die von Frauen verlange, 
zugleich jung, erfolgreich und at-
traktiv zu sein.  
Im Anschluss wurden die Gleich-
stellungspreise des DOSB 2011 
verliehen. In der Kategorie Nach-
wuchs wurde Bärbel Fischer für ihr 
außerordentliches Engagement im 
Kanuclub CJD Schloss Kaltenstein 
1981 ausgezeichnet, wo sie be-
reits seit 1997 ehrenamtlich mit-
wirkt. Fischer übernahm bereits 
mit 14 Jahren Verantwortung in 
ihrem Heimatverein sowie beim 

Sozialministerin Karin Altpeter 
aufgenommen, die vom Staatsmi-
nisterium für den gesamten Pro-
zess die Federführung übertragen 
bekommen hat. Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann und 
die Jugendorganisationen werden 
dann an einem runden Tisch am 
29. November abschließend den 
„Zukunftsplan Jugend“ festlegen.

Bernd Röber

Kanu-Verband Württemberg. Be-
sonders verdient gemacht hat sie 
sich bei der Mitgliederwerbung für 
ihren Verein und bei ihrer Arbeit 
in den Vorstandsgremien. Vorträ-
ge und eine Podiumsdiskussion 
zu Medienmarkt und Frauenbild 
im Sport brachten am zweiten Tag 
spannende Einblicke in die Ver-
marktung und Darstellung von 
Sportlerinnen. 
Eine prominent besetzte Talkrunde 
mit Katja Kraus, Biathlon-Olym-
piasiegerin Kati Wilhelm und 
WDR-Hörfunk-Sportchefin Sabine 
Töpperwien schloss sich an. Am 
Sonntag ging die Vollversamm-
lung mit ihrem parlamentarischen 
Teil in die dritte und letzte Runde. 
Die Zustimmung der Delegierten 
fand ein Beschluss, einen Leitfa-
den zu verfassen, der in kompak-
ter Form Aufgaben und Inhalte zu 
Gender Mainstream und Diversi-
ty aufbereiten und den DOSB-Mit-
gliedsverbänden die weitere Arbeit 
mit diesen Themenfeldern erleich-
tern soll. 
� DOSB / Joachim Spägele

Stellten sich den 
Fotografen: Mi-
nisterin Gabriele 
Warminski-Leit-
heußer (Vierte 
von rechts), Mag-
dalena Heer (Drit-
te von rechts) 
und Bernd Röber 
(Vierter von links) 
gemeinsam mit 
weiteren Vertre-
tern von Jugend-
organisationen.

Foto: LSV

LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-
Volkmar, die 
DOSB-Vizepräsi-
dentin Ilse Rid-
der-Melchers, die 
Vorsitzende der 
LSV-Frauenkom-
mission, Dr. Bar-
bara Oettinger, 
Kultusministerin 
Gabriele Warmin-
ski-Leitheußer 
und DOSB-Präsi-
dent Dr. Thomas 
Bach gratulieren 
der Preisträgerin 
Bärbel Fischer 
(3. von links). 

Foto: Weber

@ Weitere Infos:
Die Rede des LSV-Präsidenten ist unter  
www.lsvbw.de abrufbar.
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Toto-lotto / BepoDEINE ZUKUNFT. 
UNSER TEAM.

DEINE BEWERBUNG. JETZT.
www.polizei-bw.de

800Ausbildungs-plätze im Jahr 2012
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Die hier be gün stig ten Ver ei ne ha -
ben in der Zwi schen zeit die Be wil -
li gun gen er hal ten und teil wei se
auch die Zu schüs se aus be zahlt be -
kom men. Nach Fer tig stel lung ei -
ner Maß nah me und Vor la ge des
Ver wen dungs nach wei ses wer den
Zu wen dun gen kurz fri stig aus be -
zahlt. Bei Groß vor ha ben er folgt die

SPORT STÄT TEN BAU

SPORT in BW  10|201112

Das Land Ba den-Würt tem berg hat
sich mit dem So li darp akt II als ver -
läss li cher Part ner des Sports er wie -
sen. Be reits mit der al ten Re gie rung
wur de die Fort set zung des So li dar -
p ak tes I über das Jahr 2010 hin aus
aus ge han delt und von der neu en
Re gie rung oh ne Än de rung über -
nom men. Mit der Ver län ge rung
ver bun den war ei ne An pas sung der
Mit tel zu wei sung, um die Preis stei -
ge rung der letz ten vier Jah re aus -
zu glei chen. Auf die im Jahr 2011
be reit ste hen den Mit tel für die In -
ve sti tions maß nah men der Ver ei ne
hat die ser In fla tions aus gleich noch
kei ne Aus wir kung. Ei ne leich te Ver-
bes se rung der Sport stät ten för de -
rung kann frü hes tens 2012 zum
Tra gen kom men.

Sport ge rä te för de rung 
ist Be stand teil 

des In ve sti tions e tats
Als im Jahr 2007 die aus ge setz te Be-
zu schus sung für die Be schaf fung
von Sport ge rä ten wie der auf ge -
nom men wur de, mus ste man zur
Ver mei dung ei nes noch grö ße ren
An trags staus im Sport stät ten bau,
bei vie len Ge rä ten för der fä hi ge
Ober gren zen und ei nen für fast al -
le Be schaf fun gen gel ten den Min -
dest wert von 2.000 Eu ro pro Ein -
zel ge rät fest le gen. Da sich die Si tu -
a tion im Bau be reich auch in den
letz ten Jah ren nicht ent spannt hat,
konn te an die sen Höchst- und Min-

dest wer ten nichts po si tiv ver än dert
wer den. Dass die se Si tu a tion nicht
im mer auf un ge teil tes Ver ständ nis
stößt, kann auch von den Ver ant -
wort li chen der drei Sport bün de in
Ba den-Würt tem berg nach voll zo -
gen wer den. Der Ba di sche Sport -
bund Nord hat im ab ge lau fe nen
Jahr 2010 für 154 Ge rä te an trä ge
Mit tel in Hö he von 220.000 Eu ro
be reit ge stellt und je weils kurz fri s -
tig aus be zahlt.

Sport stät ten för de rung 
2011

Bei sei ner Sit zung im Fe bru ar 2011
be fas ste sich der Fi nanz aus schuss
des Ba di schen Sport bun des nicht
nur mit der Be ra tung des Jah res ab -
schlus ses 2010 und dem Haus halt
2011, son dern auch mit der Ge -
neh mi gung der vor lie gen den Auf -
li stung der För der vor schlä ge für
das Be wil li gungs jahr 2011. Wie be-
reits er wähnt ha ben wir uns bei der
Be ar bei tung der ca. 350 ein ge gan -
ge nen An trä ge auf Be zu schus sung
von Ver eins sport stät ten bau maß -

                                                                      An zahl der            Zu schuss
Fach ver band                                                Maß nah men            in Euro

Baseballverband BW                        2             11.520,–

Boccia-Verband BW                         3             16.740,–

Amateurboxverband Baden              5             24.420,–

Badischer Fußballverband              102      1.158.125,–

Badischer Handballverband              3             71.520,–

Badischer Judo-Verband                  1             30.270,–

Badischer Kanu-Verband                  6             34.470,–

Badischer Keglerverband                 1               2.100,–

Badischer Leichtathletikverband      9             45.300,–

Verb. d. Pferdesportver. Nordb.        14          110.940,–

Bad. Roll- & Inlinesportverband        2             14.760,–

Landesruderverband BW                  4             35.600,–

Rugby-Verband BW                          3             25.410,–

Badischer Sportschützenverband    17          167.070,–

Landes-Segler-Verband BW             1               4.950,–

Badischer Tennisverband                42          244.800,–

Badischer Tischtennisverband          2             24.990,–

Badischer Turner-Bund                   57          406.515,–

Ge samt                                         274      2.429.500,–

Sport stät ten bau mit tel 2011 
nach Sport ar ten

H
IN

W
EI

S

För der richt li nien 
be ach ten!

Auch un auf schieb ba re Maß nah -
men dür fen nicht oh ne ei ne Bau-
frei ga be des BSB be gon nen wer -
den. In drin gen den Fäl len er tei -
len wir ei ne te le fo ni sche Frei ga be
mit der Maß ga be, dass der An -
trag kurz fris tig nach ge reicht wird.
Es gibt al so kei nen Grund, oh ne
Frei ga be mit Ar bei ten zu be gin -
nen.
Wer den die Richt li nien hier bei
nicht be ach tet, er folgt kei ne För -
de rung. Aus nah men von die ser
Re ge lung kann es nicht ge ben!

So li darp akt er mög licht kon stan te
Sport stät ten för de rung

Die neue Schieß -
sport hal le der
Schüt zen ge sell -
schaft Mannheim-
Secken heim, die
im Früh jahr ein -
ge weiht wur de.

Ach tung! Vor 
Be ginn ei ner Bau -
maß nah me muss
un be dingt die
Bau frei ga be des
BSB ein ge holt
wer den.



Aus zah lung der Zu wen dung nach
dem je wei li gen Bauf ort schritt. Da
uns von Sei ten des Lan des die Mit -
tel nach Be darf eben falls kurz fri s -
tig an ge wie sen wer den, ist die nö -
ti ge Li qui di tät zur Er fül lung un se rer
Ver pflich tun gen ge gen ü ber den
Ver ei nen si cher ge stellt.

Ho her Sa nie rungs be darf
Hat ten wir in den 60er und 70er
Jah ren mit ei nem re gel rech ten Bau -
boom zu kämp fen, so se hen wir
uns ak tuell mit ei nem mil li o nen -
schwe ren Sa nie rungs be darf kon -
fron tiert. Sämt li che Sport an la gen,
ob Ge bäu de oder Au ßen an la gen,
müs sen heu te mit ei nem er heb li -
chen Auf wand, der oft an die Gren-
zen ei nes Neu baus ge hen kann, sa -
niert und den heu ti gen Er war tun -
gen und Sport ver hal ten der Be völ -
ke rung an ge passt wer den. Ver ei ne,
die hier nicht recht zei tig tä tig wer -
den, sind heu te ganz schnell nicht
mehr kon kur renz fä hig. Die Mit glie-
der ver glei chen im mer mehr die
Sport an la gen der Ver ei ne mit den
An ge bo ten kom mer ziel ler Sport -

hen, in de nen und auf de nen Sport
be trie ben wer den kann. Heu te über-
wie gen noch die stan dar di sier ten
Sport an la gen, die haupt säch lich
von den eta blier ten Wett kampf -
sport ar ten ge nutzt wer den, die auch
zu künf tig für die se Zwecke zu er -
hal ten sind. Im Re gel fall be fin den
sich die An la gen für die klas si schen
Sport ar ten wie Tur nen, Schwim -
men, Ball sport und Leicht ath le tik
im Be sitz der Ge mein den. Durch
das ge än der te Sport ver hal ten der
Be völ ke rung wer den die vor ge -
nann ten Sport an la gen durch ei ne
neue Sport in fra struk tur er gänzt.
Neue Trend sport ar ten ha ben zu ei -
ner Ver än de rung der Sport räu me
bei ge tra gen. So ent stan den in den
letz ten Jah ren Klet ter hal len, Be -
ach fel der, Fin nen lauf bah nen, Fit -
ness räu me und ge sund heits sport -
ge rech te und va ri a ble Trai nings -
räu me. Die se An la gen be fin den
sich fast aus schließ lich im Be sitz
von Ver ei nen und tra gen mit da zu
bei, ein mo der nes und kon kur renz-
fä hi ges Sport an ge bot be reit zu hal -
ten.

Bernd Mes ser schmid

an bie ter und scheu en vor ei nem
Wech sel nicht zu rück. Was nicht
im mer in die Über le gun gen ein be -
zo gen wird, sind die mehr als mo -
de ra ten Bei trä ge der Ver ei ne, mit
de nen aber der glei che An ge bots -
stan dard wie beim we sent lich teu -
re ren kom mer ziel len Kon kur rent
er war tet wird.

Ver än der te 
Be we gungs räu me

Un ter dem Be griff Be we gungs raum
ist das ge sam te Spek trum von Ge -
bäu den und Frei flä chen zu ver ste -
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Da vie le Sport -
stät ten der nord -
ba di schen Ver ei ne 
aus den 60er und
70er Jah ren 
stam men, gibt 
es ei nen ho hen 
Sa nie rungs be darf.

An fang Okt o ber 2011 ist der Start -
schuss für die vier te Wel le des
Sport ent wick lungs be richts ge fal len.
Die se Un ter su chung hat zum Ziel,
die po li ti sche Lob by ar beit für den
Ver eins sport so wie ei ne zeit ge mä -
ße Sport ver ein sent wick lung zu un -
ter stüt zen. Da her ist die Teil nah me
mög lichst vie ler Ver ei ne sehr wich-
tig. Mit Hil fe der Rück mel dun gen
und Längs schnitt da ten – der er ste
Sport ent wick lungs be richt wur de
2007 ver öf fent licht – kön nen be -
last ba re Ent wick lun  gen und Trends
zur Zu kunft der deut schen Sport -
ver ei ne auf ge zeigt wer den.
Das Vor ha ben wird ge tra gen vom
Deut schen Olym pi schen Sport bund
(DOSB), al len Lan des sport bün den
so wie dem Bun des in sti tut für Sport-
wis sen schaft (BISp). Mit der Pro -
jekt lei tung ist Prof. Dr. Chri stoph
Breu er vom In sti tut für Sport ö ko -
no mie und Sport ma nage ment der
Deut schen Sport hoch schu le Köln
be auf tragt.

Ver ei ne wer den 
per E-Mail in for miert

Von An fang Okt o ber bis En de De -
zem ber 2011 sind die On li ne-Fra -
ge bö gen frei ge schal tet. Al le Ver ei -
ne wer den per E-Mail über die ses
Pro jekt in for miert. Wir bit ten al le
BSB-Ver ei ne, an die ser Stu die mit -
zu wir ken. Sie un ter stütz ten da mit

ak tiv die Sport -
ver ein sent wick -
lung in Deutsch-
land und ih re
Grund la gen.

Vier te Be fra gung zum 
„Sport ent wick lungs be richt“ star tet

BSB- und LSV-Ter mi ne
13. Okt o ber 2011
LSV-Prä si di um,
Sport schu le Stei bach

19. Okt o ber 2011
BSB-Aus schuss „Bil dung und
Qua li fi zie rung“,
Haus des Sports, Karls ru he

14. No vem ber 2011
BSB-Prä si di um,
Haus des Sports, Karls ru he
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Wei te re um fas sen de In for ma tio nen zum The ma Sport ent wick lungs be richt
er hal ten Sie auf der Ho me pa ge des DOSB un ter:

http://www.dosb.de/de/sport ent wick lung/sport-struk tur ent wick lung/
sport ent wick lungs be richt/

Für Rück fra gen steht Ih nen das Team von Pro fes sor Breu er zur Ver fü gung:
Tel. 0221/4982-6107, E-Mail: seb@dshs-koeln.de

In for ma tio nen und Rück fra gen:



EDV
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In fo-Ver an stal tun gen zu BE on li ne
BSB und Sport krei se in for mie ren über Be stands er he bung on li ne und BSB-net

En de die ses Jah res wird bei den
Sport bün den in Ba den-Würt tem -
berg erst mals ei ne ein heit li che Ver-
bands soft wa re zum Ein satz kom -
men, dar ü ber ha ben wir be reits
mehr fach be rich tet. Das in ter net -
ba sier te Pro gramm er leich tert den
Da ten aus tausch zwi schen dem BSB,
sei nen Ver ei nen, Sport krei sen und
Fach ver bän den. Für un se re Ver ei ne
be son ders re le vant: Ab De zem ber
2012 wird die Be stands er he bung
on li ne mög lich sein, da vor kann
ge te stet wer den.

Test pha se vor ge schal tet
An fang No vem ber er folgt die Frei -
schal tung des Sy stems für die Be -
stands er he bung on li ne zu Test -
zwecken (bis En de No vem ber). 
Hier zu er hal ten al le Mit glieds ver -
ei ne aus führ li che In for ma tio nen
im Rah men des An schrei bens zur
dies jäh ri gen Be stands er he bung. 
Wich tig ist, dass die Da ten, die Ver-
ei ne in die ser Test pha se ein pfle gen
En de No vem ber wie der ge löscht
wer den. Ei ne er neu te Ein ga be wäh-
rend der ei gent li chen Be stands er -
he bung ist not wen dig!

BE on li ne ab 01.12.2011
Ab De zem ber geht es dann in den
„Echt be trieb“. Für die kom men de
Be stands er he bung be steht noch die
Wahl zwi schen her kömm li chem
Pa pier weg oder on li ne-Ein ga be. Na-
tür lich hof fen wir, dass mög lichst
vie le von zweit ge nann ter Mög lich-
keit Ge brauch ma chen. Die Hür den
sind auch denk bar nie drig, denn
da zu sind kei ne be son de ren Vor -
aus set zun gen not wen dig. Mit hil fe
je des han dels üb li chen In ter net -
brow sers (z.B. MS In ter net Ex plo -
rer, Mo zil la Fi re fox, Goo gle Chro -
me, Ap ple Sa fa ri, Ope ra …) kann die
Mit glie der mel dung be quem und
zu je der ge wünsch ten Ta ges zeit er -

fasst wer den. Mit tels ei ner on li ne-
Ein ga be ma ske kön nen die be tref -
fen den Da ten der A- und B-Mel -
dung (Ge samt mit glie der des Ver eins
so wie Mit glie der in den ver schie -
de nen Ab tei lun gen) ein ge tra gen
wer den. Das Sy stem ist leicht zu
be die nen und un ter stützt al le An -
wen de rin nen und An wen der durch
Plau si bi li täts prü fun gen, die auf feh-
ler haf te Ein ga ben hin wei sen. 
Durch die Not wen dig keit zur Au -
then ti fi zie rung ist ge währ lei stet,
dass die Da ten aus schließ lich von
Be rech tig ten er fasst und ge pflegt
wer den kön nen.

In fo-Ver an stal tun gen
In Bu chen, Hei del berg und Karls -
ru he füh ren wir zu sam men mit den
Sport krei sen In for ma tions ver an -
stal tun gen durch, die sich an Ver -
tre ter aus un se ren Mit glieds ve rei -
nen rich ten. 
Ein ge la den sind Per so nen, die für
die Be stands er he bung ver ant wort -
lich sind und al le In ter es sier ten.
Da bei zei gen wir kon kret, wie die
Be stands er he bung on li ne funk tio -
nie ren wird, wel che Mög lich kei ten
das BSB-net sonst noch bie tet und
ge hen auf Ih re Fra gen ein. Or te,
Ter mi ne und An sprech part ner für
die An mel dung ent neh men Sie bit-
te der Ta bel le. 
Die Ver an stal tung in Bu chen ist
für die Sport krei se Tau ber bi schofs -
heim, Bu chen und Mos bach ge -
dacht, der Hei del ber ger In fo-Abend
für die Sport krei se Hei del berg,
Mann heim und Sins heim und der
Karls ru her für die Sport krei se
Karls ru he, Bruch sal und Pforz heim.
Na tür lich kön nen Sie sich auch
da von ab wei chend bei ei nem der
an de ren Ter mi -
ne an mel den.

Soll ten Sie Fra gen rund um das The ma ha ben, neh men Sie
mit uns Kon takt auf! In ner halb der BSB-Ge schäfts stel le
ste hen Ih nen Frau Kum ler, Tel. 0721/1808-25, k.kumler@
badischer-sport bund.de und Herr Tit ze, Tel. 0721/1808-17,
m.titze@badischer-sport bund.de ger ne zur Ver fü gung.

Noch Fra gen?

Ter min Ort Kon takt für An mel dung

Frei tag Ho tel Prinz Carl Man fred Jeh le
21.10.2011 Hoch stadt stra ße 1 Sport kreis Bu chen
19 Uhr 74722 Bu chen Tel. 06281/8379

E-Mail: jeh le-buchen@t-on li ne.de

Mon tag HRK-Klub re stau rant Pe tra Bent ner
07.11.2011 „Zum Ach ter“ Sport kreis Hei del berg
18 Uhr Neu en hei mer Tel. 06221/160563

Land stra ße 3a E-Mail:
69120 Hei del berg bentner@sportkreis-hei del berg.de

Fax 06221/161284

Don ners tag Haus des Sports Ker stin Kum ler
17.11.2011 Am Fä cher bad 5 Badischer Sportbund Nord
18 Uhr 76131 Karls ru he Tel. 0721/180825

E-Mail: 
k.kumler@badischer-sport bund.de
Fax 0721/1808-28

Bit te un be dingt un ter An ga be von Na me(n) und Kon takt da ten 
mindestens 3 Ta ge vor Ver an stal tungs be ginn an mel den!
Die In fo-Ver an stal tun gen sind ko sten frei.
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25 Jah re OSP Tau ber bi schofs heim

„Wenn es ihn nicht gä be, müs ste
man ihn für das Fech ten schaf fen,“
die se Über zeu gung äu ßer te Ger hard
May er-Vor fel der En de Sep tem ber
im Fecht zen trum Tau ber bi schofs -
heim, als dort das 25-jäh ri ge Be ste -
hen des Olym pi a stütz punk tes ge -
feiert und da bei dar an er in nert wur -
de, dass er als da ma li ger Mi ni ster
für Kul tus und Sport des Lan des
Ba den-Würt tem berg ge mein sam
mit dem Vor sit zen den der Stif tung
Deut sche Sport hil fe, Jo sef Necker -
mann, die Auf fas sung des Bun des -
in nen mi ni sters Dr. Frie drich Zim -
mer mann nach hal tig un ter stützt
hat te, so dass es am 22. Sep tem ber
1986 zur Grün dung des Ku ra to ri -
ums für die se Ein rich tung kom men
konn te. Zim mer mann for mu lier te
da mals: „Hier ha ben wir ein Olym -
pi a zen trum, wie wir es uns vor stel -
len, und ich wer de Ein rich tun gen
die ser Art heu te und mor gen mit
Freu de op ti mal för dern.“

Groß ar ti ge Er fol ge
Schon in den 1970er Jah ren war
der Stern der Tau ber bi schofs hei mer
am Fech ter him mel strah lend auf -
ge gan gen, groß ar ti ge Er fol ge wur -
den bei Olym pi schen Spie len und

Welt mei ster schaf ten er kämpft und
im mer wa ren sie, das wür dig ten al -
le Red ner bei die ser Ju bi läums ver -
an stal tung, mit dem Na men Emil
Beck ver bun den, der in sei ner un -
nach ahm li chen Art, mit Ideen -
reich tum, Be harr lich keit und um -
fas sen dem En ga ge ment für den
Tri umph zug die ser eher un be kann-
ten Sport art ge sorgt und Tau ber bi -
schofs heim durch die ein zig ar ti gen
Lei stun gen welt weit be kannt ge -
macht hat te.
Wenn die se Feier in ei ner Trai nings-
hal le durch ge führt wer de, dann
sol le da mit vor al lem dar auf hin ge-
wie sen wer den, dass es in die sem
Olym pi a stütz punkt al lein um den
Sport ge he, be ton te Bür ger mei ster
Wolf gang Vockel, zu gleich auch
Auf sichts rats vor sit zen der des Fecht-
Clubs. Der jet zi ge Lei ter die ser Ein -
rich tung, Mat thi as Behr, war sich
bei der ge ge be nen Er folgs bi lanz si -
cher, dass der Ver ein die Chan ce,
die ihm vor 25 Jah ren ge bo ten wor-
den sei, auch ge nutzt ha be. „Heu -
te sind wir ei ner der 19 of fi ziel len
Olym pi a stütz punk te in der Bun -
des re pu blik Deutsch land,“ führ te
Behr, selbst Olym pi a sie ger und
Welt mei ster mit dem Flo rett, wei -
ter aus, „die Sport le rin nen und
Sport ler er hal ten Be treu ung und
Be ra tung im trai nings wis sen schaft -
li che, sport me di zi ni schen, phy si o -
the ra peu ti schen, psy cho lo gi schen
und so zi a len Be reich.“ Heu te be -
treue die se Ser vi ce ein rich tung 234
Ath le ten in den Sport ar ten Fech -
ten, Roll stuhl fech ten, Ba sket ball,
Leicht ath le tik, Ru dern, Schie ßen
und Schwim men.
Der OSP-Lei ter er in ner te dann an
den 22. Sep tem ber 1986, an dem
rund 90 Per sön lich kei ten im Raum
des Teil in ter nats zur Grün dungs -

ver samm lung des Olym pi a stütz -
punk tes Tau ber bi schofs heim zu -
sam men ka men, bei der nach der
of fi ziel len Be grü ßung durch die
bei den Mi ni ster Dr. Frie drich Zim -
mer mann und Ger hard May er-Vor-
fel der die Grün dung und Kon sti -
tu ie rung ei nes Ku ra to ri ums für den
OSP be schlos sen wur de. Den Ver -
tre tern der Zeit zeu gen von da mals
wur de zum Ab schluss der Feier, bei
der für den Ba di schen Sport bund
Vi ze prä si dent Bernd Mes ser schmid
da bei war, ei ne Er in ne rungs me dail-
le über reicht.

Wei te re För de rung 
zu ge sagt

Von sei nem Haus herrn, aber auch
von Bun des kanz le rin An ge la Mer -
kel und dem Bun des ver tei di gungs -
mi ni ster über mit tel te an schlie ßend
Mi ni ste ri al di rek tor Ger hard Böhm,
Lei ter der Ab tei lung Sport im Bun -
des in nen mi ni ste ri um, herz li che
Glück wün sche zu die sem Ju bi läum.
Auch wenn die Zei ten hart seien,
ge he er doch zu ver sicht lich da von
aus, dass der Sport auch wei ter hin
auf ho hem Ni veau fi nan ziell ge -
för dert wer de.
„Wir kön nen stolz auf die se Ein -
rich tung sein“, stell te Mi ni ste ri al -
di ri gen tin Sa bi ne Fröm ke vom Mi -
ni ste ri um für Kul tus, Ju gend und
Sport in Stutt gart her aus. Die ser
Stütz punkt pul sie re und er brin ge
groß ar ti ge Lei stun gen, sei be stens
ge rü stet für al les, was kom me. Das
Land blei be auch in Zu kunft ein
ver läss li cher Part ner des Sports.
Auch DOSB-Ge ne ral di rek tor Dr.
Mi chael Ve sper be schei nig te dem
Fecht-Club Tau ber bi schofs heim
her aus ra gen de Lei stun gen – auch
als Trä ger ver ein des Olym pi a stütz -
punk tes, der für die Lei stungs -
sport ent wick lung ei ne ex zel len te
Ser vi ce ein rich tung dar stel le.
Über ei ne lang jäh ri ge Ver bin dung
zu Emil Beck be rich te te ab schlie -
ßend Ger hard May er-Vor fel der: „Er
war über lan ge Zeit das Ge sicht des
Fecht sports.“ Tau ber bi schofs heim
kön ne stolz auf das Ge lei ste te sein
und die Stadt sei da durch welt weit
be kannt ge wor den. „Der Olym pia -
stütz punkt ist sei nem Auf trag in
vol lem Um fang ge recht ge wor den“,
schloss May er-Vor fel der sei ne Aus -
füh run gen. jan

Ger hard May er-Vor fel der stell te dem OSP
ein gu tes Zeug nis aus.

Die Zeit zeu gen 
des 22. Sep tem ber 
1986: Sie wa ren
da bei, als der OSP
Tau ber bi schofs -
heim aus der Tau fe
ge ho ben wur de.

Bür ger mei ster
Wolf gang Vockel:
„Die Stadt wird
nicht ver ges sen,
was Emil Beck
auf ge baut hat.“

Fo tos: 
Wil fried Jan kows ki
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Kom pe ten ter Part ner für die Ver ei ne
Fach be reich Sport und Frei zeit der Stadt Mann heim im Por trait

Wenn BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik bei Sport bund ta -
gen, bei Haupt aus schuss-

Sit zun gen oder bei sei nem jähr li -
chen Rück blick in Sport in BW zum
Jah res wech sel Bi lanz zieht, dann
dankt er im mer ganz be son ders
auch „un se ren kom mu na len Part -
nern“. Und das mehr als zu recht
– sind die Kom mu nen ne ben dem
Ba di schen Sport bund und sei nen
Un ter or ga ni sa tio nen für die Ver ei -
ne doch der wich tig ste An sprech -
part ner und För de rer vor Ort. Zen-
tra ler Ak teur ist in der Re gel das
Sport amt, oder in klei ne ren Kom -
mu nen ei ne Ab tei lung in der Stadt-
bzw. Ge mein de ver wal tung.

Wel che Ar beit dort ge lei stet wird,
wie die Un ter stüt zung für die Ver -
ei ne aus sieht und wer die er sten
An sprech part ner sind – da mit wird
sich ei ne lo se Rei he von Ar ti keln
be schäf ti gen, in de nen wir Ih nen
die Sport ver wal tung in den nord -
ba di schen Städ ten und Ge mein den
vor stel len wol len.

AG Kom mu na le 
Sport äm ter

Die Rei he be ginnt mit dem Fach -
be reich Sport und Frei zeit der Stadt
Mann heim. Des sen Lei te rin, Ger da
Brand, ist gleich zei tig Vor sit zen de
der Ar beits ge mein schaft Kom mu -
na ler Sport äm ter in Ba den-Würt -
tem berg. Die AG trifft sich re gel -
mä ßig und be spricht und di sku tiert
in ten siv sport- und ge sell schafts -
po li ti sche The men. Vor ei ni gen Jah-
ren hat man sich selbst „Leit sät ze
für die kom mu na le Sport ent wick-
lung“ ge ge ben, in de ren Prä am bel

In te gra tion beim 
jähr lich statt fin den- 
den „Sport und
Spiel am Was ser -
turm“: ei ne Folk -
lo re tanz grup pe
zeigt ihr Kön nen.

Gro ßer An drang:
Im Som mer rol len
die Ska te rin nen
und Ska ter 
14-tä gig durch
Mann heim.

es u.a. heißt: „Der ge sell schaft li che,
so zi a le und öko no mi sche Bei trag
des Sports stellt ei nen un ent behr -
li chen Be stand teil ei nes funk tio -
nie ren den Ge mein we sens dar“. Die
Leit li nien for dern zu dem die Er ar -
bei tung sport po li ti scher Zie le, die
sich am Ge mein wohl orien tie ren.
Dar aus re sul tie ren u.a. fol gen de Auf-
ga ben für die kom mu na le Sport -
ent wick lung:
• För de rung des Brei ten-, Frei zeit-,

Ge sund heits- und Wett kampf -
sports.

• För de rung von Pro jek ten – er -
gän zend zu den An ge bo ten der
Sport ver ei ne.

• Schaf fung von An reiz sy ste men
für ei ne ge ziel te För de rung be -
stimm ter Ziel grup pen (z.B. Kin -
der, Ju gend li che, „Ta len te“, Äl -
te re).

• For cie rung von Ko o pe ra tio nen
zwi schen den Ver ei nen so wie von
Ver ei nen, Ver bän den und wei te -
ren In sti tu tio nen mit Schu len
und Kin der ta ges ein rich tun gen.

• Pro fes sio na li sie rung der Ar beit in
den Ver ei nen.

Fach be reich Sport und 
Frei zeit Mann heim

Was bei über ge ord ne ten Leit li nien
na tur ge mäß et was all ge mei ner aus-
fällt, hat die Stadt Mann heim in
ei ge nen Leit li nien so wie in ih ren
Sport för der richt li nien kon kre ti siert.

Zu den Auf ga ben des Fach be reichs
Sport und Frei zeit ge hö ren u.a. die
Be reit stel lung von Sport an la gen
für die Mann hei mer Be völ ke rung,
den Schul sport und die Sport or ga -
ni sa tio nen, die Be treu ung und För -
de rung der Sport ver ei ne und des
Sports sei nen ver schie de nen Fa cet -
ten, die Durch füh rung von Sport -
ver an stal tun gen so wie An ge bo te
für die ver ein sun ge bun de ne Be völ -
ke rung. Hier bei gel ten be stimm te
Grund sät ze, die die För de rung des
Ju gend sports an er ste Stel le set zen
oder Netz wer ke, Ko o pe ra tio nen und
be son ders zu kunfts wei sen de Pro -
jek te be vor zugt för dern. In ter es sant
für die Ver ei ne sind aber vor al lem
die Sport för der richt li nien, die sich
in fünf Teil be rei che glie dern:
• Über las sung von Sport stät ten
• För de rung ver ein sei ge ner

Sport stät ten
• För de rung des Ju gend sports
• All ge mei ne Sport för de rung
• Lei stungs sport
Um in den Ge nuss ei ner För de rung
zu kom men, müs sen die Ver ei ne
be stimm te Kri te rien er fül len, u.a.
min de stens 50 Mit glie der und ei nen
be stimm ten An teil Ju gend li cher
vor wei sen, ei ne Ju gend ord nung ha -
ben, min de stens drei Jah re in Mann-
heim re gi striert sein so wie ih re Ge -
mein nüt zig keit be le gen. Was dann
bei Er fül lung der Vor aus set zun gen
al les ge för dert wird, ist aus ge spro -
chen viel fäl tig.
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Wo für gibt es Zu schüs se?
Zu schüs se gibt es z.B. für die För -
de rung des Ju gend sports, zum Bau
und zur Sa nie rung ver ein sei ge ner
Sport stät ten, zu de ren Pfle ge und
Un ter hal tung so wie zu Ener gie -
checks der Ver ein san la gen und zu
Ener gie ko sten – wei ter für Ko o pe -
ra tions mo del le zwi schen Ver ein,
Ki tas und Schu len so wie für die Aus-
bil dung zu Trai nern C bzw. Übungs-
lei tern C und Ju gend lei tern. Für
Kin der aus fi nan ziell schwä che ren
Fa mi lien gibt es Zu schüs se zu den
Mit glieds bei trä gen und bei deut -
schen Mei ster schaf ten (U18) Fahrt-
ko sten zu schüs se. Auch na tio na le
und in ter na tio na le Sport ver an stal -
tun gen er hal ten ei ne För de rung.
Schließ lich wer den Ver ei ne, die ein
run des Ju bi läum feiern, fi nan ziell
un ter stützt.

Die För de rung im Lei stungs sport
un ter teilt sich in zwei Be rei che.
Zum ei nen trägt die Stadt im Rah -
men der Bau för de rung bei Bun des-
und Olym pia-Stütz punk ten ih ren
Teil (meist 30%) bei, zum an de ren
wer den Maß nah men zur Ta lent -
sich tung und An stel lung haupt -
amt li cher Trai ner be zu schusst. Hier
be kom men die Sport ar ten Vol ley -
ball, Ka nu renn sport, Eis kunst lauf
und Leicht ath le tik jähr lich bis zu
14.250 Eu ro, das Lei stungs zen trum
weib li ches Kunst tur nen wird mit
bis zu 30.000 Eu ro im Jahr un ter -
stützt.

Städ ti sche Sport stät ten 
für Ver ei ne

Die Stadt Mann heim be treibt ei ne
gan ze Rei he von Sport stät ten, die
den Ver ei nen für Trai nings zwecke,
Sport ver an stal tun gen und zur
Durch füh rung von Wett kämp fen
und son sti gen sport li chen Ver an -
stal tun gen über las sen wer den. Ins -
ge samt sind es rund 50 Turn- und
Sport hal len, die den Mann hei mer

Ver ei nen zur Ver fü gung ste hen. Das
Ent gelt, das hier für er ho ben wird,
ist stark sub ven tio niert und ent -
spricht nicht den tat säch li chen Be-
triebs ko sten. Ju gend li che un ter 18
Jah ren trai nie ren von Mon tag bis
Frei tag bis 18 Uhr ent gelt frei.
Dar ü ber hin aus be treibt er Fach be -
reich Sport und Frei zeit fol gen de
Sport an la gen: Sechs Groß sport hal -
len, zehn Frei sport an la gen, vier
Hal len bä der, vier Frei bä der, ei ne
Leicht ath le tik hal le, ein Eis sport -
zen trum so wie Ne ben hal len der
SAP-Are na.

Gu te Part ner schaft 
mit dem Sport kreis

Der Fach be reich Sport und Frei zeit
und der Sport kreis Mann heim ar -
bei ten seit Jah ren be stens zu sam -
men. Jähr li ches High light ist die
Groß ver an stal tung „Sport und Spiel
am Was ser turm“, bei der die Mann-
hei mer Ver ei ne die Mög lich keit
ha ben, ihr An ge bot zu prä sen tie -
ren – in der Re gel in Form von Vor -
füh run gen und Mit mach an ge bo -
ten. Je nach Wet ter tum meln sich
Jahr für Jahr zwi schen 10.000 und
mehr als 20.000 Be su cher rund um
das Mann hei mer Wahr zei chen.
Im ver gan ge nen Jahr 2010 hat man
ge mein sam am bun des wei ten Wett-
be werb Mis sion Olym pic teil ge -
nom men und „Sport und Spiel am
Was ser turm“ zu ei nem drei tä gi gen
„Fe sti val des Sports“ er wei tert.
152.000 Men schen sorg ten durch

Fach be reichs lei tung: Ger da Brand, 
Tel. 0621/293-7066, ger da.brand@ mannheim.de
Ab tei lungs lei tung Sport: Uwe Ka li ske, 
Tel. 0621/293-7122, uwe.kaliske@mannheim.de

Kon takt:

Er öff nung ei nes
Trimm-Dich-Par -
cours im Un te ren
Lu i sen park …

… mit da bei BSB-
Prä si dent Heinz
Ja na lik (vor ne)
und Mann heims
Sport kreis vor sit -
zen der Mi chael
Schei del.

ih re Teil nah me am Be we gungs ma -
ra thon da für, dass Mann heim den
Wett be werb ge won nen hat und den
Ti tel „Deutsch lands ak tiv ste Stadt
2010“ trägt.
Dar ü ber hin aus wer den auch mit
der Sport kreis ju gend Pro jek te durch-
ge führt, die sich bei Kin dern und
Ju gend li chen gro ßer Be liebt heit
er freu en, z.B. die „Stra ßen fuß ball
für To le ranz-WM“ oder die Mann -
hei mer Kin der sport wo che in den
Som mer fe rien.
Ein wei te res High light für den
Mann hei mer Sport ist die all jähr -
li che Sport ler eh rung, bei der die
Stadt in ei ner gro ßen Ver an stal tung
Deut sche Mei ster, EM-Plat zier te
und WM-Teil neh mer ehrt. Rund
220 Sport le rin nen und Sport ler
wer den in die sem Rah men Jahr für
Jahr aus ge zeich net.

Hil fe stel lung für Ver ei ne
Der Fach be reich Sport und Frei zeit
greift den Mann hei mer Sport ver -
ei nen aber nicht nur fi nan ziell un -
ter die Ar me. Wenn es Pro ble me ir -
gend wel cher Art gibt, kön nen die
Ver ant wort li chen ei ne in di vi duel -
le Be ra tung zu na he zu al len The -
men in An spruch neh men. Das be-
ginnt bei der Zu schuss be ra tung,
geht über die Wahl der ge eigne ten
Sport stät te, der Su che nach Aus -
weich sport stät ten so wie die Hil fe
bei Ver an stal tun gen, bis hin zur
Schlich tung bei Är ger im Vor stand,
zur Be ra tung bei ei ner mög li chen
Ver eins fu sion oder der Sport ent -
wick lung in ner halb des Ver eins.
Dar ü ber hin aus wei sen die Ver eins -
mittei lun gen des Fach be reichs, die
vier bis fünf Mal im Jahr er schei -
nen, auf wich ti ge Ter mi ne, För der -
pro gram me und al les wei te re In -
ter es san te für die Ver ein hin.
Bei re gel mä ßig statt fin den den
Sport ler stamm ti schen wer den Ver -
eins vor sit zen de und wei te re In ter -
es sier te aus den Ver ei nen und Ver -
bän den vom Fach be reich Sport und
Frei zeit über ak tuel le Fra gen in for -
miert oder es wer den Ga stre fe ren -
ten zu ganz be stimm ten The men
ein ge la den.
Die Ver ant wort li chen im Ba di -
schen Sport bund sind aus ge spro -
chen froh dar ü ber, dass es in
Mann heim ei nen kom pe ten ten
kom mu na len Part ner gibt, der
die Ver ei ne un ter stützt und ih nen
al le mög li che Hil fe stel lung bie tet.

Bern hard Hirsch



Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS TAU BER BI SCHOFS HEIM
Nar ren ge sell schaft Strumpf kapp
Ahoi e.V. Lau da
(99 Mit glie der) 1. Vors. Rai ner
Sei fert, Lu i senstraße 4, 97922
Lau da-Kö nigs ho fen; Ver ein san -
schrift: dto.; Sport art: Tan zen

KREIS KARLS RU HE
Frei zeit Club Fackel Karls ru he
(37 Mit glie der) 1. Vors. Jo sef
Kraft; Ver ein san schrift: FC Fackel
Karls ru he, Edu ard Pep ler, Er na-
Scheff ler-Straße 33, 76149 Karls-
ru he; Sport art: Fuß ball

KREIS PFORZ HEIM
whi te mo ve Ski- und Snow bo ard -
club Pforz heim e.V.
(37 Mit glie der) Ver eins vor stän de:
Hart mut Döhl, Chri sti an Kraft,
Oli ver Gie sin ger; Ver ein san schrift:
whi te mo ve Ski- und Snow bo ard-
club Pforz heim, Hart mut Döhl,
Bu chenstraße 4/1, 75210 Kel tern;
Sport art: Ski al pin, Snow bo ard
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Kostenlose Informationsveranstaltung mit Prof. Geckle
im Haus des Sports in Karlsruhe
❏ 25. Oktober 2011, 18 Uhr „Spenden versus Sponsoring“

Name                                                                                                    Vorname

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Verein

Straße, Nr.                                                                                             PLZ, Wohnort                                                                                         

Telefon                                                                                                  E-Mail

Bit te sen den an: Ba di scher Sport bund, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28

A
N

M
EL

D
U

N
G

Ker stin Kum ler
Ba di scher Sport bund Nord,
Post fach 1580, 76004 Karls ru he
Tel. 0721/1808-25,
K.Kumler@badischer-sport bund.de

In for ma tion und An mel dung:
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The ma: „Spen den ver sus 
Spon so ring“

Spon so ring ist im Ge gen satz zu Spen -
den kei ne rein frei wil li ge Leis tung des
Ge ben den, son dern mit Ge gen lei stun -
gen und wirt schaft li chen In ter es sen
des Spon so ring-Part ners ver bun den.
Aber was sind die kon kre ten Un ter -
schie de zwi schen Spon so ring und Spen-
den und wie müs sen die se steu er recht-
lich kor rekt ver bucht wer den? Wir
hel fen Ih nen als Ver eins vor stand bzw.
Vor stands mit glied durch die se kurz -
wei li ge In for ma tions ver an stal tung im
Haus des Sports Karls ru he in die sem
Punkt am Ball zu blei ben.

Im Rah men un se rer Ko o pe ra tion
mit un se rem För de rer Hau fe-Lex -
wa re GmbH & Co. KG in for miert
Prof. Ger hard Geck le al le in ter es -
sier ten nord ba di schen Ver eins ver -
tre ter über das The ma „Spen den
ver sus Spon so ring“. An die sem
Abend steht der re nom mier te Ex -
per te, Rechts an walt, Fach an walt
für Steu er recht und Her aus ge ber
von „Der Ver ein“ (Hau fe-Lex wa re
GmbH & Co. KG) nach sei nem Re -
fe rat für Fra gen zur Ver fü gung.

Nut zen Sie die Chan ce, um sich um -
fas send dar ü ber zu in for mie ren.

Ter min: Diens tag, 25. Okt o ber 2011
18 bis 20 Uhr

Ort: Haus des Sports Karls ru he, 
Am Fä cher bad 5, 76131 
Karls ru he

Re fe rent:
Prof. Ger hard
Geck le, Rechts -
an walt, Fach an -
walt für Steu er -
recht und Her -
aus ge ber von
„Der Ver ein“
(Hau fe-Lex wa re
GmbH & Co.
KG)

Bit te mel den Sie ma xi mal zwei Ver-
tre ter pro Ver ein per E-Mail oder
mit dem bei ge füg ten An mel de for -
mu lar an.
Die Ver an stal tung kann mit je weils
3 Unterrichtseinheiten für die Aus -
bil dung zum Ver ein sma na ger C
an er kannt wer den.

Mit glie der des BSB-Nord kön nen
„der ver ein on li ne“ zu ra bat tier -
ten Kon di tio nen über www.lex -
wa re.de/Ra batts hop-BSB-Nord
be zie hen.

FÜH RUNG UND MA NAGE MENT

Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung 
mit Prof. Gerhard Geck le
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„Ru dern ge gen Krebs“ in Hei del berg
Ge mein sa me Re gat ta von RGH, NCT und der Stif tung „Le ben mit Krebs“

Am Sams tag, den 10. Sep tem ber
fand in Hei del berg zum zwei ten
Mal die Be ne fiz re gat ta „Ru dern ge -
gen Krebs“ statt. Her vor ra gend un -
ter hal ten von den Mo de ra to ren Rai -
ner Fied ler (Re gat ta ver band) und
Wolf gang Grün wald (Rhein-Neckar-
Fern se hen) und bei strah len dem
Son nen schein wa ren mehr als
2.000 Men schen auf der Hei del -
ber ger Neckar wie se un ter wegs: sie
ru der ten, mo ti vier ten die Ru de rer,
in for mier ten sich und feier ten ein
schö nes Sport fest.
78 Re gat ta teams tra ten auf dem
Ne ckar ge gen ein an der an und „er -
ar bei te ten“ mit ih ren Start gel dern

Be gei ster tes Pu -
blik beim Ren nen 
„Ei ner ge gen al le“.

Ex-Welr mei ster Mar cel Hacker (hin ten) ge wann im Ei ner ge gen drei Ach ter.

Die Kre a ti vi tät
der Te ams kann te
kei ne Gren zen.

mei ster aus 2002 Mar cel Hacker
im Ei ner ge gen drei Ach ter: den
Hei del ber ger Le ben Bun des li ga-
Frau e nach ter, ei nen ge misch ten
Stu den te nach ter des Hei del ber ger
Ru der klubs und den Uni-Pro mi-
Ach ter der Ru der ge sell schaft Hei -
del berg 1898 (RGH). Im Ach ter
wur den die RGH-Män ner durch
Frau en po wer von Ron ja Schüt te
(Deutsch land-Frau e nach ter) und
An ge li ka Mi chels (vor mals Brand,
Karls ru her RV Wi king) be glei tet.
Die Zu schau er feu er ten Mar cel Ha-
cker laut stark an und er ge wann im
Ei ner knapp vor dem RGH-Ach ter.

nings stun den wur den von RGH-
Trai nern mit den Lai en-Ru de rern
ab sol viert, die an der Re gat ta teil -
neh men woll ten. Knapp 150 Hel -
fer – al lein rund 80 von der RGH
und 40 vom NCT – wa ren am Ver -
an stal tungs tag auf der Neckar wie -
se tä tig.
Sport amts lei ter Gert Bart mann, der
in Ver tre tung des noch im Ur laub
be find li chen Ober bür ger mei sters
an der Ver an stal tung teil nahm,
kom men tier te: „Ru dern ge gen Krebs
passt nach Hei del berg.“ Und Klaus
Schrott, Vor stands vor sit zen der der
Stif tung Le ben mit Krebs, kür te die
Hei del ber ger Re gat ta be gei stert zur
„Re gat ta des Jah res“. Seit 2005
wird be reits ge gen Krebs ge ru dert.
Al lei ne in 2011 hat die Stif tung
bun des weit sie ben Re gat ten durch-
ge führt. Der ma ßen mo ti viert freu -
en sich al le Be tei lig ten von Stif tung,
NCT und RGH auf die näch ste Be -
ne fiz re gat ta in Hei del berg.

An net te Ker stein, RGH

rund 20.000 Eu ro für spe ziel le Pa -
tien ten-Sport pro gram me am Na -
tio na len Cen trum für Tu mor er kran-
kun gen (NCT) in Hei del berg. Zwei
Kreb spa tien ten-Te ams aus Hei del -
berg und Neu rup pin ma ßen sich
un ter den Klän gen von Hu bert von
Go i serns „Sie ger“ im Dra chen boot.
Un be strit ten der sport li che Hö he -
punkt war das Ren nen vom Welt -

Das Er go me ter-Ru dern, das die Hei -
del ber ger Volks bank mit ei nem Eu -
ro für je 100 ge ru der te Me ter un -
ter stütz te, brach te mehr als 2.500
Eu ro ein. Und eben so viel kann
Mit-Aus rich ter va lue events drau -
fle gen als Er trag der Tom bo la, zu
der mehr als 50 Un ter neh men, Ho -
tels, Gas thäu ser und Ge schäf te aus
der Re gion at trak ti ve Prei se ge stif -
tet hat ten. Mehr als 30 Pri vat per -
so nen und Fir men hat ten be reits
im Vor feld nam haf te Geld be trä ge
für das Pro gramm „Sport und
Krebs“ ge spen det, auf das die Re -
gat ta auf merk sam ma chen und das
durch sie ge för dert wer den soll.
Die Stif tung Le ben mit Krebs – un -
ter stützt von va lue events – hat die
Re gat ta ge mein sam mit dem NCT
und der RGH vor be rei tet und
durch ge führt. Mehr als 200 Trai -

Eins der Teil nehm er boo te beim An le gen.

@ Weitere Infos:
Wei te re In for ma tio nen zu 
„Ru dern ge gen Krebs“ fin den 
Sie un ter 
www.ru dern-ge gen-krebs.de

Die Mo de ra to ren Rai ner Fied ler (Re gat ta-
ver band) und Wolf gang Grün wald vom
Rhein-Neckar-Fern se hen.



Tri kot ü ber ga be
an die Mann -
schafts ka pi tä ne
durch den Lei ten -
den Po li zei di rek -
tor Hans Becker
(2.v.r.), MdB Alo is
Ge rig und BSB-
Prä si dent Heinz
Ja na lik. Ganz links
TSV-Trai ner und
Lei ter der Kri mi -
nal in spek tion
Mos bach Tho mas
No he.
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Der TSV Ro sen berg setzt sich 
mit die ser Ak tion ein Denk mal
Pro jekt „Ge mein sam ge gen Ge walt“ ge star tet – Fuß ball mann schaf ten als Bot schaf ter

Mit te Au gust fand im Sport heim
des TSV Ro sen berg im Rah men der
Ak tion „Ge mein sam ge gen Ge -
walt“ die of fi ziel le Tri kot ü ber ga be
an die er ste und zwei te Mann schaft
des Lan des li ga-Auf stei gers statt. Im
Bei sein zahl rei cher Ver tre ter der
lo ka len und re gio na len Pro mi nenz
wur de hier bei der Start schuss für
die se bun des weit ein ma li ge Ak tion
ge ge ben. Vor sit zen der Jür gen Gei -
ger be grüß te ein gangs die Gä ste:
Den Prä si den ten des Ba di schen
Sport bun des Nord, Heinz Ja na lik,
MdB Alo is Ge rig, den Vi ze prä si -
den ten des Ba di schen Fuß ball ver -
bands, Karl-Jo sef Schä fer, den Ver -
tre ter des Fuß ball krei ses Bu chen,
Hein rich Kautz mann, Bür ger mei s -
ter-Stell ver tre ter Gerd Gräupl so wie
die In i ti a to ren der Ak tion: den Lei -
ter der Kri mi nal in spek tion 1 bei
der Po li zei di rek tion Mos bach und
Trai ner des TSV Ro sen berg, Tho -
mas No he und den Lei ter der Po li -
zei di rek tion Mos bach als Ver tre ter
der Kom mu na len Kri mi nal prä ven -
tion, den Lei ten den Po li zei di rek -
tor Hans Becker so wie Herrn Broß -
mann.

Be reits 27 Pro jekt part ner 
da bei

Gei ger schlug den Bo gen von der
Ein wei hung der Pho to vol taik an la -
ge und des Ra sen ro bo ters vor 18
Mo na ten zur heu ti gen Ver an stal -
tung. Nach der tol len Sai son des

Pro mi nenz aus
Po li tik und Sport,
Ver tre ter der 
ver schie de nen
Pro jekt part ner 
so wie Ver ant wort-
li che und Sport ler
des TSV Ro sen -
berg beim Start
des Pro jekts 
„Ge mein sam 
ge gen Ge walt“.

TSV Ro sen berg und der äu ßerst
po si ti ven Ent wick lung der Mann -
schaf ten auch in der Fair nes sta bel -
le über die letz ten Jah re ste he nun
ein „neu es High light in Form die -
ses Su per-Pro jekts“ an. Tho mas No -
he führ te an schlie ßend kurz aus,
dass mit die sem Pro jekt die Ideen -
ge ber nicht nur für sich selbst be -
schlos sen hät ten, ih rer Ver ant wor -
tung ge gen ü ber der Ge mein schaft
ge recht zu wer den, son dern die ses
An ge bot auch auf die ge sam te Be -
völ ke rung des Neckar-Oden wald-
Krei ses aus dehn ten. No he: „Der
Sport ist da für ein ge eigne tes Ve hi -
kel“. Mit den drei Säu len Fi nan zie -
rung, in ner be trieb li che Sen si bi li -
sie rung und brei tes Streu en der
Pro jekt bot schaft durch In stru men -
te des Mar ke ting und der Öf fent -
lich keits ar beit sei die Ak tion gut
auf ge stellt. „Wir ha ben der zeit be -

reits 27 Pro jekt part ner und ha ben
so mit schon jetzt meh re re 1.000
Men schen er reicht. Ziel bleibt für
uns die ma gi sche Schall mau er von
10.000 Men schen“, so No he. Mit
ei nem Dank an die bis he ri gen Part-
ner und der noch ma li gen Be to -
nung, dass es hier um ei ne ge mein-
sa me Auf ga be ge he, über gab No he
das Wort an MdB Ge rig. „Für die -
ses fan ta sti sche Pro jekt bin ich
ger ne ge kom men. Mein be son de -
rer Dank gilt Trai ner No he und
Lei ten dem Po li zei di rek tor Becker,
die ge treu dem Mot to `Tue Gu tes
und re de darüber` han deln“. Ge -
walt sei ein The ma, dem man auf
zwei Ar ten be geg nen müs se. Ein -
mal mit Prä ven tion und zum zwei -
ten der Über zeu gung, sich ge mein-
sam da ge gen zu weh ren. Sport ver -
ei ne seien hier zu be son ders ge -
eignet, da sie ne ben sport li cher Be -
tä ti gung auch das eben so wich ti ge
An ge bot der Ge mein schaft und
Ge sel lig keit bö ten. „Ich wün sche
mir vie le Nach ah mer“, mein te der
Bun des tags ab ge ord ne te zum Ab -
schluss.

Ja na lik: 
Ge gen Ge walt er zie hen

BSB-Prä si dent Ja na lik nä her te sich
der Ak tion aus sport pä da go gi scher
Sicht. „Wenn man zur Ge walt er -
zo gen wird, dann kann man auch
ge gen Ge walt er zo gen wer den“.
Der Ba di sche Sport bund Nord (BSB)
fin de das Pro jekt gut und un ter -
stüt ze es ger ne. „Der TSV Ro sen -
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ni gen Jah ren da zu ent schlos sen,
ge ziel te Prä ven tions schwer punk te
zu set zen: Die Kom mu na le Kri mi -
nal prä ven tion ko o pe rie re bei spiels-
wei se mit al len 27 Ge mein den des
Neckar-Oden wald-Krei ses bei öf -
fent li chen Ver an stal tun gen. Im Fuß -
ball kreis Mos bach sei man zu sam -
men mit al len dor ti gen Ver ei nen
schon ge gen Ge walt auf dem Fuß -
ball platz ak tiv ge wor den. Becker:
„Ge walt und de ren The ma ti sie -
rung ist ein wich ti ges An lie gen,
des halb bin ich froh über die Un -
ter stüt zung durch die Pro jekt part -
ner. Die se Ak tion hat ins be son de -
re des halb ei nen au ßer or dent li chen
Stan dard, da hier die In i ti a ti ve vom
TSV Ro sen berg aus geht“. Er wün -
sche sich mehr sol cher Ak tio nen
und sei dank bar für die sen wei te -
ren Bau stein.

Eh ren ko dex legt 
ver bind li che Re geln fest

Da nach un ter schrie ben die an we -
sen den Pro jekt part ner, der TSV
Ro sen berg mit sei nem Vor sit zen -
den Jür gen Gei ger und die Kom -

mu na le Kri mi nal prä ven tion mit
Lei ten dem Po li zei di rek tor Hans
Becker den Eh ren ko dex, der ver -
bind li che Re geln zum Um gang mit
in ner be trieb li cher und ge sell schaft-
li cher Ge walt fest legt. Der Eh ren -
ko dex kann auch auf der ei gens
zur Ak tion ein ge rich te ten In ter net-
Sei te www.ge mein sam-ge gen-ge -
walt-nok.de ein ge se hen wer den.
Die fol gen de Tri kot ü ber ga be an die
Ka pi tä ne der er sten und zwei ten
Mann schaft durch Herrn Brehm
von der Fa. JA KO, Prä si dent Ja na -
lik und Po li zei di rek tor Becker stell -
te Hö he punkt und Ab schluss des
of fi ziel len Teils der Ver an stal tung
dar. 
Von nun an wird der TSV Ro sen -
berg mit Na men und Ge sich tern
da für ste hen, die Pro jekt bot schaft
nach au ßen zu tra gen und zur Sen-
si bi li sie rung der Be völ ke rung bei -
zu tra gen.

Chri sti an Ha gen buch

berg setzt sich mit die ser Ak tion
ein Denk mal“, so Ja na lik wei ter.
Bei vie len In i ti a ti ven wer de durch
man geln de Um set zung ei ni ges Po -
ten zi al auch bei gu ten Ideen ver -
schenkt, denn ein Er folg stel le sich
nie mals au to ma tisch ein. Die Wer -
te, die der Ak tion „Ge mein sam ge -
gen Ge walt“ zu grun de lä gen, müs -
sten ge pflegt wer den, und da zu
kön ne er von Sei ten des BSB gro -
ßes En ga ge ment ver si chern.
Als Ver tre ter der Ge mein de Ro sen -
berg um riss Gerd Gräupl noch mals
die Her aus for de rung, wel che die
Ge walt the ma tik an al le stel len wür-
de und dank te dem TSV Ro sen berg
für sei ne In i ti a ti ve. Ab schlie ßend
er griff der Lei ter der Po li zei di rek -
tion Mos bach, Hans Becker, auch
in Ver tre tung für den Ver ein Si che -
rer Neckar-Oden wald-Kreis und die
Kom mu na le Kri mi nal prä ven tion,
das Wort und ver lieh sei ner Freu de
Aus druck über die Brei te und Pro -
mi nenz der an we sen den Re prä sen-
tan ten der Re gion. Ins be son de re
De lik te bei Kör per ver let zung hät -
ten in den letz ten Jah ren zu ge nom-
men, und so ha be man sich vor ei -

@ Weitere Infos:
www.ge mein sam-ge gen-
ge walt-nok.de
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Ten ni splät ze fach ge recht pfle gen –
aber wie?
Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung mit
Part ner Sport stät ten bau Gar ten-
Mo ser.

Kön nen die Ten ni splät ze im nächs -
ten Jahr nicht ei ne Wo che frü her
er öff net wer den? Wie be regne ich
den Platz rich tig und wel cher Ten -
nis sand ist der op ti ma le für un se -
ren Platz? Sol len wir die Früh jahrs -
in stand set zung im näch sten Jahr
selbst durch füh ren oder muss ein
Pro fi ans Werk? Was ko stet denn
ei ne Ge ne rals an ie rung des Plat zes?
Das sind Fra gen, mit de nen Sie als
Vor stand für Tech nik oder Plat z -
wart von Ten ni splät zen si cher schon
ein mal kon fron tiert wur den. Auf
die se Fra gen wol len wir Ih nen ei ne
Ant wort ge ben.
Ge mein sam mit un se rem Part ner
Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser la -
den wir Sie da her zu un se rer dies -
jäh ri gen, ko sten lo sen In for ma tions-
ver an stal tung „Ten nis platz pfle ge –
ei ne Wis sen schaft für sich – “ am
Don ners tag, den 24. No vem ber 2011
nach Mann heim ein. Wir sind beim
Bun des li gi sten und Ten nis-Tra di -
tions klub Grün-Weiß Mann heim
zu Gast, des sen Plät ze vom Reut -
lin ger Sport platz bau er in Schuss
ge hal ten wer den.

Ter min: Don ners tag, 24. No vem -
ber 2011, 18 bis 20 Uhr

Ort: Ten nis klub Grün-Weiß
Mann heim, Neckar platt
11, 68259 Mann heim

The men:
• För der mo da li tä ten beim Ver eins-

Sport stät ten bau
• Das Lei stungs spek trum der Fir ma

Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser
• Ten nis platzs an ie rung und -pfle ge
• Ist-Zu stand – Be da rfs a na ly se –

Ko sten

• Pfle ge und Aus rü stung rund um
die Ten nis an la ge

• Früh jahrs in stand set zung
• Fra gen und Pro ble me aus dem

Ver ein sall tag

Re fe ren ten: Mat thi as Renz, Ge -
schäfts füh rer Sport stät ten bau Gar -
ten-Mo ser, und Wolf gang Elf ner,
BSB-Sport stät ten bau-Be ra ter

An mel dung und In for ma tion:
Bit te mel den Sie sich un ter An ga be
von Ver ein, Na me, An schrift und
Ge burts da tum bis spä te stens 17.
No vem ber 2011 bei Ker stin Kum -
ler an: Ba di scher Sport bund Nord,
Ker stin Kum ler, Post fach 1580,
76004 Karls ru he, Tel. 0721/1808-25,
k.kumler@badischer-sport bund.de

Ter min: 17.12.2011, 10 – 17 Uhr
Ort: BLZ Lei men, Ba de ner Platz 6,
69181 Lei men

Ko sten: 50 Eu ro (An mel dung er -
folgt nach Zah lungs ein gang)

Ab lauf:
• Das Lern pha sen mo dell (2 LE)
• Pra xis mo dul I (2 LE)
• Mit tags pau se
• In te gra tion des Lang han teltrai nings

in den Trai nings pro zess (2 LE)
• Pra xis mo dul II (2 LE)

Re fe ren ten:
Mar tin Za wie ja, Olym pi a me dail le
und Lehr wart des BWG
Chri sti an Tho mas, Co-Trai ner der 
Frau en na tio nal mann schaft im BVDG
Pe ter Im mes ber ger, Olym pi a -
medail le und Lan des trai ner BWG

Ba den Würt tem ber gi scher 
Ge wicht he ber ver band e.V.
Ba de ner Platz 6, 69181 Lei men

In fos und An mel dun gen:

Funk tio nel les Kraft trai ning mit der Lang han tel
Oli ver Ca ru so, Olym pi a medail le
und Lan des trai ner BWG

In halt: Der Ein satz der Lang han tel
hat in den letz ten Jah ren ei ne wah re
„Re nais san ce“ er fah ren. Im mer mehr
Sport ar ten in te grie ren die Lang han -
tel in das Kraft trai ning zur Ver bes se -
rung der Lei stungs fä hig keit. Der BWG
hat be reits ei ne gro ße An zahl von
Trai nern in der C-Trai ner aus bil dung
Lei stungs sport Ge wich the ben aus ge-
bil det. Des Wei te ren ha ben be reits

ei ni ge Ver ei ne des BWG Ko o pe ra tio -
nen mit an de ren Sport ar ten re gio nal
ge schlos sen. Die ser Lehr gang soll al -
len Trai nern er mög li chen, das Lang -
 han tel trai ning für an de re Sport ar ten
an zu bie ten. Ne ben ei ner kor rek ten
Übungs aus wahl soll die Ein ord nung
des Han tel trai nings in den Trai nings -
pro  zess, Schwer punkt die ser Ver an -
stal tung sein. Durch die Viel zahl kom -
pe ten ter Re fe ren ten kön nen die Pra -
xis mo du le auf höch stem Ni veau ge-
währ lei stet wer den. Die Maß nah me
wird zer ti fi ziert und kann als Trai ner -
li zenzver län ge rung ge nutzt wer den.
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Rund um den
Kun stra sen
Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung „Kun stra sen –
Neu bau, Um bau oder Sa nie rung“ in Il ves heim

Ge mein sam mit un se rem För de rer Po ly tan Sport stät -
ten bau möch ten wir al le in ter es sier ten Ver eins-, Ver -
bands- so wie kom mu na len Ver tre ter zu ei ner ko sten -
lo sen In fo-Ver an stal tung zum The ma „Kun stra sen –
Neu bau, Um bau oder Sa nie rung“ in Il ves heim ein la -
den. Die Sport an la ge im Neckar sta dion wur de kom -
plett neu ge stal tet. Es ist u.a. ein gro ßer Kun stra sen -
platz für die Punkt spie le der Se nio ren mann schaf ten
so wie ein klei ner Platz für den Ju gend spiel- und -trai -
nings be trieb ent stan den.
Der Kun stra sen-Fach mann Pe ter
Eber hardt (Po ly tan) wird Sie an
dem Abend über die ver schie de -
nen Fi la men te, Ein füll gra nu la te und Kun stra sen be lä -
ge in for mie ren so wie die vor kur zem ge än der te DIN
V18035/7 für Kun stra sen vor stel len. Im An schluss stellt
Bernd Mes ser schmid (BSB) Fi nan zie rungs mög lich kei -
ten von Kun stra sen-Neu bau und Sa nie rungs pro jek ten
für Sport ver ei ne und Kom mu nen vor.

Ter min: Don ners tag, 10. No vem ber 2011, 18.00 Uhr

Ort: Club haus im Neckar sta dion Il ves heim, Brücken -
stra ße, 68549 Il ves heim

The men:
• Zu kunfts wei sen de Fi la men te für Kun stra sen
• Ein füll gra nu la te für mo der nen Fuß ball ra sen
• Än de run gen bei der DIN V18035/7 für Kun stra sen 
• Fi nan zie rung und För de rung von Neu bau und Sa -

nie rung von Kun stra sen be lä gen – wie wird Qua li tät
fi nan zier bar durch Sport ver ei ne und Kom mu nen

Re fe ren ten: Pe ter Eber hardt, Po ly tan und Bernd Mes -
ser schmid, Ba di scher Sport bund Nord

Bit te mel den Sie sich bis spä te stens 4. No vem ber 2011
un ter An ga be von Vor- und Nach na me, Adres se, Ge -
burts da tum und Ver ein/Kom mu ne an.
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THLLT
Ba di scher Sport bund Nord, Ker stin Kum ler
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
k.kumler@badischer-sport bund.de
Tel. 0721/1808-25, Fax 0721/1808-28

In for ma tion und An mel dung:
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Fa mi lien freund li che Ver eins bei spie le ge sucht

TE
R

M
IN

E

„Sport be wegt Fa mi lien – Fa mi lien be we -
gen den Sport“ heißt ein vom Bun des fa -
mi lien mi ni ste ri um ge för der tes Pro jekt des
Deut schen Olym pi schen Sport bun des. Im
Rah men die ses Pro jekts wer den Sport ver -
ei ne ge sucht, die be reits fa mi lien freund -
 liche Struk tu ren, Sport an la gen oder An ge -
bo te ent wickelt ha ben.
Ver ei ne und de ren Mit glie der, die sich an -
ge spro chen füh len, sind auf ge ru fen dem
DOSB bis zum 15. No vem ber 2011 ei ne
Kurz be schrei bung nach ah mens wer ter Ver -
eins bei spie le zu schicken. Das kön nen fa -
mi lien freund li che Bei trags struk tu ren, Sat zungs an pas sun gen, ent-
spre chend qua li fi zier tes Per so nal, kom mu na le Ver net zung mit
Fa mi lien in sti tu tio nen oder ähn li ches sein. 

Die In for ma tio nen nutzt der DOSB für ei -
ne Pu bli ka tion, in der Kri te rien und Emp -
feh lun gen für fa mi lien freund li che Sport -
ver ei ne zu sam men ge fasst wer den. Die se
soll den Ver ei nen bun des weit hel fen, ih re
Struk tu ren den Be dürf nis sen von Fa mi lien
bes ser an zu pas sen.
Die Be schrei bung der Ver eins struk tu ren
soll te nicht län ger als sechs Zei len lang sein,
ei ne E-Mail-Adres se für Rück fra gen und ein
aus sa ge kräf ti ges Fo to der Ver eins maß nah -
me ent hal ten.

Kon takt: Deut scher Olym pi scher Sport bund, Fa bien ne Bretz,
Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt/M., Tel. 069/6700-228,
E-Mail: bretz@dosb.de

Ter min: 5. bis 9. De zem ber 2011,
Frank furt am Main

Um welt-, Kli ma schutz- und Ko s -
ten ein spar maß nah men, ho he Ener -
gie prei se je doch auch at trak ti ve
För der an ge bo te für ener ge ti sche
Mo der ni sie run gen wecken im mer
mehr das In ter es se der Sport stät -
ten be trei ber. Um ei ne fach ge rech -
te, sport stät ten spe zi fi sche Be ra tung
zu er mög li chen, bie tet der Lan des -
sport bund Hes sen die Aus bil dung
zum/zur Um welt- und Kli ma schutz -
be ra ter/in im Sport an.
Im Rah men der Aus bil dung er mit -
teln die Be ra ter/in nen ei nen plan -
vol len und gün sti gen Ener gi e ein -
satz. Nach Er ar bei tung ei nes in di -
vi duel len Ener gie kon zep tes sind
die Be ra ter in der La ge über die
Mög lich kei ten, Ener gie ein zu spa -
ren und Ener gie op ti mal zu nut zen,
so wie über den mög li chen Ein satz
so ge nann ter al ter na ti ver, re ge ne -
ra ti ver Ener gie trä ger auf zu klä ren.

Ne ben dem fünf tä gi gen Lehr gang -
sind zwei de zen tra le prak ti sche
Aus bil dungs ta ge vor Ort, in Form
von Öko-Check-Be ra tun gen, an
kon kre ten orts na hen Sport stät ten
Teil der Aus bil dung. Die Ter mi nie -
rung wird mit Teil neh mern ab ge -
stimmt.

Foto: ©LSB NRW, An drea Bo win kel mann

Aus bil dung Um welt-
und Kli ma schutz -
be ra ter/in im Sport

Zu sen dung von
Ver ein szei tun gen
Für die Zu sen dung ih rer Ver ein szei tung im letz ten
Vier tel jahr be dan ken wir uns bei nachfol gen den
Ver ei nen:

TV Mos bach, SV Rohr bach/S., TSV Nord stern Gau -
 an ge loch, Deut scher Al pen ver ein Sek tion Hei del -
berg, TSG 78 Hei del berg, TSV HD-Hand schuhs -
heim, TSG HD-Rohr bach, TSG Wies loch, Mann -
hei mer Ka nu-Ge sell schaft, Mann hei mer Ru der-
Club, Mann hei mer Ru der ge sell schaft Ba den, Mann -
hei mer Ru der-Ver ein Ami ci tia, Ski-Club Mann -
heim, TV MA-Kä fer tal, WSV MA-Sand ho fen, TSG
MA-Secken heim, Deut scher Al pen ver ein Sek tion
Wein heim, TSG Wein heim, TV Hoch stet ten, Deut-
scher Al pen ver ein Sek tion Karls ru he, DJK Karls ru he
Ost, Karls ru her Schach freun de, Po li zei-SV Karls ru -
he, Post Süd stadt Karls ru he, Rhein brü der Karls ru he,
SSC Karls ru he, TG KA-Aue, ASV KA-Dax lan den, 1.
Dur la cher Schwimm ver ein, ASV KA-Hags feld, VT
KA-Hags feld, Tur ner schaft KA-Mühl burg, TSV KA-
Rin theim, Sport club KA-Wet ters bach, ATSV Mut -
schel bach, TV Hu chen feld, Po li zei-SV Pforz heim.

Ver ei ne, die dem BSB Bei trä ge aus ih rer Ver ein s -
zeit schrift zur Ver öf fent li chung zur Ver fü gung

stel len wol len, sen den die se bit -
te an den Ba di schen Sport bund,  

Red ak tion „Sport in BW“,
Post fach 1580,
76004 Karls ru he.

Ko sten:
The o re ti sche Aus bil dung 900 Eu ro,
prak ti sche Aus bil dung 300 Eu ro
inkl. Un ter kunft, Ver pfle gung und
Lehr gangs ma te ri a lien. Ar beits lo se
und Stu den ten er hal ten ei nen Preis -
nach lass von 50%.

Kon takt:
Lan des sport bund Hes sen, GB Sport -
in fra struk tur, Mi chael Wil lig, Ot -
to-Fleck-Schnei se 4, 60528 Frank -
furt, Tel. 069/6789-416, Fax 069/
6789-428, E-Mail: mwillig@lsbh.de
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Fré dé ric De la vier

Der neue Mu skel Gui de
Ob Bo dy-Sha ping oder Mu skel kraft
– beim Trai ning se hen wir nur die
Ober flä che und kön nen nur er tas -
ten, wel che Mu skeln be tei ligt sind.
Wer wis sen will, was bei Lie ge stüt -
zen oder beim Bank drücken ei gent -
lich ge nau pas siert, ist mit die sem
Buch von Fré dé ric De la vier gut be -
ra ten. Der ehe ma li ge fran zö si sche
Vi ze cham pion im Ge wich the ben
hat die mensch li che Ana to mie
eben so ein ge hend stu diert wie die
Ge stalt leh re und führt bei de Per -
spek ti ven zu ei ner ein zig ar ti gen
Sicht zu sam men. Mit zeich ne ri -
schen Ta lent vol ler Prä zi sion im
De tail lässt er den Blick von Bild ta fel zu Bild ta fel tie-
fer und tie fer drin gen: Er zeigt die Übungs grund hal -
tung, die an ge spro che ne Mu skel grup pe, die ein zel nen
Mu skeln, manch mal das Ske lett. Und das bei weit über
100 Übun gen für Ar me und Schul tern, Rücken und Bei -
ne, Bauch-, Brust- und Ge säß mu skeln. Auf ei ge nen,
gelb un ter leg ten Sei ten weist der Au tor für je de Kör -
per re gion auf in di vi duel le Un ter schie de in den Be we -
gun gen hin und stellt da mit ver bun de nen Hal tungs -
feh ler und Ver let zungs ge fah ren vor. Die se exak ten Dar-
stel lun gen von Ana to mie und Mu skel funk tion sind
für Sport ler und Trai ner, Wis sen schaft ler und Pä da go -
gen, Ärz te und Phy si o the ra peu ten gleich er ma ßen in -
ter es sant. Ih nen hilft „Der neue Mu skel-Gui de“ Kraft -
trai ning in di vi duell und ge zielt zu ge stal ten. Und er
in for miert die je ni gen, die ein fach wis sen wol len, was
un ter der Haut vor sich geht.

An ja Schwarz, Al jo scha Schwarz

Mu skel ent span nung nach Ja cob son
Ist der Ar beits tag an stren gend, spürt man, dass die
Mus keln ver spannt sind – man be kommt Kopf weh
oder der Rücken schmerzt. So fort hil fe für al le Stress -
ge plag ten lei stet die Mu skel ent span nung nach Ja cob -
son, auch Pro gres si ve Mu skel ent span nung (PMR) ge -
nannt. Das kon zen trier te An span nen be stimm ter Mus -
keln, das plötz li che Lö sen die ser An span nung und
das in ten si ve Nach spü ren be wir ken ei ne so for ti ge Ent -
la stung für Kör per und See le. Die Me tho de ist über all
an wend bar und leicht zu er ler nen. Als ei ne der wich -
tig sten Ent span nungs me tho den wird sie von Ärz ten
und Kran ken kas sen emp foh len. Der vor lie gen de Rat -
ge ber und die da zu ge hö ri ge CD lei ten durch die 16-
stu fi ge Voll ent span nung. Zwei wei te re kom plet te Pro -

gram me füh ren in vier und in sie -
ben Stu fen zur Ent span nung. Kurz -
pro gram me – zum Bei spiel fürs
Bü ro oder das War ten im Stau –
bau en Stress ab und ent span nen
schnell in All tags si tu a tio nen.

Ha rald Lan ge/To bi as Stüer

Spie le für die Grup pe
100 Sta tions kar ten zur er fol grei chen Te am bil dung

Ge mein sam sind wir stark. Die er leb ni spä da go gisch
aus ge rich te ten Spiel- und Übungs for men för dern die
Ba si skom pe ten zen für ein grup pen taug li ches So zi al -
ver hal ten des Ein zel nen und le gen da mit den Grund -
stein zur För de rung des „Wir-Ge fühls“ ei ner je den
Grup pe. Die Spie le sind sechs Pha sen zu ge ord net, die
den Ent ste hungs pro zess ei ner Grup pe zu ei nem Team
ab bil den: Von der Kenn lern pha se über die Kom mu -
ni ka tions-, die Ver trau ens bil dungs- und die Rol len fin -
dungs pha se bis zu den ab schlie ßen den Pha sen der Tea mord nung und der Te am spie le. Ab -
schlie ßend wer den in ei ner Re fle xions pha se Spie le vor ge stellt, mit de nen das Grup pen er -
leb nis so wohl von Ein zel nen als auch von der Grup pe ins ge samt be wer tet wer den kann.
Die Auf tei lung in prak ti sche Sta tions kar ten schafft für den Spiel lei ter be lie bi ge Va ri a tions -
mög lich kei ten in der Ziel set zung und Aus ge stal tung. Je de Kar te ent hält ei ne Spiel lei ter-An -

lei tung, Ma te ri al an ga ben und si cher -
heits hin wei se. Zu sätz lich gibt es zu
je dem Spiel ei ne kur ze Ein lei tung
ein schließ lich Kri te rien ka ta log. 

Sym bo le auf den Kar ten er mög li -
chen zu dem ei ne schnel le Um set -
zung der Spiel- und Übungs for men.

160 Sei ten, 550 Zeich nun gen,
19.5 x 25.5 cm, bro schiert,
24,95 Eu ro, BLV-Buch ver lag
Mün chen 2011.

64 Sei ten, 54 Farb fo tos,
16.7x22.0 cm, Klap pen bro schur
mit CD, 16,95 Eu ro, BLV-Buch -
ver lag Mün chen 2011.

220 Sei ten, 25 far bi ge Strich ab bil dun gen, 
15 Fo tos, Kar ten samm lung, 19,95 Eu ro,
Lim pert-Ver lag Wie bels heim 2011.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH,
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim,

Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87, 
An sprech part ner: Pe ter Eber hardt,

Mo bil 0171/12000106, 
info@polytan.com, 
www.polytan.com

Software, Ratgeber + Arbeitshilfen
für Vereine

Haufe-Lexware GmbH & Co. KG,
Frau n hofer   str. 5, 82152 Pla negg/
Mün chen, Tel. 0180 53980-11,

Fax 0180 53990-11, 
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke,

service@lexware.de, 
www.lexware.de/Rabattshop-

BSB-Nord*
*Sonderkonditionen für BSB-Vereine

In ter Con nect GmbH & Co. KG,
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he,
Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100, 
An sprech part ner: Bur khard Wör ner, 

info@intelliwebs.de, 
www.in tel li webs.de

So weit im Text nicht an ders an ge ge ben, sind die vor ge -
stell ten Bü cher für BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand ko sten -
frei zu be zie hen über: Ver eins- und Ver bands ser vi ce, Rolf
Höf  ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt, Tel.
069/6700-303, Fax /674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:
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Aktuelle Scha densfälle:

Auch Schnup pern 
kann ge fähr lich sein

Ja na M., 16, war fest ent schlos sen,
et was für ih re Ge sund heit zu tun.
Sie woll te den ört li chen Turn ver -
ein mal un ter die Lu pe neh men.
Was man da al les ma chen konn te:
Gym na stik, Spin ning, Ae ro bic, Ge-
rä te-Fit nes strai ning, so gar „Zum -
ba“ – Be we gung nach la tein a me ri -
ka ni scher Mu sik – toll! Am Te le fon
hat te sie er fah ren, dass man zwei -
mal zum „Schnup per-Trai ning“ vor -
bei kom men durf te. Das woll te sie
dann so fort in die Tat um set zen,
be vor die gan zen gu ten Vor sät ze
sich wie der ver flüch ti gen wür den.
Der er ste Schritt zur Fit ness soll te
sein, die 4 km zur Turn hal le nicht
mit dem Bus, son dern mit dem Rad
zu rück zu le gen. Der art mo ti viert trat
sie kräf tig in die Pe da le. Jetzt noch
ei ne Stun de Ae ro bic und das Kör -
per ge fühl war so fort ein ganz an -
de res. Ja na nahm sich vor, sich am
kom men den Don ners tag, in der

Un fall nach dem
Schnup per trai -
ning – die ARAG 
Sport ver si che rung 
konn te hel fen.

Fo to: ©NRW, 
Mi chael Ste phan

näch sten Stun de, im Ver ein an zu -
mel den und trat den Heim weg an.
Wäh rend sie fröh lich ein Lied chen
vor sich hin träl ler te, sah sie aus
dem Au gen win kel Pe te, den net ten
Jun gen aus der Pa ral lel klas se. War
er das wirk lich? Noch ein mal dreh -
te sie den Kopf und über sah da -
durch den dun kel blau en Wa gen,
der ih ren Weg von rechts kreuz te.
Als sie die Au gen auf schlug, lag sie
im Kran ken wa gen, Pe te durf te sie
be glei ten, er hat te Er ste Hil fe ge leis -
tet und den Kran ken wa gen ge ru fen.

Sie ver spür te star ke Schmer zen in
Kopf und Rücken, in ei nem ih rer
Bei ne hat te sie kein Ge fühl.
Im Kran ken haus stell te man ei ne
Wir bel säu len ver let zung fest. Zu die-
sem Zeit punkt war noch frag lich,
ob sie je wie der wür de lau fen kön -
nen. Auf je den Fall aber wür de sie
sehr lan ge – wenn nicht für im mer
– mit den Fol gen die ses Un falls zu
kämp fen ha ben. Ein ein zi ger Au -
gen blick Un auf merk sam keit hat te
ihr gan zes Le ben auf den Kopf ge -
stellt.
Wie sich bald her aus stell te, konn -
te die ARAG Sport ver si che rung hel-
fen. Der Turn ver ein hat te in wei-
ser Vor aus sicht ei nen Zu satz ver trag
für Nicht mit glie der ab ge schlos sen.
Der Ver si che rungs schutz gilt so gar
auf dem Rück weg vom Schnup -
per trai ning. Ja na konn te al so den
vol len Un fall-Ver si che rungs schutz
in An spruch neh men. Die gan ze
Pa let te mit In va li di täts ver si che -
rung, Re ha-Ma nage ment und al -
len Lei stun gen, die auch die Ver -
ein smit glie der ha ben. Pe te be sucht
sie re gel mä ßig – wahr schein lich
hilft ihr auch das auf dem Weg zur
Ge ne sung.

„Möch ten Sie ei ne Rei se rück tritts -
ko sten ver si che rung ab schlie ßen?“
Im Rei se bü ro oder am En de der
Bu chung übers In ter net ist uns
die se Fra ge schon oft ge stellt wor -
den. „Ver si che rung? Ach nee, dann
wird der Ur laub ja noch teu rer.
Oder viel leicht bes ser doch?“ Nur
zö gernd wird zu ge stimmt oder gar
ab ge lehnt. Da bei er weist sich die
Rei se rück tritts ko sten ver si che rung
oft als Ret ter in der Not.
So wie bei Jörg und Ute, die über
den Rei se ver an stal ter ei nes Lan des-

sport bun des ei ne Fit ness-Wo che
auf Mal lor ca ge bucht und da bei
über die ARAG Sport ver si che rung
auch für den Fall vor ge sorgt hat -
ten, dass sie die Rei se nicht an tre -
ten kön nen.
Prompt er litt ihr 16-jäh ri ger Sohn,
der sich be reits auf die sturm freie
Zeit zu hau se ge freut hat te, zwei Ta -
ge vor der Ab rei se durch ei nen Un -
fall ei nen Bruch des rech ten Wa -
den beins. Da er nach kur zer sta tio -
nä rer Be hand lung auf Hil fe an ge -
wie sen war und des halb nicht al -
lein zu Hau se blei ben konn te, mus -
ste die Rei se stor niert wer den.
We gen des kurz fri sti gen Rück tritts
wur den 100% der Rei se ko sten fäl -
lig, ins ge samt 2.400 €. Die Stor no -
rech nung reich te Ute nebst ei nem
ärzt li chen At test für den Sohn zur
Re gu lie rung bei der ARAG Sport -
ver si che rung ein. Nach kur zer Prü -
fung er stat te te die se den Rei se preis
ab züg lich der ver ein bar ten Selbst be -
tei li gung von 25,50 € pro Per son.
Die Weit sicht hat te sich al so für das
Ehe paar be zahlt ge macht. Sechs
Wo chen spä ter ge lang im zwei ten
An lauf der un be schwer te Ur laub.

Al les kein Bein bruch
Zu satz ver si che run gen: 

Nicht mit glie der -
ver si che rung

Vie le Ver ei ne bie ten zum Teil sehr
wer be wirk sam Lauf treffs, Schnup-
per kur se, Gym na stik- und Fit ness-
Pro gram me spe ziell für Nicht mit -
glie der an. Die kom men ger ne –
vor al lem dann, wenn die Ver ei ne
über ei ne ent spre chen de Ver si che-
rung ver fü gen. Mit Aus nah me des
Sport ab zei chens be steht für Nicht -
mit glie der im Rah men der Sport -
ver si che rung des BSB kein Ver si -
che rungs schutz. Wenn Sie je doch
auch ei ne Vor sor ge für die teil neh -
men den Nicht mit glie der tref fen
möch ten, kön nen Sie dies oh ne
gro ße Mü he im Ver si che rungs bü -
ro beim BSB (Kon takt s. Ka sten)
be an tra gen. Die Nicht mit glie der
wer den es Ih nen dan ken, sich bei
Ih nen noch ein we nig wohl er füh-
len und ger ne wie der kom men –
wenn sie nicht gleich blei ben.
Über die gün sti gen Pau schal bei -
trä ge ei ner Nicht mit glie der ver si -
che rung kön nen Sie sich un ver -
bind lich un ter www.arag-sport.de
in for mie ren.
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Für die Pfle ge und den Be trieb von Sport an la gen wer -
den in der Re gel Ar beits ma schi nen ein ge setzt. Im
Vor feld soll te man al ler dings un be dingt prü fen, ob
da für auch ein aus rei chen der Ver si che rungs schutz für
Per so nen- und Sach schä den be steht.
Bei ei ner selbst fah ren den Ar beits ma schi ne han delt es
sich um ein Kraft fahr zeug, das zur Ver rich tung von
Ar bei ten mit sei nen fest ver bun de nen Ein rich tun gen
be stimmt ist (z.B. Auf sitz mä her oder Mäh dre scher).
Wer den die se selbst fah ren den Ar beits ma schi nen auf
öf fent li chem Ver kehrs grund be wegt, wird bei ei ner zu -
ge las se nen Höchst ge schwin dig keit von mehr als 20 km/h
so gar ein ei ge nes amt li ches Kenn zei chen be nö tigt,
wo mit die Ar beits ma schi nen dem Pflicht ver si che rungs -
ge setz un ter lie gen. Öf fent li cher Ver kehrs grund kann
schon das Grund stück des Ver eins sein, ins be son de re
bei feh len der Ein frie dung oder bei ei nem öf fent li chen
Be trieb, z.B. ei ner Re stau ra tion mit Park plät zen.
Der Sport ver si che rungs ver trag zwi schen dem BSB und
der ARAG Sport ver si che rung bie tet ei nen aus rei chen -
den Ver si che rungs schutz für den Be sitz und die Ver -
wen dung von ver ein sei ge nen, nicht zu las sungs pflich -
ti gen und selbst fah ren den Ar beits ma schi nen bis zu
20 km/h an, wenn die Ma schi nen aus schließ lich zur
Pfle ge von Sport an la gen ein ge setzt wer den. Den noch
emp fiehlt die ARAG Sport ver si che rung grund sätz lich
al len Ver ei nen ei ne Über prü fung des Ver si che rungs -
schut zes für ih re Ar beits ma schi nen, ins be son de re aber
auch für wei te re Kraft fahr zeu ge, wie z.B. Ga bel stap ler,
Golf-Carts oder Trak to ren vor zu neh men. So weit die se –
oft mals nicht ver si cher ten – Kraft fahr zeu ge ei ne zu ge-
las se ne Ge schwin dig keit von 6 km/h über stei gen und
auf öf fent li chem Grund be wegt wer den, un ter lie gen
die se zu sätz lich der Pflicht ver si che rung und be nö ti gen
zwin gend ei ne ei ge ne Kfz-Haft pflicht ver si che rung.
Grund sätz lich soll ten Sie im mer für ei nen an ge mes -
se nen Ver si che rungs schutz Ih res Ver eins sor gen und
da mit mög li chen und emp find li chen Schä den vor beu -
gen. Wei te re In fos da zu er hal ten Sie je der zeit im Ver -
si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund (Kon takt
s. Ka sten) oder on li ne un ter www.arag-sport.de

Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te lefon 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Da mit kein Ver lust droht: 
Schä den im mer so fort mel den!

Mel den Sie Schä den bit te im mer so fort! Denn nur so
ist der Ver si che rer in der La ge, mög lichst zeit nah Er -
mitt lun gen zum Scha den fall und zu sei nen Um stän -
den an zu stel len. Nur dann kön nen Ko sten min dern de
Maß nah men recht zei tig er grif fen, Zeu gen be fragt
oder auch Sach ver stän di ge be auf tragt wer den, die
tat säch li che Scha dens hö he zu er mit telt.
Je der, der Lei stun gen aus ei ner Ver si che rung be an -
spru chen möch te, ist bei Ein tritt ei nes Ver si che rungs -
fal les ver pflich tet, die sen so fort zu mel den. Ein Ver stoß
da ge gen kann da zu füh ren, dass der Ver si che rer nicht
für den Scha den auf kommt.
Der ARAG-Tipp an al le Vor stän de, Ge schäfts füh rer,
Trai ner und Übungs lei ter: Ent schei den Sie nie mals
selbst, ob ein Scha den fall ei ne Ver si che rungs lei stung
aus lö sen kann oder nicht. Mel den Sie je den Scha den -
fall un ver züg lich an Ihr zu stän di ges Ver si che rungs bü -
ro. So bald Sie von ei nem Un fall Kennt nis er hal ten,
prü fen Sie bit te, ob die Un fall mel dung be reits an das
Ver si che rungs bü ro ge sandt wur de. Im Zwei fel gibt Ih -
nen das Ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
(Kon takt s. Ka sten) je der zeit Aus kunft dar ü ber, ob ei ne
Mel dung be reits vor liegt.

Ver si che rungs schutz für
Ar beits ma schi nen

Fo to: Sport stät ten -
bau Gar ten Mo ser



Ver eins- und Fest ge mein schaft:
Kom mu ne – Ver ein
An fra gen zum ge mein schaft li chen Han deln er rei chen den steu er li chen
Be ra ter im mer wie der. Hier ist ei ne ho he Sen si bi li tät für die ge sell -
schafts recht li chen Kon se quen zen zu ent wickeln, weil sich steu er li che
Fol gen aus dem ge mein sa men Tä tig wer den er ge ben. Es ist zu be ach ten,
dass ei ne ei ge ne Kör per schaft (Ge sell schaft bür ger li chen Rechts – GbR)
ent steht, die Sub jekt der Be steu e rung wird und ei ge ne Steu e rer klä rungs-
pflich ten aus löst. Da bei ist ei ne An er ken nung die ser Per so nen ge sell -
schaft als ge mein nüt zi ge Kör per schaft grund sätz lich nicht mög lich.
Emp foh len wird statt des sen, ei ne Ko o pe ra tions ver ein ba rung ab zu schlie-
ßen und die Auf ga ben und Ver ant wort lich kei ten exakt der ei nen bzw.
der an de ren Kör per schaft zu zu wei sen. Hier durch wird ge mein schaft li -
ches Han deln ver mie den. Ei ne GbR ent steht erst gar nicht. Ein zel ne Ak -
ti vi tä ten, die die Fi nanz ver wal tung im mer als steu er pflich ti gen wirt -
schaft li chen Ge schäfts be trieb ein ord net (ins be son de re der Ver kauf von
Spei sen und Ge trän ken), soll ten durch ei nen Drit ten (z.B. den ört li chen
Metz ger oder Ge trän ke lie fe ran ten) über nom men wer den. Der Ver ein er-
hält von die sen ei ne Stand mie te und nimmt auf die se Art und Wei se am
ren ta blen „Ge schäft“ der Be kö sti gung der Be su cher teil.

ner 1 und 2 er fol gen. Hier für soll
die Fest ge mein schaft ein Kon to er -
öff nen, um die Fi nanz ge schäf te des
Fest es zu ge währ lei sten. Er wirt -
schaf te te Ge win ne sol len die sem
Kon to zu ge führt, Ver lu ste von die -
sem Kon to be gli chen wer den.

Kom men tie rung
Die vor ge leg te Ver ein ba rung und
die da hin ter ste hen de Pla nung sieht
vor, dass die Kom mu ne mit dem
e.V. ei ne Fest ge mein schaft und da -
mit ei ne Ge sell schaft bür ger li chen
Rechts be grün det.
Die se Fest ge mein schaft wä re Steu -
er sub jekt und müs ste ei ne Ein kom -
men-, Ge wer be- und Um satz steu -
e rer klä rung ab ge ben. Für an fal len -
de Ge win ne aus dem Wald- und
Holz fest (Ver kauf von Spei sen und
Ge trän ken, Ein tritts kar ten usw.)
fie len Er trag steu ern an. Von den
ver ein nahm ten Ent gel ten wä ren
Um satz steu ern zu be zah len. Auf
die ent spre chen den Ein gangs um -
sät ze (Be zug von Ener gie, Le bens -
mit tel ein kauf und Ge trän ken) er -
gä be sich das Recht zum Vor steu -
er ab zug.
Dar ü ber hin aus er ge ben sich Pro -
ble me aus der Ko o pe ra tion von ge -
mein nüt zi gem Ver ein und Kom -
mu ne. Zwei ge mein nüt zi ge Kör -
per schaf ten kön nen nach den
Vor schrif ten des Ge mein nüt zig -
keits rechts (hier § 58 AO) oh ne
grö ße re Pro ble me mit ein an der ko -
o pe rie ren bzw. sich ge gen sei tig un-

ter stüt zen. So dür fen sich ge mein -
nüt zi ge Ver ei ne un ter ein an der
„Amts hil fe“ lei sten. Die se Mög -
lich keit ist grund sätz lich auch für
die Ko o pe ra tion ei nes ge mein nüt -
zi gen e.V. und ei ner Kom mu ne
durch § 58 Nr. 2 bis 4 AO er öff net.
Es ist je doch je weils nach zu wei sen,
dass die ent spre chen de Hil fe für
steu er be gün stig te Zwecke er folgt.
Die Be kö sti gung von Be su chern auf
dem Ver eins fest mit Spei sen und
Ge trän ken ist durch die se Vor -
schrift nicht ein ge schlos sen.

Frei gren ze (§ 64 Abs. 3 AO) für
wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb
be ach ten
Für den e.V. be deu tet das Fest die
Be grün dung ei nes wirt schaft li chen
Ge schäfts be trie bes, wenn mehr als
35.000 Eu ro Ein nah men er zielt wer-
den. Ei ne Um satz steu er pflicht be -
ginnt ab 17.500 Eu ro Ein nah men
im Jahr.

VER EINS MA NAGE MENT

SPORT in BW  10|201128

Pra xis-Tipp: Nach An sicht des Ver fas sers wür de es
sich des halb in kei nem Fall emp feh len, für das Vor ha -
ben ei ne Fest ge mein schaft zu er rich ten. Statt des sen
sol len die bei den (oder mehr) Part ner nur ko o pe rie ren.
Der Ver ein könn te hier die wirt schaft li che Or ga ni sa -
tion über neh men und die Kom mu ne die ideel le Mit -
trä ger schaft.

Pra xis-Tipp: Je nach den Grö ßen ver hält nis sen emp -
fiehlt es sich, dass z.B. der ört li che Flei scher/Ge trän -
ke lie fe rant sei ne Wa re di rekt ver kauft und der Ver ein
nur ei ne Stand mie te be kommt. Wird nur ei ne Stand -
mie te ver ein nahmt, ver rin gern sich die für § 64 Abs.
3 AO re le van ten Wer te.

Fall aus der Be ra tungs pra xis
Fol gen de Ver ein ba rung über die
Grün dung ei ner Fest ge mein schaft
„Wald- und Holz fest“ wird dem
steu er li chen Be ra ter vor ge legt:

Ur sprüng li che Ver ein ba rung über
die Grün dung ei ner Fest ge mein -
schaft
Der Ver ein und die Kom mu ne le -
gen ei nen Ver trag vor, nach dem
sie sich zu ei ner Fest ge mein schaft
„Wald- und Holz fest“ zu sam men -
schlie ßen wol len.
Als Ver tre ter und Emp fangs be rech-
tig ter der Fest ge mein schaft wird der
Ver ein be nannt. Die Vor be rei tung,
Durch füh rung und Nach be rei tung
des Fest es soll in ge mein sa mer Ab -
spra che der Ver trags part ner er fol -
gen. Da bei soll die Kom mu ne die
the o re ti sche Vor- und Nach be rei -
tung (Ein be ru fung und Lei tung der
Sit zun gen, Ver trags ab schlüs se mit
An bie tern im Na men der Fest ge -
mein schaft, Park ord nung, Rück -
blick mit Stär ken/Schwä chen des
Fest es) über neh men.
Der Ver ein soll die Ein rich tung und
Be le gung des Fest ge län des, die Kas-
sie rung des Ein trit tes und die Ab -
rech nung der Ein nah men und Aus -
ga ben vor neh men. Eben so sol len
die Steu e rer klä run gen vom Ver ein
vor ge nom men wer den.
Die Ge sam ta brech nung des Wald-
und Holz fe stes soll in ei nem Kas -
sen buch do ku men tiert wer den und
ge mein sam zwi schen Ver trags part -

Foto: ©LSB NRW, 
Tom Lahtz
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Nach § 64 Ab satz 3 AO gilt ei ne Frei -
gren ze von 35.000 Eu ro, d.h. so -
lan ge nicht mehr Er trä ge aus wirt -
schaft li cher Be tä ti gung vor lie gen,
ent fällt die Er trags be steu e rung (Kör -
per schaft- u. Ge wer be steu er) kom -
plett. Ge lingt es dem Ver ein, statt
der grö ße ren Ein nah men aus dem
Spei sen- und Ge trän ke ver kauf nur
die be trags mä ßig nie dri ge ren Stand-
mie ten zu ver ein nah men, kann es
in vie len Fäl len ge lin gen, die Frei -
gren ze des § 64 Abs. 3 AO ein zu -
hal ten.

Pra xis bei spiel mit Steu er pflicht
Der Ver kauf auf dem Wald- und
Holz fest wird vom Ver ein durch -
ge führt:

Ins ge samt wur den 50.500 Eu ro
Ein nah men er wirt schaf tet. Da mit
sind die Gren zen des § 64 Abs. 3
AO weit über schrit ten. Es ist der
Ge winn aus dem Ge schäfts be trieb
zu er mit teln und zu ver steu ern.
Dar ü ber hin aus ist der Ver ein um -
satz steu er pflich tig mit sei nen Ak -
ti vi tä ten. Für die ver zehr ten Le -
bens mit tel und die aus ge schenk ten
Ge trän ke sind 19% Um satz steu er
ab zu füh ren. Nach Be rück sich ti gung
al ler Ein nah men und Aus ga ben ver -
bleibt dem Ver ein ein Vor-Steu er-
Rein ge winn von 10.000 Eu ro.

Pra xis bei spiel oh ne Steu er pflicht
Der Ver kauf auf dem Wald- und
Holz fest wird von ein hei mi schen
Be trie ben durch ge führt:

Hin weis: Aus die sem Ge winn sind die Ko sten für die
Er stel lung ei ner Ein nah me-Über schuss-Rech nung und
der Steu e rer klä run gen und für die Ent rich tung der
Steu ern sel ber (hier nicht wei ter be trach tet) zu de-
cken.

Ver kauf auf dem Wald- und Holz fest Ein nah men

Ver kauf von Ge trän ken 21.000 €
Ver kauf von Spei sen 10.500 €
Ku chen stand 19.000 €

Ge samt ein nah me 50.500 €

Hin weis: Zu den wirt schaft li chen
Ein nah men ge hö ren nur die er ziel -
ten Pach ter lö se! Ins ge samt sind
dies 4.200 + 2.000 + 2.500 € =
8.700 €. Da mit sind die Gren zen
des § 64 Abs. 3 AO nicht über -
schrit ten. Dar ü ber hin aus ent fällt
für den Ver ein die Um satz steu er -
pflicht, da we ni ger als 17.500 €
Ein nah men er zielt wur den.

Ver kauf auf dem Wald- und Holz fest Ein nah men

Ver kauf von Ge trän ken durch den Händ ler 21.000 €
Pacht an den Ver ein 20% der Ein nah men 4.200 €

Ver kauf von Spei sen durch ei ne Metz ge rei 10.500 €
Ver ein bar te Pacht 2.000 €

Ver kauf von Back wa ren durch ei ne Bäcke rei 19.000 €
Ver ein bar te Pacht 2.500 €

Wirt schaft li che Ge samt ein nah me 8.700 €

Nach Be rück sich ti gung al ler Ein -
nah men und Aus ga ben ver bleibt
dem Ver ein ein Rein ge winn von
9.000 EUR. Der Ver ein hat es in
die sem Jahr durch ei ne gün sti ge
Ge stal tung der wirt schaft li chen Be -
tä ti gun gen bei der Durch füh rung
ver mie den, ei ge ne steu er pflich ti ge
Ak ti vi tä ten zu ent fal ten. Es fal len
kei ne Ko sten für die Er mitt lung
der steu er li chen Be mes sungs grund-
la gen und Steu e rer klä run gen an.
Es sind zu dem we der Er trag steu ern
noch Um satz steu ern zu zah len.

Emp foh le ne 
Ko o pe ra tions ver ein ba rung
Be züg lich der ein gangs dar ge stell -
ten Rah men ver ein ba rung zur Fest -
ge mein schaft emp fiehlt es sich,
statt des sen ei ne Ko o pe ra tions ver -
ein ba rung zu tref fen. 
Sie könn te zum Beispiel fol gen den
Wort laut ha ben:
• Die Ver trags part ner schlie ßen sich

zu ei ner Ko o pe ra tions ge mein schaft
„Wald- und Holz fest“ zu sam men.
Die Vor be rei tung, Durch füh rung
und Nach be rei tung des Wald- und
Holz fe stes er folgt in ge mein sa mer
Ab spra che der Ver trags part ner.

• Da bei über nimmt die Ge mein de
die the o re ti sche Vor- und Nach be -
rei tung (Ein be ru fung und Lei tung
der Sit zun gen, Ver trags ab schlüs se
mit An bie tern im Na men der Fest -
ge mein schaft, Park ord nung, Rück -
blick mit Stär ken/Schwä chen des
Fest es).

• Der Ver ein nimmt die Ein rich tung
und Be le gung des Fest ge län des, die
Kas sie rung des Ein trit tes und die
Ab rech nung der Ein nah men und
Aus ga ben vor.

• Die Ko o pe ra tions ge mein schaft hat
sel ber kein ei ge nes Ver mö gen. Der
Ver ein er öff net für das Wald- und
Holzfest ein Kon to, um die Fi nanz -
ge schäf te des Fest es in se pa ra ter
Wei se zu ge währ lei sten.

Fa zit
Ei ne gün sti ge Pla nung und Durch -
füh rung des Ver eins fe stes (im Bei -
spiel das Wald- und Holz fest) ver -
mei det die Steu er pflicht. 
Da bei wird zum ei nen das Ent ste -
hen ei ner steu er pflich ti gen Ge sell -
schaft bür ger li chen Rechts ver mie -
den. 
Zum an de ren wird der Ver kauf von
Le bens mit teln und Ge trän ken auf
ge werb li che Ver trags part ner aus ge-
la gert.
Ins ge samt ge lingt es dem Ver ein in
dem hier dar ge stell ten Fall, al le
Steu er pflich ten zu ver mei den.

Prof. Dr. Frie drich Vo gel busch, 
Dres den

Mit diesem Artikeln bietet die Haufe-Lexware GmbH & Co. KG den Lesern von „Sport
in BW“ wichtige Informationen rund um das Vereinsmanagement. Sonderkonditionen
für BSB-Vereine unter: www.lexware.de/Rabattshop-BSB-Nord

SERVICE von Lexware

Pra xis-Tipp: Für die Über prü fung,
ob die Frei gren ze des § 64 Ab satz
3 AO ein ge hal ten wird, sind al le
wirt schaft li chen Ak ti vi tä ten zu sam-
men zu rech nen. Al so auch et wai -
ge an de re Feste, Ba sa re mit den
dor ti gen wirt schaft li chen Tä tig kei -
ten (Ver kauf von Spei sen und Ge -
trän ken) bzw. Ein nah men aus ei -
ge ner Wer bung (z.B. An non cen
in der Ver ein szeit schrift).

Foto: ©LSB NRW, An drea Bo win kel mann
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För de rung „Prak ti sche Maß nah men 
der au ßer schu li schen Ju gend bil dung“
Prak ti sche Maß nah men der au ßer -
schu li schen Ju gend bil dung (sport -
li che, po li ti sche, so zi a le, kul tu rel le,
öko lo gi sche oder tech no lo gi sche
Ju gend bil dung, Mäd chen bil dungs-
ar beit, Jun gen bil dungs ar beit, Ge -
sell schaft li che Ein glie de rung jun -
ger Aus sied ler/in nen so wie jun ger
Flücht lin ge, Bil dungs maß nah men
in Be zug auf Dro gen pro ble me und
ähn li che Ge fähr dun gen der Ju gend)
sind zeit lich be fri ste te Pro jek te mit
jun gen Men schen, die sich deut lich
von der lau fen den, nor ma len Grup-
pen ar beit un ter schei den müs sen.
Sie sind ge kenn zeich net durch ei ne
Vor be rei tungs-, ei ne Um set zungs-
und ei ne Aus wer tungs pha se. Be -
ginn und En de müs sen fest stell bar
sein. Re gel mä ßi ge Grup pen stun den
kön nen nicht ge för dert wer den,
auch wenn dort über ei nen ge wis -
sen Zei traum ein be stimm tes The -
ma in ten siv be han delt wird. Maß -
nah men, die über wie gend Frei zeit -
char ak ter ha ben, sind nicht för der-
fä hig. Es sind 2/3 in halt li che An -
tei le er for der lich.

Die An ge bo te sol len für ei nen brei -
ten Kreis von Ju gend li chen of fen
sein. Die An ge bo te müs sen sich an
Teil neh mer/in nen von sechs bis
26 Jah ren rich ten.

Sport li che Ju gend bil dung
Prak ti sche Maß nah men der sport -
li chen Ju gend bil dung set zen ge -
zielt die sport li che Be tä ti gung als

Ak tion „För de rung Eh ren amt“ –
Frei kar ten KSC
Im Rah men un se rer Ak tion „För de rung Eh ren -
amt“ un ter stützt uns auch der Karls ru her SC. Der
KSC stellt uns Frei kar ten für ei ni ge Heim spie le der
2. Fuß ball-Bun des li ga zur Ver fü gung. So auch für
das Spiel ge gen den FC In gol stadt 04 am Frei tag,
4. No vem ber 2011, 18.00 Uhr im Wild park. 
Hier zu ver lo sen wir zwei Frei kar ten an ei ne/n Ju -
gend lei ter/in, die/der sei ne DOSB-Ju gend lei ter -
li zenz bei uns er wor ben hat. 
Ein fach Na me, An schrift, Te le fon- und Li zenz -
num mer mit dem Stich wort „KSC“ bis spä te s -
tens 27.10.2011 an info@badische-sport ju gend.de
sen den.
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An trags ter mi ne für Zu schüs se in 2012
Bis 15.12.2011:
• in ter na tio na le Ju gend be gegnun gen
Bis 20.01.2012:
• Lehr gän ge für Ju gend lei ter/in nen
• Se mi na re der au ßer schu li schen Ju gend bil dung
• Frei zei ten mit be hin der ten und nicht be hin der ten Teil neh mer/in nen
• Prak ti sche Maß nah men der au ßer schu li schen Ju gend bil dung (sie he

ge son der ter Ar ti kel)
• An schaf fung von Zel ten/Zelt ma te ri al

Vier Wo chen vor ei ner Frei zeit:
• Zu schuss für Teil neh mer/in nen aus fi nan ziell schwa chen Fa mi lien

Vier Wo chen vor Be ginn der Ju gend frei zeit te le fo nisch oder schrift lich
mit tei len, für wie vie le Teil neh mer/in nen und wel chen Zei traum der
Zu schuss be an tragt wird und die For mu la re an for dern.
Kon takt: Hei ke Löff ler, Te le fon 0721/1808-20, info@badische-sport -
ju gend.de

Kei ne An trä ge sind nö tig bei:
• Zu schuss für die übri gen Teil neh mer/in nen bei Kin der- und Ju gend -

frei zei ten
• Zu schuss für Pä da go gi sche Be treu er/in nen bei Kin der- und Ju gend -

frei zei ten
• Je weils aber Ab rech nung bis spä te stens vier Wo chen nach En de

der Frei zeit!

Mit tel der Ju gend bil dung ein, ins -
be son de re für Maß nah men mit
Be geg nung schar ak ter, die grund -
sätz lich in Ba den-Würt tem berg
statt fin den sol len. Der Bil dungs as -
pekt steht bei die sen Maß nah men
im Mit tel punkt, nicht der sport li -
che Aspekt (bei dem Zu schuss han-
delt es sich um Ju gend pfle ge mit -
tel, nicht um Sport för der mit tel!).

Bei spie le:
• Sport- und Spiel fest mit ge mein -

sa men Sport trei ben von be hin -
der ten und nicht be hin der ten
Kin dern und Ju gend li chen

• Sport- und Spiel fest zur In te gra -
tion aus län di scher Kin der und
Ju gend li cher

• Sport an ge bot für und mit so zi al
Be nach tei lig ten

• Ak tio nen zur Ge sund heits bil dung
• In ter na tio na le sport li che Ju gend-

be geg nung (nicht Wett kämp fe
oder Tur nie re).

Nicht ge för dert wer den:
• Maß nah men des Lei stungs sports
• Wett kämp fe und Tur nie re
• Maß nah men mit Kur schar ak ter
• Maß nah men mit Frei zeit- und

Er ho lung schar ak ter.

Sie ha ben ei ne Pro jekt i dee und wis-
sen nicht, ob es da für Zu schüs se
gibt oder nicht? Ein fach mal bei
der BSJ an fra gen: Thor sten Väth,
Te le fon 0721-1808-19, t.vaeth@ba-
dische-sport ju gend.de

Thor sten Väth
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BSJ-Fortbildung „Rhetorik“
Spra che ge zielt ein set zen – 

über zeu gend auf tre ten

In die ser Fort bil dung sol len fol gen-
de Fä hig kei ten ver mit telt wer den:
• Kon takt zum Ge sprächs part ner

oder zur Grup pe her stel len,
• Sym pa thie-Ge win nung,
• ei ge ne Über zeu gun gen glaub -

wür dig und ge win nend dar -
stellen,

• so wie die Be dürf nis se des 
Ge sprächs part ners wahr neh men
und auf grei fen.

Es wer den Tipps und Tricks zur Si -
cher heit beim Re den, bei Vor trä -
gen, bei Sit zungs lei tun gen etc. ver -
mit telt. 
Das Selbst be wusst sein und so mit
die ge sam te Per sön lich keit kann
durch die Schu lung ei ner gu ten
Ge sprächs füh rung und Kom mu ni -
ka tion ge stärkt wer den.

Wann: Fr, 18.11., 17.00 Uhr bis
So, 20.11., 13.00 Uhr

Wo: Sport schu le Schön eck, KA
Ko sten: 20,– Eu ro
An mel de schluss: 16.10.2011

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

In fos bei Frau Lang: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:

www.al ko hol frei-sport-ge nies sen.de
In fo te le fon: 06173/783197 (Mo. bis Fr. von 9 bis 17 Uhr)

Ak tions zei traum: 
1. Sep tem ber 2011 bis 31. De zem ber 2012

An mel dun gen und In fos:

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. 
Das An trags for mu lar fin den Sie
un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Ser vi ce“. 
Wei te re In for ma tio nen zur Frei -
stel lung bei Frau Löffler, Tel.
0721/1808-20.
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Ak tion „Al ko hol frei Sport ge nie ßen“ ge star tet
Sport ver ei ne zei gen Vor bil drol le
für Kin der und Ju gend li che, Kos -
ten lo se Ak tions box er hält lich,
Sport aus rü stun gen zu ge win nen.

Die Bun des zen tra le für ge sund heit -
li che Auf klä rung (BZgA) und der
Deut sche Olym pi sche Sport bund
(DOSB) ha ben die Ak tion „Al ko hol-
frei Sport ge nie ßen“ ge star tet und
ru fen al le Sport ver ei ne in Deutsch -
land auf, sich mit ei nem „al ko hol -
freien Sport wo che nen de“ dar an zu
be tei li gen. Mit der Ak tion kön nen
Sport ver ei ne ei nen ver ant wor tungs-
vol len Um gang mit Al ko hol zei gen
und ih re Vor bil drol le für Kin der
und Ju gend li che be to nen. Ver ei ne
ma chen mit, in dem sie ei ne Sport -
ver an stal tung, ein Tur nier oder ein
gan zes Wo che nen de im Ver ein für
„al ko hol frei“ er klä ren und rund um
die Sport ver an stal tun gen auf den
Kon sum von Al ko hol ver zich ten.
Auch län ger fri sti ge Ak tio nen und
Pro jek te im Ver ein sind mög lich
und er wünscht. „Al ko hol frei Sport
ge nie ßen“ läuft von Sep tem ber
2011 bis De zem ber 2012 und kann
so wohl auf dem Sport platz als auch
bei Hal len ver an stal tun gen durch -

ge führt wer den. Un ter al len teil -
neh men den Ver ei nen wer den pro
Jahr fünf Gut schei ne für Sport aus -
rü stun gen im Wert von je weils
500 Eu ro ver lost.
Zur Teil nah me an der Ak tion er -
hal ten in ter es sier te Ver ei ne viel fäl -
ti ge Un ter stüt zung. In der ko sten -
los er hält li chen Ak tions box
fin den sich z.B. ein Wer be ban-
ner, In for ma tions ma te ri -
a lien für Ver ein smit glie -
der, das ak tuel le Ju gend -
schutz ge setz als Po ster,
ein Cock tail- Sha ker, Be cher
und Re zept hef te für al ko hol -
freie Cock tails und T-Shirts.
Die Ak tions box kann auf
der Website www.al ko hol-
frei-sport-ge nies sen.de be -
stellt wer den. Dort gibt es auch vie -
le Ideen, Tipps und An re gun gen für
die teil neh men den Ver ei ne. Bei al -
len Fra gen rund um die Ak tion hilft
auch ein In fo te le fon (s. Ka sten).
Al ko hol ver ur sacht in Deutsch land
bei ei ner gro ßen Zahl von Men -
schen schwer wie gen de ge sund heit-
li che Pro ble me. Vor al lem jun ge
Men schen sind ge fähr det. Kin der
und Ju gend li che bei ih rer Per sön -

lich keits ent wick lung zu stär ken und
sie zu be fä hi gen, ihr Le ben oh ne
Sucht mit tel zu be wäl ti gen, ist des -
halb ei ne wich ti ge Auf ga be für al -
le Er wach se nen, die Ver ant wor tung
für sie tra gen – ob zu Hau se, in der
Schu le oder auch im Sport ver ein.
Ge ra de Trai ne r/- so wie Übungs lei -

te r/in nen sind Vor -
bil der für Kin der

und Ju gend li -
che. Das be -
trifft auch
den Kon sum
von Al ko hol.

Ge hen die Er wach se nen im
Ver ein maß voll und ver ant -

wor tungs be wusst mit Al ko hol um,
kann sich das auch po si tiv auf die
jun gen Mit glie der aus wir ken. Mit
„Al ko hol frei Sport ge nie ßen“ kön -
nen Sport ver ei ne hier ein Zei chen
set zen und ih re Vor bil drol le für
Kin der und Ju gend li che be to nen.
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- Ein kostenfreier Ausweis für alle Vereinsmitglieder
- Starke Wirtschaftspartner – attraktive Vorteile
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„Wir haben uns für den Deutschen Sportausweis entschieden, weil wir 
bisher keinen Mitgliedsausweis hatten. Die Vergünstigungen der  
Vorteilspartner, die unsere Mitglieder mit dem Sportausweis erhalten, 
sind die ideale Ergänzung zu unserem Sponsoring-Konzept, das unseren  
Mitgliedern bei regionalen Partnern Vergünstigungen bietet.“

Ralf Scherlinzky, 2. Vorsitzender, EHC Eisbären Heilbronn e.V.

3 Jahre

Wir sind dabei!

Deutscher Sportausweis!
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Als jun ger Mann lieb te Heinz Brehm die Viel sei -
tig keit. Er stähl te sei nen Kör per als Tur ner und
Leicht ath let und hat te Spaß am Mann schafts -
sport: Im Faust ball, Fuß ball, Hand ball und Rug by.
Als schnel ler Flan ken stür mer des SC Neu en heim
hol te er 1949 ge mein sam mit sei nen Ka me ra den
Hans Frosch, Rolf Groß, Ar min Nie bel und Ger -
hard Voth die er ste deut sche Rug by-Mei ster schaft
nach dem Krieg nach Hei del berg, ehe ei ne Hand-
ball-Ver let zung ihn auf dem Weg ins Na tio nal -
team stopp te.
Des halb be gann früh die zwei te sport li che Lauf
bahn Heinz Brehms. Als Leicht ath le tik-Trai ner der
TSG 78 Hei del berg, Kon di tion strai ner der Ten nis-
Cracks von Schwarz-Gelb Hei del berg und der
Rug by-Recken der Ru der ge sell schaft Hei del berg
so wie als A-Li zenz-Trai ner der Fuß ball ver ei ne SG
Diel heim und SV Schries heim hat te Heinz Brehm
Er folg und er wei ter te sei nen Freun des kreis, ehe
er be deu ten de Äm ter im Sport ein nahm und zum
Front mann des Hei del ber ger Sports wur de.

Der ver dienst vol le und hoch de ko rier te Eh ren -
vor sit zen de des Sport krei ses Hei del berg en ga gier-
te sich im Vor stand der Deut schen Sport ju gend,
war Mit be grün der der noch heu te funk tio nie ren -
den Part ner schaft von Sport lern aus Vi chy und
Hei del berg und über nahm die Lei tung des Sport -
krei ses Hei del berg, ehe er als Vi ze prä si dent in die
Be le ta ge des Ba di schen Sport bun des Karls ru he
auf stieg. Die her vor ra gen den Be zie hun gen zur
ost deut schen Part ner stadt Baut zen ver dankt der
Sport kreis eben falls Heinz Brehm, der nach der
Wen de als Pio nier den Kon takt auf nahm, wor auf -
hin ei ne ein zig ar ti ge Ko o pe ra tion ent stand.
Lan ge vor an de ren hat Heinz Brehm, trotz früh er-
lit te ner Sport in va li di tät und im mer wie der schmer-
zen dem Knie, die Be deu tung des le bens lan gen
Sport rei bens be grif fen und pro pa giert. Mit un -
ver min der tem Spaß lei tet er, treu um sorgt von
sei ner sport li chen Ehe frau Re na te, die Wall dor fer
Ko ro nar sport grup pe und das Pro gramm „Mehr
Be we gung für mehr Al te re“ des Sport krei ses.

Be son de re Glück wün sche ka men na tür lich auch
von sei nem Nach fol ger im Amt des Sport kreis vor-
sit zen den, Ger hard Schä fer, der auch die Glück -
wün sche des Ba di schen Sport bund Nord und
der Sport ju gend AG Rhein-Neckar über brach te.

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Ein Le ben mit und für den Sport – 
zum 85. Ge burts tag von Heinz Brehm

Das Bünd nis für Fa mi lie Hei del berg der Sport -
kreis Hei del berg und die Stadt Hei del berg set zen
sich ak tiv für die Ver ein bar keit von Be ruf und Fa -
mi lie ein. Ge ra de in den Som mer fe rien sind be -
rufs tä ti ge Er zie hen de auf ein zu ver läs si ges Be treu-
ungs an ge bot für ih re Kin der an ge wie sen. Um
El tern da bei zu un ter stüt zen und weil Hei del berg
auch wei ter hin ei ne fa mi lien freund li che Stadt ist,
ging das Sport fe rien pro gramm „Fe rien Champs“
2011 in sei ne näch ste Run de. Mit der SG Hei del -
berg-Kirch heim, dem TSV Hand schuhs heim, der
TSG 78 Hei del berg, der TSG Rohr bach, SRH Cam-
pus Sports und der TSG Zie gel hau sen ha ben
sechs Hei del ber ger Sport ver ei ne wäh rend der
Som mer fe rien ein ganz tä gi ges Be treu ungs an ge -
bot or ga ni siert. Ein wei te res Ziel des Pro jek tes ist
es, sport lich noch un ent schlos se nen Kin dern die
Mög lich keit zu bie ten ver schie den ste Sport ar ten
zu te sten und ih re Nei gun gen und Vor lie ben zu
ent decken. Des halb wur de wo chen wei se ein
ganz tä gi ges und viel fäl ti ges Sport- und Spiel pro -
gramm an ge bo ten.

Die SG Kirch heim or ga ni sier te im Sport zen trum
Süd in der er sten Fe rien wo che ein bun tes Rah -
men pro gramm mit gän gi gen Mann schafts sport -
ar ten, wie Fuß ball oder Hand ball, aber auch mit
ganz be son de ren An ge bo ten, wie dem Roll stuhl -
sport. Er gänzt wur de die ses Pro gramm durch freie
Spiel zeit in Er leb ni spar cours und mit ver schie de -
nen klei nen Spie len.
In der zwei ten Wo che tra fen sich ca. 60 Kin der im
Sport zen trum Nord, um zu sam men mit den Be -

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Ferienprogramm –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

„Fe rien Champs“ Kids von 6 bis 12 Jah ren treu er/in nen des TSV Hand schuhs heim Leicht -
ath le tik zu ma chen, Rug by zu spie len und zu tur -
nen. Am En de der Wo che ging je des Kind mit
vie len neu en Er fah run gen nach Hau se.
In Wo che drei stend ne ben Fris bee, Lauf spie len
und Leicht ath le tik vor al lem die Sport art Hockey
mit un ter schied li chen Va ri an ten auf dem Pro -
gramm. Die Kin der konn ten bei der TSG 78 Hei -
del berg so wohl die noch nicht so weit ver brei -
te te Sport art In li ne-Hockey, als auch den hockey -
ähn li chen ka na di schen Na tio nal sport La cros se
vor.
Auf dem Ge län de der TSG Rohr bach fand die
vier te Fe rien wo che statt. Den Kin dern wur de
hier bei ein brei tes Mit mach pro gramm mit Sport -
ar ten wie Base ball, Fech ten, Tan zen und Ca poe -
i ra ge bo ten.
Wo che fünf ver an stal te te SRH Cam pus Sports
auf ih rer sehr viel fäl ti gen und au ßer ge wöhn li chen
An la ge und konn te den Kin der so be son de re
Sport ar ten wie Klet tern an der Klet ter wand oder
Tau chen mit Flos sen an bie ten. Kom plet tiert wur -
de das Pro gramm durch klei ne Spie le, wie zum
Bei spiel ei ner ge mein sa men Schnit zel jagd.
Die letz te Wo che bei den „Fe rien Champs“ wur -
de von der TSG Zie gel hau sen ver an stal tet. Die
Kin der konn ten di ver se Ball sport ar ten, Tur nen
und Leicht ath le tik un ter An lei tung der Be treu er/
-in nen der TSG aus pro bie ren. In den freien Spiel -
zei ten war mit ei ner Wal dral ley, Fang spie len und
Er leb ni spar cours für Un ter hal tung ge sorgt.
Al les in al lem lässt sich sa gen, dass die „Fe rien
Champs“ ein vol ler Er folg wa ren. Be dan ken möch-
ten wir uns bei al len Ver ei nen, die ein Fe rien pro -
gramm auf die Bei ne ge stellt ha ben, so wie bei
der SAP, der Uni ver si tät Hei del berg und der Uni -
ver si täts kli nik Hei del berg, die ih re Ar beit neh mer/
-in nen un ter stütz ten in dem sie Tei le der an fal len -
den Ko sten über nah men.
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Mit den The men „Ener gie spa ren“ und „Zu schuss -
mög lich kei ten al ler Art“ star te te der Sport kreis
Hei del berg e.V. ei ne neue In for ma tions- und Se -
mi nar-Rei he. In der „Dar re“ der Hei del ber ger Brau-
e rei tra fen sich rund 70 Ver eins füh rungs kräf te und
Fach kreis war te, um sich am Bei spiel der so ge -
nann ten „Ener gie spar pum pe“ über die Mög lich -
keit von Ener gie spa ren zu in for mie ren. Fach leu te
der Fir ma Grund fos stell ten die ses Sy stem vor. Als
Re fe renz konn te hier bei die In stal la tion die ser
Ener gie spar pum pen beim Hei del ber ger Turn ver -
ein auf ge wie sen wer den, die von der „Hei zungs -
bau Schulz“ in stal liert wur de. Für wei te re Ener -
gie be ra tung steht im Hei del ber ger Be reich die
„Kli ba,“ die Kli ma schutz- und Ener gie-Be ra tungs -
a gen tur für Hei del berg und Nach bar ge mein den
zur Ver fü gung. Vor stands mit glied Dr. Pe ter Schlör,
zu stän dig für Pro jek te und Ver an stal tun gen die ser
Art, war mit der Vor be rei tung und Durch füh rung
be traut und äu ßer te sich sehr zu frie den mit den
Ge sprächs er geb nis sen.
„Zu schuss mög lich kei ten al ler Art“ um fas sten den
zwei ten Teil des Abends, in dem in ei nem um fas-
sen den Über blick die Mög lich kei ten von Zu schüs -
sen auf der kom mu na len Ebe ne, über BSB-Mit tel
bis hin zu EU-För der mit teln vor ge stellt wur den.
Der Fach mann die ses Be reich, Klaus Bähr, konn -
te zwar krank heits be dingt die sen Ter min selbst
nicht wahr neh men, für den Vor sit zen den Ger -
hard Schä fer war es aber ver gleichs wei se ein fach,
das von Bähr aus ge zeich net zu sam men ge stell te
Skript als Grund la ge sei nes Vor trags vor zu stel len.

Be nut zer freund lich fin -
det sich die se Zu sam -
men fas sung auf der
Ho me pa ge un ter www.
sport kreis-hei del berg.
de und dem Stich wort
„In fo thek“ und „Zu -
schuss mög lich kei ten“.
Das gro ße In ter es se an
die ser The ma tik nutz -
te der Sport kreis-Vor -
stand, um wei te re von
ihm zu sam men ge tra -
ge nen The men in ei -
nem Fra ge bo gen von
den Teil neh mer/in nen
in ei ne Rang fol ge brin-
gen zu las sen:
1. Fi nan zen und Steu ern in der Ver ein sland -

schaft
2. Eh ren amt und Haupt amt im Sport ver ein der

Zu kunft
3. Per so nal fin dung-/Per so nal ma nage ment für

und im Sport ver ein
4. Öf fent lich keits ar beit nach in nen und au ßen
5. Ver ein szu kunft kon kret: Qua li täts ma nage -

ment-Or ga ni sa tion struk tu ren
6. Ver än der te Be rufs- und Frei zeit welt und die

Aus wir kung auf Sport ver ei ne
7. Mar ke ting und Spon so ring
8. Neue Füh rungs struk tu ren in Sport ver ei nen
9. Ju gend schutz im Sport ver ein

Neue In for ma tions- und Se mi nar rei he ge star tet

Über 170 Kin der und Ju gend li che
wa ren am Sonn tag den 11. Sep tem ber
beim Iron Kids Tri ath lon der Stadt -
wer ke Hei del berg am Start. Tri ath lon
heißt Schwim men, Rad fah ren und
Lau fen und ist be kannt ge wor den durch den Iron-
man auf Ha waii. Jetzt ent decken im mer mehr
Kin der und Ju gend li che die sen Sport für sich.
Iron Kids ist aber vor al lem ein Event, bei dem
je der mit ma chen kann: „Zeig was Du kannst“
heißt der Slo gan des Tri ath lons.
Auf al ters ge rech ten Strecken geht es da rum, zu
fi nis hen. Die 8- bis 9-Jäh ri gen schwim men 50 m,
fah ren 2 km Rad und lau fen 400 m. Nicht nur der
Sie ger wird mit Prei sen und dem Ap plaus der
Zu schau er be lohnt. Je der ist ein Sie ger und er hält
im Ziel ein „Fi nis her-T-Shirt“, ei ne Ur kun de und
ei ne Rad fla sche des Haupt spon sors Stadt wer ke

Hei del berg. Au ßer dem sorg ten das
Tier gar ten schwimm bad, der Hei del -
be ach im Ziel be reich, so wie ein un -
ter halt sa mes Rah men pro gramm mit
Dan ce Show für die rich ti ge Ku lis se.

Tat kräf tig un ter stützt wur de die Ver an stal tung
vom Sport kreis Hei del berg, der mit sei nen FSJlern
und Prak ti kan ten vor al lem für per so nel le Hil fe
sorg te. Bei strah len dem Son nen schein sah man
je de Men ge glück li cher und er füll ter Ge sich ter im
Ziel und bei der fol gen den Ver lo sung für al le Fi -
nis her.
Spon so ren hat ten Prei se, Sach lei stun gen und Geld
ge spen det und die ses Event da mit mög lich ge -
macht. Über 40 frei wil li ge Hel fer und das THW
wa ren am Wett kampf tag im Ein satz. Ne ben dem
Sport und Spaß an der Be we gung ist der In i ti a to-
rin des Iron Kids, Kat ja Schu ma cher, und ih rem

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––Wettkampf –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

„Iron Kids“ – der Hei del ber ger Tri ath lon für Kin der und Ju gend li che
Or ga ni sa tions team aber auch so zi a les En ga ge -
ment wich tig. Des halb wur de das Pro jekt „Kin der
für Kin der“ ins Le ben ge ru fen. Mit den 10 Eu ro
Start geld, die je der Star ter be zahlt hat, ist Iron Kids
be reits im letz ten Jahr Pa te ge wor den für ein
Wai sen kind aus Ne pal. „Wir wol len ei ne Brücke
bau en und mit Spaß am Sport auch das Be wusst -
sein für an de re wecken, de nen es in die ser Welt
nicht so gut geht wie uns“. Kat ja Schu ma cher hat
sich da mit ei nen lan gen Wunsch er füllt: „Ich woll-
te schon im mer et was für Kin der und Sport tun.
Das Wai sen haus in Ne pal wur de von der Wein -
hei mer Fa mi lie Brenn ei sen ge grün det. Durch den
per sön li chen Kon takt weiß ich, dass je der Eu ro
auch bei Ro jesch, un se rem Pa ten kind, an kommt“,
sagt die ehe ma li ge Pro fi tri ath le tin. Die Sport ler
be kom men nach ih rem Ren nen auch die Mög -
lich keit, Ro jesch Weihn achts grü ße zu schrei ben,
die dann an Weihn ach ten per sön lich von der Fa -
mi lie Brenn ei sen über bracht wer den.

Ne ben Er stein stei gern wa ren beim Iron Kids auch
Ver eins sport ler am Start, die be acht li che Lei stun -
gen zeig ten. Zum Bei spiel war der Sie ger der 16-
bis 17-Jäh ri gen, Mal te Plap pert, mit 53:54 min.
nur zwei Mi nu ten lang sa mer als der Sie ger der
Lion Team Chal len ge, die am Vor mit tag über die
glei chen Strecken ge star tet war. Bei den Klein sten
wa ren so gar vier Star ter un ter 10 min. un ter wegs.
Mit der Sie ger eh rung, bei der al le Fi nis her mit
Na men auf ge ru fen und auf das Sie ger fo to ge be -
ten wur den, ging die ser ge lun ge ne Tag zu En de.

Rund 70 Ver eins füh rungs kräf te und Fach kreis war te in for mier ten sich über
Ener gie spa ren und Zu schuss mög lich kei ten.

10. Um bruch in den Me dien (Fa ce book, Twit ter
etc.) und die Aus wir kun gen auf Sport ver ei ne

Die se The men wer den in der fol gen den Zeit für
die Füh rungs kräf te im Sport kreis Hei del berg zur
Ver bes se rung der Zu kunfts fä hig keit ih rer Sport -
ver ei ne in Zu sam men ar beit mit ent spre chen den
Fach gre mien und Fach leu ten „ab ge ar bei tet“.
Beim ab schlie ßen den ge mein sa men Es sen be -
dank te sich Vor sit zen der Ger hard Schä fer im Na -
men der ge sam ten Vor stand schaft bei al len Be tei -
lig ten für das gro ße In ter es se und bei der Hei del -
ber ger Brau e rei, na ment lich Mi chael Mack, Gre -
go ry Korb und Me la nie Schweick art für das Raum-
an ge bot und das Spon so ring der Ge trän ke.
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Der „Fe rien som mer“ der Stadt Hei del berg ist ei ne
Ein rich tung, die schon seit vie len Jah ren da für
sorgt, dass sich Kin der in den Som mer fe rien nicht
lang wei len und, auch wenn sie nicht ver rei sen,
ei ne in ter es san te und span nen de Zeit ver le ben.
Um dies zu ga ran tie ren be steht das Pro gramm des
„Fe rien som mers“ aus ei ner Viel zahl von Frei zeit -
ak ti vi tä ten aus al len kul tu rel len Be rei chen.
Da Sport ver an stal tun gen zu den be lieb te sten An -
ge bo ten ge hö ren, or ga ni sier te der Sport kreis Hei -
del berg in Zu sam men ar beit mit dem Ju gend amt
der Stadt Hei del berg zum mitt ler wei le zehn ten
Mal ei ne brei te Pa let te sport li cher Schnup per -
kur se für das dies jäh ri ge Fe rien pro gramm. In die-
sem Jahr wur den 32 Schnup per kur se an ge bo ten,
an de nen über 700 Kin der und Ju gend li che teil -
nah men. Je de Sport art wur de den Teil neh mern
in ner halb ei ner Wo che (Mon tag bis Frei tag) in
zwei bis drei Stun den pro Tag von er fah re nen
Ver ein sü bungs lei tern nä her ge bracht.
Durch die ses in ten si ve Ken nen ler nen steigt für
die Ver ei ne die Chan ce, neue Mit glie der zu ge -
win nen und für die Teil neh mer die rich ti ge Sport -
art zu fin den. Fol gen de Sport ar ten und Ver ei ne
wa ren beim dies jäh ri gen Fe rien som mer ver tre ten:

Ae ro bic, Be ach vol ley ball und Bad min ton (TSG
Rohr bach); Be ach soc cer (ASC Neu en heim); Bas -
ket ball (Hei del berg TV); Bil lard (Hei del ber ger Bil -
lard Club); Ca poe i ra (Bra si li a nisch-Deut sches Zen -
trum/Hei del  ber ger Ju do Club); Ein rad (Kin der-
und Ju gend cir cus Pe pero ni); Eis hockey (EC Eis -
bä ren Ep pel heim); Fuß ball, Hand ball und Zehn -
kampf (TSV Hand schuhs  heim); Hockey (Hockey-
Club Hei del berg); In li ne hockey, In li ne ska ting und

Sport-Fe rien-Pro gramm: Sport kreis ver ei ne lie ßen
kei ne Lan ge wei le auf kom men

Die Be gei ste rung ist un ge bro chen. Auch bei der
nun mehr drit ten Auf la ge der Ru der re gat ta um
den Fir men po kal der Ru der ge sell schaft Eber bach
(RGE) wa ren wie der 14 Mann schaf ten von Fir -
men aus Eber bach, Mos bach und dies mal auch
aus Hirsch horn am Start, da von sechs Neu an fän -
ger und acht Te ams, die schon min de stens ein mal
da bei wa ren. Kräf tig trai niert hat ten in den Wo -
chen zu vor al ler dings al le Mann schaf ten. Schließ-
lich woll te je de ei nen Po kal ge win nen. Da von gab
es in die sem Jahr de ren zwei. Ei nen für die Neu -

lin ge und ei nen für die
Fort ge schrit te nen. Ei -
gent lich soll te auch
noch ei ner für die bes -
te rei ne Frau en mann -
schaft ver lie hen wer -
den, aber es gab nur
ei nen ein zi gen rei nen
Frau en vie rer. Der von
der Au gen arzt pra xis Dr.
Stein brück aus Mos -
bach. Die Da men hat -
ten schon im ver gan -
ge nen Jahr Ren ner fah-
rung ge sam melt und

er kämpf ten sich im B-Fi na le nach ei nem klei nen
Pat zer im mer hin noch den drit ten Platz. Al le an -
de ren Boo te fuh ren ge mischt oder wa ren nur
mit Män nern be setzt. Dank be ster Or ga ni sa tion
durch das Re gat ta team um Tan ja Gün der, die
das Re gat ta ge sche hen auch pro fes sio nell mo de -
rier te, dau er te die Ver an stal tung nur et wa drei
Stun den. Dann stan den die Sie ger fest.
Bis es so weit war, konn ten sich die zahl rei chen
Zu schau er über span nen de Ren nen freu en. Das
war schon sehr auf re gend, was sich da auf der

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Firmenpokal –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

14 Te ams bei Regatta der Ru der ge sell schaft Eber bach 500-Me ter-Strecke zwi schen Ka nu haus und RGE-
Prit sche ab spiel te. Hat te bei spiels wei se das Spar -
kas sen boot im Vor lauf der Fort ge schrit te nen noch
knapp die Na se vorn, leg te sich das Boot der Em -
pach er schlos se rei im Fi na le so kräf tig ins Zeug,
dass es ih nen nach har tem Kopf-an-Kopf ren nen
mit ei nem gran dio sen End spurt ge lang, die Ri -
va len von der Bank auf Platz zwei zu ver wei sen.
Die Freu de war rie sen groß. Und wie es nun ein -
mal in Eber bach Brauch ist, war fen die sie grei chen
Em pach er leu te ih ren Trai ner Frank Gün der in vol-
ler Mon tur ins Was ser. Nicht min der span nend
ver lie fen die Ren nen bei den Be gin nern. Hier
hol te sich das Boot vom Sa ni täts haus Schach Sieg
und Po kal vor dem er sten Boot von Check po int
So lu tion aus Hirsch horn.
Im Vor der grund die ser Ru der ver an stal tung stand
aber vor al lem der Spaß. Am Ru dern, am Wett -
streit und auch an der Gau di. Und die hat ten,
wie rund her um zu hö ren war, al le Teil neh mer und
auch die recht zahl rei chen Zu schau er. Im An -
schluss an die Re gat ta wur de noch ei ni ge Stun -
den in fro her Run de ge feiert. Ein ein ge spiel tes
Wirt schafts team der RGE ver sorg te da bei die Gäs -
te be stens mit Speis und Trank. Auch die RGE-
Ju gend half mit. Bei der Re gat ta als Steu er leu te in
den Boo ten und bei der Be wir tung mit frisch ge -
backe nen Waf feln aus dem Waf fel ei sen. ewa

Sie ger boot bei den Be gin nern war das Sa ni täts haus Schacht.

La cros se (TSG 78 Hei del berg); Ka nu (WSC Neu -
en heim); Ken do (Ken zen kan Hei del berg); Klet -
tern (DAV Sek tion Hei del berg); Moun tain bi ke
(Rad sport Rhein-Neckar); Rei ten (Reit ver ein Hei -
del berg); Rug by (Sportclub Neu en heim); Schach
(Schach club Hand schuhs heim); Se geln (WSC Hei-
del berg West); Selbst ver tei di gung (Hei del ber ger

Ju do club); Tisch ten -
nis (TB Rohr bach-
Box berg); Tram po lin
(KTG Hei del berg);
Tri ath lon (Tri ath lon -
verein Rhein-Neckar)
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Ein mal im Jahr lädt der
Sport kreis Mann heim
in ter es sier te Sport ab -
zei chen-Ab sol ven ten ein,
die Dis zi plin „20 km
Rad fah ren“ aus der Leis -
tungs grup pe 5 auf dem
Hocken heim ring zu ab -
sol vie ren. 
Teil neh mer aus dem
gan zen Be reich des Ba -
di schen Sport bun des
Nord kom men und dre -
hen ih re Run den. Vor
un se rem „Renn be ginn“
konn ten wir noch ein
Au to ren nen be ob ach ten und im An schluss mit
dem Dröh nen der Mo to ren in den Oh ren un ter
der Füh rung von Sport ab zei chen-Ob mann Kon -
rad Rei ter zum Start ra deln, wo Kurt Her sch -
mann be reits mit der Zeit nah me war te te. Nach
ei ner kur zen Ein wei sung über die zu er brin gen -

den Run den wur de pünkt lich um 18.30 Uhr ge -
star tet und das Star ter feld auf die 20-km-Strecke
ge schickt. Knapp 4 ½ Run den für Er wach se ne –
ent spre chend we ni ger für Ju gend li che – sind auf
dem Grand-Prix-Kurs zu be wäl ti gen, be vor die
per sön li che Best zeit fest steht. Nach 1 ½ Stun den
war der Renn zau ber schon vor bei und un se re
Zel te ab ge schla gen. „Ring Frei“ für die Näch s -
ten! Bri git te Her schmann

Sport ab zei chen „Rad fah ren“ – 
111 Rad ler auf dem Hocken heim ring

KARLSRUHE
www.sportkreis-karlsruhe.de

Un ter dem Mot to „Geo ca ching – Mit der
Sport kreis ju gend auf Schatz su che“, star tet die
Ver an stal tung am 15. Okt o ber um 14 Uhr am
Haus der Ju gend ver bän de „An ne-Frank“. Nach
ei nem span nen den Rund lauf mit GPS-Ge rä ten
(sind vor han den) wird die Ak tion auf dem Eng -
län der platz mit ei nem Spiel fest aus klin gen.
Die Sport kreis ju gend Karls ru he ist da bei, wenn
der Stadt ju gend aus schuss e.V. Karls ru he sei nen
60. Ge burts tag feiert. Bei der Ak tion „60x60“ vom
14. bis 16. Okt o ber wird man am 15. Okt o ber
mit Fa mi lien, Grup pen und Ver ei nen auf Schnit -
zel jagd ge hen. Doch die Zei ten von Kom pass und
Co sind vor bei, jetzt geht man auf Geo ca ching-
Tour mit GPS-Ge rä ten oder Smart pho nes.
Mehr In fos un ter www.sport ler netz-ka.de. An -
mel dung un ter 0721/180835 (frei tags von 9 bis
12 Uhr) oder per Mail: info@sportlernetz-ka.de.

Mit der Sport -
kreis ju gend auf
Schnit zel jagd

MOSBACH www.sportkreis-mosbach.de

Ein neu es Ver ein smit glied will kom men zu hei ßen,
das zu dem schon über aus ak tiv ist, wünscht sich
in Zei ten ab neh men der Mit glie der zah len je der
Ver ein. Da her nutz te die Sport kreis vor sit zen de Dr.
Do ro thee Schle gel den Bei tritt der DHBW friends
for li fe e.V. in Mos bach zum Ba di schen Sport bund
(BSB) und da mit zum Sport kreis Mos bach zu ei -
nem Ge spräch mit dem 1. Vor sit zen den Ger hard
Cher dron und dem Ko or di na tor des Sport an ge -
bots der Du a len Hoch schu le Ba den-Würt tem berg
Mos bach Man fred Weig ler.
Die Ver eins sta ti sti ken der ver gan ge nen Jah re be -
stä ti gen Aus sa gen der ört li chen Ver ei ne, dass vie -
le jun ge Men schen, wenn sie „stu die ren ge hen“,
weg sind und dann ih re Ver ei ne, ver stärkt im länd -
li chen Raum, über kurz oder lang ver las sen. Fin -
den sie hier vor Ort ei nen Ar beits platz, kom men
sie zum Teil wie der oder blei ben dem Ver ein auch
wäh rend ih res Stu di ums mög li cher wei se treu.
Dass die Ver ei ne aber auf die 20-40-Jäh ri gen an -
ge wie sen sind, als ak ti ve Sport ler, als Trai ner,
Übungs lei ter oder als Ver eins vor stän de, muss
nicht ex tra be tont wer den.
Die Stadt Mos bach ist nun seit vie len Jah ren Hoch-
schul stand ort und ca. 3.000 Stu den tin nen und
Stu den ten kom men hier her – und wol len ne ben
ih rem Stu di um Sport trei ben, auch in den Ver ei -
nen – mit dem han di cap, dass sie nicht durch -
gän gig ak tiv mit trai nie ren kön nen, son dern aus -
bil dungs be dingt auch in ih ren Be trie ben – übri -
gens welt weit – un ter wegs sind.

DHBW friends for li fe – en ga gie ren sich im und für
den Sport

Seit ei ni gen Jah ren be steht zum ei nen ein Hoch -
schul sport an ge bot, zwei mal pro Wo che für zwei
Sport stun den in der Sport hal le der Lud wig-Er hard-
Schu le zu trai nie ren, mit der Be glei ter schei nung,
dass sie ex klu siv, d.h. oh ne An bin dung an ei nen
Ver ein nur we ni ge (Frei zeit-)Sport ar ten aus ü ben
konn ten, aber, so sie bis lang sport lich ak tiv wa -
ren, meist nicht kon ti nu ier lich in ih rer Sport art.
Als Al ter na tiv kon zept wur de da her, auch auf An -
re gung von BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik, un ter
dem Mot to „be weg te Hoch schu le“ ei ne Ko o pe -
ra tion mit fünf Mos ba cher Ver ei nen ins Le ben ge-

ru fen. Der Nut zungs grad, mit und in den Ver ei -
nen zu trai nie ren, schwankt je doch, was zum ei -
nen am straff or ga ni sier ten kom pak ten Stu di um
in Mos bach liegt, aber mög li cher wei se auch an
den Schwie rig kei ten der Ver ei ne, die es nicht ge -
wohnt sind, sich auf stark schwan ken de Übungs -
teil neh mer rasch ein zu stel len. Zu dem lockt Mos -
bach auch mit an de ren Frei zeit an ge bo ten.
Nun sind die DHBW friends for li fe, ein Netz werk
für Ehe ma li ge und der zeit Stu die ren de dem BSB
bei ge tre ten, um die Vor tei le des or ga ni sier ten
Sports den Stu den tin nen und Stu den ten zu gäng-

Ei ne gan ze Rei he von DHBW-Sport lern vor dem Start beim Stadt lauf in Mos bach, der u.a. vom LEZ
Mos bach mit or ga ni siert wur de.



lei der kei nen Vor teil brach te. Die Mehr zahl der
Spie le wur de zwar nicht ge won nen, aber „wir
wa ren kei ne Bau ern op fer, son dern eben bür tig

und im Schach ge hört
ein Quänt chen Glück
ein fach auch da zu“.
Das Mäd chen team im
Tisch ten nis, be treut
von Kri sti na Dörr (FC
Lohr bach) trat ge gen
ei ne aus Mäd chen und
Jun gen be ste hen de
Mann schaft an. „Die
Spie le ge gen die Jun -
gen wa ren die bes se -
ren und die schnel le -
ren, auch wenn wir
knapp ge gen sie ver -
lo ren ha ben“, war die
ein hel li ge Mei nung un-
se res Te ams. 

lich zu ma chen und ih nen über die ko sten lo se
Ver ein smit glied schaft Ver si che rungs schutz zu ge -
währ lei sten. Dar ü ber hin aus soll die Ko o pe ra tion
mit den fünf Ver ei nen wie der mehr ins Be wusst -
sein ge rückt, at trak ti ver wer den und die Stu den -
ten nach der Som mer pau se die für sie ko sten lo se
Teil nah me am Brei ten- und Ver eins sport er mög -
li chen. „Un se re Stu den ten kön nen Übungs lei ter
auf Zeit wer den, Spaß am Sport ha ben oder fin -
den, das ein oder an de re Team ver stär ken oder
ein sprin gen, wo Mann schaf ten zu klein ge wor den
sind“, so Weig ler. Der er ste Vor sit zen de er gänzt:
„Sie kön nen auch Hei mat in den Ver ei nen fin den
und viel leicht mit ei nem Ar beits platz hier im Um-
kreis dem Ver ein und/oder der Sport art er hal ten
blei ben“. Weig ler: „Als Hoch schu le sind wir be -
strebt, un se ren Stand ort auch mit hil fe von Sport -
an ge bo ten oder der Aus rich tung von Wett be wer -
ben, z.B. den DHBW-Mei ster schaf ten, at trak tiv
zu ge stal ten“. Und wenn dies in Ko o pe ra tion mit
den Sport ver ei nen und der Stadt ge lingt, ha ben
wir, so er gänzt die Sport kreis vor sit zen de, be reits
vor dem Start ge won nen.
Wei te re Ge sprächs the men wa ren die Prä ven tion,
die ge sund heits be wus ste und nicht nur dem Stu-
di um för der li che Le bens wei se und – das sei das
letz te Wort der Ge sprächs teil neh mer: „Wir müs -
sen über die bis he ri gen An ge bo te hin aus auch
nie der schwel li ge Zu gän ge zum Sport schaf fen,
um jun ge Men schen für kör per li che und da mit
auch gei sti ge Be we gung zu be gei s tern“.

MOSBACH  |  BUCHEN
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Ei ne 42-köp fi ge Ju gend de le ga tion der Sport krei -
se Bu chen und Mos bach star te te un ter Lei tung
der Vor sit zen den des Sport krei ses Dr. Do ro thee
Schle gel – seit Be ste hen der Part ner schaft zum
6. Mal – zu mit ter nächt li cher Stun de zur Fahrt
nach Un garn in den Part ner“land kreis“, in das
Ko mi tat Vas. Am Spät nach mit tag wur de die De -
le ga tion von Ko mi tats prä si dent Fe renc Ko vacs
und Sport prä si dent Dr. Zol tan Var ga sehr herz -
lich be grüßt.
Am zwei ten Tag fan den die drei Sport tur nie re
statt. Acht Schach spie ler, vor be rei tet von Karl -
heinz Ei sen bei ser (Schach club BG Bu chen), sa ßen
in zwei Stär ke grup pen à vier Spie ler über 3 ½
Stun den hoch kon zen triert im Kul tur saal der Stadt
Bük ih ren un ga ri schen Ge gen spie lern ge gen ü ber.
Es herrsch te ab so lu te Ru he, nur un ter bro chen
durch das schnel le Drücken der Schach uhr, um
kei ne Be denk zeit zu ver lie ren. In der Schluss run -
de stand das ge sam te Mäd chen fuß ball team dau-
men drückend im Raum, was un se ren „Da men“
auf dem Brett – trotz bes ser ste hen der Par tien –

Ju gend sport be geg nung der 
Sport krei se Mos bach und Bu chen
in Un garn

Nach dem letz ten Fuß ball tur nier Un garn-Deutsch-
land (nicht 1954 in Bern) hat ten wir sehr vie le
To re kas siert. Da her wa ren die Er war tun gen an
die von Ra fael Gwozdz (SV Bret zin gen) trai nier ten
20 Mäd chen sehr hoch, die ses Mal das Tor sau -
ber zu hal ten. Zwei gleich star ke Te ams tra fen auf -
ein an der – über das 1:0 End er geb nis gab es an -
schlie ßend auch mit dem Schieds richt er ge spann
ein län ge res Nach ge spräch! 

Zur Er ho lung fuh ren
al le Te ams in die Ther -
me in Bük. Die gu te
sport li che Kon di tion
hielt an und so wur de
der Tag mit Mu sik und
Tanz im Uni ver si täts -
club in Szom ba the ly
be en det. Was wä re ei -
ne Un garn fahrt, oh ne
ei nen Blick auf den
Plat ten see/Ba la ton zu
wer fen? Zu rück in der
Haupt stadt des Ko mi -
tats und ei nem Stadt -
spa zier gang be such -
ten wir ein hoch ran -
gig be setz tes Ham mer-
wurf-Er in ne rungs tur -
nier, das die NOK-De -

le ga tion auch auf grund der in den Far ben des
Krei ses ge hal te nen Tri kots er  ober te. Nach der
Sie ger eh rung – Mar kus Es ser (fünf ma li ger Deut -
scher Mei ster, auch 2011; Ver ein Bay er Le ver ku -
sen) wur de Zwei ter – war Au to gramm stun de an -
ge sagt. High light war das Grup pen bild mit den
Ham mer wer fern, dem Ko mi tats prä si den ten und
un se rer De le ga tion.
Beim Ab schlus sa bend wur den die Er in ne rungs -
po ka le über reicht. Nach dem Dank an die Or ga -
ni sa to ren (aus dem NOK wa ren dies Di a na Metz,
Wer ner Mohr und Han ne lo re Schü ler), an die
Dol met scher und vor al lem an die Gast ge ber klang
der Abend un ga risch gast freund lich aus. Dem
folg te am näch sten Mor gen nach dem Sprung
in den Swim ming pool die Heim fahrt. Sehr herz -
lich dankt die De le ga tion den Spon so ren des
Ne ckar-Oden wald-Krei ses, die die sen Aus tausch
un ter stützt ha ben. Die Ein la dung zum Ge gen be -
such der un ga ri schen De le ga tion ist aus ge spro -
chen, um die Rück par tien er folg reich aus zu tra gen.

Freund schafts tur nie re zwi schen den deut schen
und un ga ri schen Ju gend li chen gab es im Tisch -
ten nis, Schach und Mäd chen fuß ball.
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Mäd chen und je der neun te Jun ge vor dem 18. Le -
bens jahr min de stens ein mal ei ne se xuel le Ge wal -
ter fah rung ma che, die der Ge setz ge ber un ter
Stra fe stel le. Er schei nungs for men im Sport seien
un ter an de rem ver ba le und ge sti sche Über grif fe,
Grenz ver let zung bei der Kon trol le der Sport klei -
dung, Über grif fe bei der Hil fe stel lung, Ver let zung
der In tim sphä re durch das Ein drin gen in die Um -
klei de ka bi nen oder Du schen so wie di rek te For men
der se xuel len Ge walt bis hin zur Ver ge wal ti gung.
Und die Tä ter, et wa ein Drit tel männ li che Ju gend-
li che un ter 18 Jah ren, wür den ih re Macht als Au -
to ri täts per son so wie die Of fen heit, Lie be und
Ab hän gig keit der Kin der aus nüt zen, um ih re ei -
ge nen Be dürf nis se zu be frie di gen und da bei die
Op fer zur Ge heim hal tung ver an las sen. „Mit ei ner
sorg sa men Aus wahl bei der Ein stel lung neu er
Mit ar bei ter kön nen Sport ver ei ne im Vor feld die
se xu a li sie ren de Ge walt im Keim er sticken“, so
Väth wei ter. Hilf reich sei hier ei ne ver bind li che
Ein füh rung von Qua li täts stan dards und ei nes Eh -
ren ko dex, den ein zu hal ten der Be wer ber sich ver-
pflich ten müs se. Das er for de re na tür lich in er ster
Li nie ei ne kla re Po si tion des Ver eins, da mit es in
sei nen Rei hen kei nen Raum für Über grif fe in Form
von Er nie dri gung, Ab wer tung und se xu a li sier ter
Ge walt ge be. Auf Über grif fe und Ver dachts mo -
men te soll ten die Ver ant wort li chen zü gig und in
der ge bo te nen Sach lich keit und Fach lich keit rea -
gie ren. Des Wei te ren soll ten Tä ter nicht aus falsch
ver stan de ner Kol le gi a li tät ge deckt wer den. Kurz -

um: Ver dachts mo men te müs sen ernst ge nom men
und sach lich über prüft wer den. An de rer seits sei
es aber auch nicht die Auf ga be und lie ge nicht
in der Kom pe tenz des Vor stan des, Er mitt lun gen
durch zu füh ren, um am En de über Schuld und
Un schuld des Tä ters zu ent schei den. Die Sport -
ver ei ne sol len aber kon se quent da für Sor ge tra -
gen, dass es in ner halb ih rer Struk tu ren kei ne Mög-
lich kei ten für Er nie dri gung und Ge walt ge be.
Bei der an schlie ßen den aus gie bi gen Di skus sion
kri stal li sier te sich die Auf fas sung her aus, dass bei
der Ein stel lung von Ju gend lei tern de ren Fort- und
Wei ter bil dung nicht au ßer Acht ge las sen wer den
dür fe. Ei ne wei te re For de rung be stand dar in, dass
die Ver ei ne von den Be wer bern un be dingt ein
Füh rungs zeug nis ver lan gen. Die ses Zeug nis soll -
te je doch we gen des Da ten schut zes von den Ver-
ant wort li chen nur ein ge se hen und dann wie der
an den Be wer ber zu rück ge ge ben wer den. Un be -
dingt er for der lich sei, so die ein hel li ge Mei nung
der An we sen den, dass al le Mit ar bei ter im Sport
sich durch ih re Un ter schrift zur Ein hal tung des
ih nen vor ge leg ten Eh ren ko dex ver pflich ten.
So zi al pä da go gin El vi ra Wil ly-Schä fer vom Ca ri tas -
ver band des Neckar-Oden wald-Krei ses run de te
die Ver an stal tung ab, in dem sie dar auf hin wies,
dass ih re Ein rich tung ei ne An lauf- und Be ra tungs-
stel le sei für Kin der und Ju gend li che, aber auch
de ren El tern, bei Miss brauchs- oder auch Ver -
dachts fäl len. In al len der ar ti gen Fäl len ste he man
für Be ra tung und Hil fen je der zeit zur Ver fü gung.

In fo-Abend „Se xu a li sier te Ge walt im Sport ver ein“
„Ist die se xu a li sier te Ge walt im nord ba di schen
Sport ein The ma?“ Die se Fra ge ana ly sier te der
BSB-Ju gend se kre tär Thor sten Väth bei ei ner In -
fo-Ver an stal tung für Ver eins ver tre ter der Sport -
krei se Bu chen, Mos bach und Tau ber bi schofs heim
im Sport heim des TSV Bu chen. In sei nem fun -
dier ten Vor trag er wähn te der Re fe rent ein gangs,
dass es in der Ver gan gen heit in Ba den-Würt tem -
berg auch im Sport Fäl le von se xuel lem Miss -
brauch ge ge ben ha be, um dann zu be to nen, dass
die Ver ant wort li chen wie Trai ner und Be treu er
ei ne ein deu ti ge, kla re und ge mein sa me Po si tion
be zie hen soll ten, um sol che Vor fäl le künf tig mög-
lichst von vorn her ein zu ver hin dern. Der In i ti a-
tor der Ver an stal tung und Vor sit zen de des Sport -
krei ses Bu chen, Man fred Jeh le, der die Ver an stal -
tung er öff ne te, hät te sich frag los ei nen deut lich
brei te re Re so nanz aus der Ver eins welt ge wünscht,
denn man soll te die sem si cher lich pre kä ren und
bri san ten The ma „Se xu a li sie ren de Ge walt“ be -
son ders im Sport mit der ge büh ren den Ver ant -
wor tung be geg nen um Ge fähr dun gen erst gar
nicht auf kom men las sen.
„Die Ge walt form „Se xu a li sie ren de Ge walt“ um -
fasst je de se xuel le Hand lung, die an und vor ei -
nem Kind vor ge nom men wird, wo bei das Op fer
dem Tä ter schutz los aus ge lie fert ist“. Dies stell te
Väth klar, um so dann zu be to nen, dass die Pro -
ble me von den „Han deln den“ oft her un ter ge -
spielt wür den. In die sem Zu sam men hang er wähn -
te der Re fe rent, dass laut Sta ti stik je des vier te

TAU BER BI SCHOFS HEIM

mäß zu meist im und rund um das „Da e gu Sta -
di um“ ab, ei ne mul ti funk tio na le Sport stät te, ur -
sprüng lich für die Fuß ball-WM 2002 er baut, von
der sich die Teil neh mer am stärk sten be ein druckt
zeig ten. In die ser Um ge bung be wun der te man
auch haut nah den Welt re kord der 4x-100-Me -
ter-Staf fel aus Ja mai ka in 37,04 Se kun den um
den Su per star Usain Bolt, wo bei man die Sau -
ber keit und die stets sehr
freund schaft li che Stim mung
als be son ders auf fäl lig emp-
fand. „Die Süd ko re a ner ver-
wöhn ten uns oft mals mit
ein hei mi schen Spei sen“, er-
zähl te in sei nem Rück blick
Mat thi as Göt zel mann, dem
eben falls die so gar elek tro -
ni schen Kon trol len an den
Ein gän gen ins Au ge sta chen
– „wie sonst an den Flug -
hä fen“. Am mei sten Auf se -
hen er regt ha be man al ler -
dings durch das mit ge -
brach te Ban ner mit der Auf -
schrift „Ba di sche Sport ju -

gend im Sport kreis TBB“, schil der te der Vor sit -
zen de, der an merk te, dass man aber eben so im
öf fent li chen Raum die Auf merk sam keit der Be -
völ ke rung re gel mä ßig auf sich zog.
„So bald wir ir gend wo in un se ren ein heit li chen
gel ben Tri kots und Hü ten in den Deutsch land far -
ben mit un se rem Trans pa rent auf tauch ten, wa -
ren wir im Nu von neu gie ri gen und be gei ster ten
Süd ko re a nern um la gert, und dies ein her ge hend
mit der Bit te, ein ge mein sa mes Fo to schie ßen zu
dür fen“, be rich te te der Lau daer, der vom Asien-
Auf ent halt je doch noch vie le wei te re Ein drücke
mit brach te. Nicht we ni ger in ter es sant als der Be -
such der Ver an stal tun gen und Sport stät ten hät ten

Sport kreis ju gend bei 
Leicht ath le tik-WM in Süd ko rea
14 Stun den dau er te der Flug, ins ge samt gar 26
Stun den die An rei se: Dann hat te man end lich das
Ziel Da e gu in Süd ko rea er reicht. In die ser viert -
größ ten Stadt im Sü den des Lan des fan den dies -
mal die Welt mei ster schaf ten der Leicht ath le ten
statt – mit da bei un ter den Tau sen den von Zu -
schau ern ei ne fünf köp fi ge De le ga tion des Sport -
krei ses und der -ju gend Tau ber bi schofs heim. 18
Ta ge lang hielt sich die Trup pe aus dem Tau ber -
tal im Rah men ei nes in ter na tio na len Aus tausch -
pro gramms in Asien auf, da bei be seelt von dem
Wunsch, nicht nur die viel fäl ti gen Wett be wer be
zu ver fol gen, son dern auch mehr als nur ei nen
Blick „hin ter die Ku lis sen“ zu wer fen.
Der Vor sit zen de der Sport kreis ju gend, Mat thi as
Göt zel mann (Lau da), sein Stell ver tre ter Do mi nic
Faul (Un ter bal bach), der Ju gen dre fe rent der Or -
ga ni sa tion, Mi chael Geidl (Höp fin gen), so wie die
Mit ar bei ter in nen Ma rion Göt zel mann (Lau da)
und Vio la Greu lich (Höp fin gen) nah men na tür lich
die Ge le gen heit wahr, al le Ver an stal tun gen die ser
gran dio sen Ti tel kämp fe zu be su chen, ver bun den
mit zahl rei chen per sön li chen Tref fen. Die se je wei -
li gen Zu sam men künf te mit be kann ten Ath le ten,
Freun den und Funk tio nä ren spiel ten sich na tur ge-

Freund schaf ten ge schlos sen: Die Be su cher aus dem Tau ber tal fan den
schnell An schluss in Da e gu, sei es im Sta dion oder au ßer halb.
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war man auch von den
Pe ters glocken von St.
Pe ter in Il ves heim, die
zu Be ginn des Got tes -
dien stes den Papst vor
über 100.000 Gläu bi -
gen an kün dig ten.
Auf grund der gu ten
Be zie hun gen und Zu -
sam men ar beit mit der
Süd ba di schen Sport -
ju gend Frei burg konn-
ten al le Teil neh mer in
der Sport hal le des
PTSV Jahn Frei burg
über nach ten. Hu bert
Knöt gen von der Kath.
Pfarr ge mein de St. Ja -
ko bus Lau da, der mit re li gi ö sen Tex ten und Lie -
dern die ent spre chen de Vor be rei tung der Teil -
neh mer für den Papst be such wäh rend der Bus -
fahrt über nahm, war au ßer dem als Kom mu nion -
hel fer bei der Papst mes se am Sonn tag ein ge teilt.

Nach zwei wun der ba ren Ta gen kehr ten schließ -
lich al le Teil neh mer ab so lut be gei stert von dem
Ge se he nen und Er leb ten in den Main-Tau ber-
Kreis zu rück. Für al le Be tei lig ten wird das Er eig-
nis un ver gess lich blei ben.

Auf dem Weg zum Mes se ge län de wur de die Grup pe aus dem Main-Tau ber-
Kreis von Dr. Ste phan Acker mann, dem Bi schof von Trier, ge segnet.
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Die Ver ant wort li chen des ETSV Lau da, Ab tei lung
Leicht ath le tik, der Sport stadt Lau da-Kö nigs ho -
fen und der Sport ju gend konn ten beim 21. Mes -
se lauf am 17. Sep tem ber wie de rum ei ne rie si ge
Be tei li gung ver mel den. Sa gen haf te 1.300 Läu fer
und Läu fe rin nen be tei lig ten sich an den un ter -
schied lich sten Wett be wer ben. Erst mals wur de
ei ne neue Zeit mes san la ge des ETSV Lau da ein -
ge setzt. Die er neut sehr at trak ti ve Strecken füh -
rung kam vor al lem den zahl rei chen Zu schau ern
ent ge gen. Bei schwül war men Be din gun gen er -
folg ten sämt li che Starts in un mit tel ba rer Nä he
zum Mes se ge län de in Kö nigs ho fen. Präch ti ge
Stim mung herrsch te am Wen de punkt des Mes -
se laufs auf dem Markt platz in Lau da, wo die Zu -
schau er, ähn lich wie am Ziel in Kö nigs ho fen, von
Mo de ra to ren über die Läu fer, ih re Lauf zei ten und
al ler hand Hin ter grün de fach kun dig in for miert
wur den. Sehr gut an ge nom men wur de wie de rum

Rie si ge Be tei li gung 
beim 21. Mes se lauf in Lau da-
Kö nigs ho fen

Am 24. Sep tem ber war es end lich so weit! In Ko -
o pe ra tion mit der Kauf män ni schen Schu le Bad
Merg ent heim, der Schu le im Tau ber tal, dem Land -
kreis Main-Tau ber und der Grund schu le Wit tig -
hau sen mach te sich die Sport ju gend für zwei Ta -
ge auf nach Frei burg zum Papst be such. Mit gro -
ßer Be gei ste rung kam die knapp 50-köp fi ge Grup-
pe aus dem Main-Tau ber-Kreis dort hin, um die An-
we sen heit von Papst Be ne dikt XVI mit zu er le ben.
So wohl das Ju gend pro gramm als auch die Vi gil
am Sams tag, und ins be son de re die Hei li ge Mes -
se am Sonn tag, wa ren über wäl ti gend für al le.
Spe ziell die Abend an dacht vor 29.000 jun gen
Men schen hat te es den Teil neh mern an ge tan.
Das Lich ter meer von Tau sen den von Ker zen und
die Be ne det to-Ru fe schaff ten ei ne un glaub li che
At mo sphä re.
Auf dem Weg zum Mes se ge län de wi der fuhr den
Pil gern aus dem Main-Tau ber-Kreis be reits vor ab
ein be son de res Er leb nis: Dr. Ste phan Acker mann,
Bi schof von Trier segne te die Grup pe. Wäh rend
der Hei li gen Mes se wa ren al le Teil neh mer von
der feier li chen Stim mung fas zi niert. Be ein druckt

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltung ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ein un glaub li ches Er leb nis – Sport ju gend beim Papst be such in Frei burg

der seit drei Jah ren neu ins Pro gramm auf ge nom-
me ne Te am lauf. Die Sport ju gend war wie der ein-
mal ei nes der teil nah me stärk sten Te ams! Be son -
de res Lob für die her vor ra gen de Or ga ni sa tion und
Durch füh rung gilt Mes se lauf or ga ni sa tor Gün ter
Fa ding so wie sei nem kom plet ten Hel fer team!

sich für die Ab ord nung die tie fen Ein blicke in das
Le ben und die Kul tur der süd ko re a ni schen Me tro-
po len Da e gu und Se oul er wie sen, so die Aus sa ge.
Auf ge nom men von ei ner gast freund li chen Fa mi -
lie, wo mit sich et wai ge Über nach tun gen in ei nem
Ho tel er ü brig ten, seien hier bei en ge Kon tak te und
gar Freund schaf ten zum Prä si den ten ei nes Un -
ter neh mens, Won Hy  un Kwon, sei ner Frau so wie
den bei den Kin dern ent stan den, be stä tig te Göt -
zel mann, dass man so ei ne völ li ge In te gra tion in
den All tag er lebt ha be. Bei ei nem Ab ste cher in den
Olym pi a park der 300 Ki lo me ter ent fernt lie gen -
den Haupt stadt Se oul seien Er in ne run gen an die
Olym pi schen Spie le 1988 auf ge kom men, hieß es,
gin gen doch da mals im Da men flo rett al le drei
Me dail len an die Fech te rin nen aus Tau ber bi schofs -
heim, An ja Fich tel, Dr. Sa bi ne Bau und Dr. Zi ta
Fun ken hau ser.
„Ne ben den sport li chen High lights um fas ste das
18-tä gi ge Pro gramm aber auch kul tu rel le Hö he -
punk te“, be kräf tig ten die Teil neh mer der Grup pe,
die sich bei spiels wei se auf tra di tio nel len Märk ten
auf hiel ten so wie un ter an de rem das stei ner ne
Welt kul tu rer be Gye ong gu, den Monk mar ket oder
ver schie de ne Budd ha-Tem pel be sich tig ten. Zu -
sätz lich steu er ten die Gä ste aus dem Tau ber tal
dar ü ber hin aus den „Schand fleck der Welt“, die
so ge nann te de mi li ta ri sier te Zo ne als Gren ze zwi -
schen Nord- und Süd ko rea mit den hoch auf ge -
rü ste ten Ar meen auf bei den Sei ten an – ein be -
klem men des Er leb nis, das Ge füh le an die einst -
ma li ge Mau er in Ber lin wach rief.
Po si tiv be ein druckt ha be je doch auf je den Fall
die Freund lich keit der Ein hei mi schen, be ton ten
ab schlie ßend die Da e gu-Rei sen den, die an füg ten,
dass man stets ei nen ge mein sa men Nen ner fand.
Ob wohl sich eng li sche Sprach kennt nis se als nur
we nig ver brei tet her aus stell ten, sei es ge lun gen,
sich auf grund der Ge sin nung und Ge duld der be-
müh ten Be woh ner doch ei ni ger ma ßen mit Ges -
ten und an de ren Hil fen zu ver stän di gen. „Be reits
jetzt freu en sich al le Mit glie der der De le ga tion
auf den Be such der süd ko re a ni schen Freun de im
näch sten Jahr.“ bix
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SPORT in BW  10|201140

Schliff für die Süd ost rang li ste ho len und die
„Ama teu re“ konn ten vie le neue Im pul se für das
Heim trai ning mit neh men. Die Grup pe war mit
viel En ga ge ment und Freu de da bei, so dass al le
trau rig wa ren, als die fünf Ta ge schon wie der
vor ü ber wa ren! Tho mas Focken

Ver let zung von Schnei ders ei gent li chem Spiel -
part ner drei Mo na te vor dem gro ßen Hö he punkt
kam die Kom bi na tion spon tan zu Stan de. „Dass
es dann auf An hieb so gut läuft hät te ich nicht
ge dacht. Aber wir sind ein fach von Be ginn an
su per mit ein an der klar ge kom men, und wenn
dann doch mal et was un klar war hat ei ne kur ze
Ab spra che ge reicht“, er klärt sie ihr Er folgs re zept
zum WM-Ti tel.
Im Ein zel fi na le ge gen die flin ke Ja pa ne rin Aki ko
Ue da war Schnei der dann letzt lich chan cen los
(15:21, 15:21). „Sie hat ein fach su per ver zö ger te
Schlä ge ge spielt, ein sehr gu tes Stel lungs spiel
ge habt und tak tisch sehr cle ver ge spielt“ zoll te
Schnei der ih rer Geg ne rin Re spekt. Von Ent täu -
schung kei ne Spur, denn „da für ist al les ein fach
zu gut ver lau fen“, so die über glück li che dop pel -
te Me dail len ge win ne rin. Den noch feh len den
Ein zel ti tel will das ehr gei zi ge „Lauf wun der“ dann
im Som mer 2012 bei der EM er kämp fen. Aber
auch so kann Schnei der auf ein über aus er folg -
rei ches Bad min ton jahr zu rück blicken: Der Ein zel -
ti tel bei den deut schen Mei ster schaf ten, ei ne
Gold- und Sil ber me dail le bei der WM und nicht
zu ver ges sen auch die Mei ster schaft in der Ba -
den li ga mit der zwei ten Mann schaft der SG Dos -
sen heim/Neckar ge münd, an dem sie ei nen ge -
hö ri gen An teil hat te.

2. BWBV-Som mer camp: Qua li fi -
zier tes Trai ning mit Spaß fak tor

16 Teil neh mer der Jahr gän ge 2000/01 und die
Trai ner Tho mas Focken und Den nis Lam tra fen
sich vom 5. bis 9. Sep tem ber zum 2. Som mer -
camp am Lan des lei stungs zen trum Mös sin gen.
In der neu en 9-Fel der hal le wur den zwei Lei stungs-
grup pen ge bil det, die im Wech sel von je dem
Trai ner be treut wur den. Je den Tag stand un ter
der Über schrift ei nes neu en The mas (z.B. Tech -
ni ken im Vor der-, Mit tel-, Hin ter feld), wo bei
Schlag tech ni ken und Lauf tech ni ken in ten siv trai -
niert wur den. Bei spie le mit tels Vi de o clips von
Spit zen spie lern ga ben da bei qua li fi zier te Leit bil -
der vor. Be gon nen wur de im mer mit ei nem spie -
le ri schen Auf wärm teil, so dass der Spaß nicht zu
kurz kam. Den Trai nings ab schluss bil de te täg lich
ein Smash trai ning, dem sich je nach Be last bar -
keit noch ein kon di tio nel ler Teil an schloss. Über
die Wo che hin weg zog sich ein Te am wett kampf,
in den ne ben den Mann schafts kämp fen auch al -
le an de ren Wer tun gen (sport li che Übun gen, aber
auch Ver hal ten all ge mein) ein gin gen. Der Abend
stand dann ganz im Zei chen der Re ge ne ra tion,
Pool bil lard, Tisch kicker, Kar ten spie le und Fil me,
es war für Je den was da bei. Ein Nach mit tag
konn te we gen des gu ten Wet ters so gar noch zu
ei nem zwei stün di gen Schwimm bad be such ge -
nutzt wer den.
Aus Trai ner sicht ha ben al le Teil neh mer vom Camp
pro fi tiert. Die „Pro fis“ konn ten sich den letz ten

Sil ke Schnei der holt Gold und
Sil ber bei Al ters klas sen-WM

Wenn in die sen Ta gen ei nem ka na di schen Bad -
min ton spie ler der Na me Sil ke Schnei der zu Oh -
ren be kommt, dann könn te es vor kom men, dass
die sem schnell Schweiß per len auf der Stirn ste hen
und ei ne ge wis se Un si cher heit in sei nem Blick zu
er ha schen ist, denn die oben er wähn te Da me
hat sich zum ech ten Schreck der ein hei mi schen
Spie ler ent wickelt: Gleich drei Ti tel hoff nun gen
der Na tion mit dem Ahorn blatt auf der Flag ge
mach te Schnei der auf ih rem Weg zum Mi xed-
Ti tel und Ein zel-Sil ber zu Nich te.
Da bei star te te das Tur nier mit ei ner Er nüch te -
rung: Im Dop pel mit ih rer Part ne rin Mai ke Mähl -
hop war im Vier tel fi na le End sta tion. Platz Fünf,
der ins ge samt Fünf te, nach dem sie be reits bei der
WM 2009 im spa ni schen Pun ta Um bria so wie im
ver gan ge nen Jahr bei der EM in Du blin je weils
zwei Mal in der Run de der letz ten Acht ge schei -
tert war.
Aber noch gab es ja zwei wei te re Chan cen – und
am dar auf fol gen den Tag war der „Vier tel fi nal -
fluch“ dann end gül tig ge bannt: Durch ei nen kla -
ren Zwei-Satz-Er folg ge gen ei ne ja pa ni sche Paa -
rung stand die Dils ber ge rin mit ih rem Part ner
An dre Bert ko im Mi xed-Halb fi na le, und we ni ge
Stun den spä ter zog sie mit ih rem er sten Streich
ge gen ei ne Ka na die rin im Ein zel eben falls in die
Vor schluss run de ein. Die drei fa che Mut ter hat te
al so ihr Ziel er reicht, gleich zwei Mal Edel me tall
si cher und konn te nun oh ne Druck frei auf spie -
len – und das tat sie auch!
Die Bri tin Eliz ab eth Aus tin be herrsch te sie sou -
ve rän (21:14; 21:14) und be reits zu vor mus ste
die näch ste ka na di sche Paa rung dran glau ben:
Nach drei en gen Durch gän gen und ei ner hoch -
klas si gen Par tie stan den Schnei der/Bert ko im
End spiel der Al ters klas se O35. Dort war te te die
top ge setz te Paa rung Clou tier/Loesch. Ge gen die
ka na disch-dä ni sche Kom bi na tion ent wickel te sich
ein packen der Kampf um die Gold me dail le: Bei -
de Durch gän ge gin gen in die Ver län ge rung – je -
weils mit dem bes se ren En de für die deut sche
Paa rung. Das er ste ge mein sa me Tur nier und dann
gleich ein Welt mei ster ti tel – die Freu de über den
über ra schen den Trumpf kann te bei dem neu for -
mier ten Er folgs duo kei ne Gren zen. Erst durch ei ne

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Lan des ti tel kämp fe 
der Ju gend klas sen
Am letz ten Sep tem ber wo che nen de fan den in der
Sport schu le Ru it (Ost fil dern) die In ter na tio na len
Ba den-Würt tem ber gi schen Mei ster schaf ten der
Ju gend klas sen statt. Die se Lan des ti tel kämp fe dien-
ten auch der Qua li fi ka tion zu den In ter na tio na -
len Süd deut schen Ju gend-Mei ster schaf ten der
U18-Jahr gän ge (1994 und 1995). Aus ge zeich-
net wur den Sla vol jub Ca jic (VfB Frie drichs ha fen)
als be ster Tech ni ker, Ro bert La cher (Kings Gym
Ra vens burg) als be ster Nach wuchs bo xer, An zor
Ma gom me dov (Gold Blau Stutt gart) als knapps -
ter Ver lie rer und der Bo xing VS als be ster Ver ein:
„Wir sind auf dem rich ti gen Weg in Ba den-Würt -
tem berg“, zog Lan des trai ner Oli Vlcek an ge sichts
der ge zeig ten Lei stun gen zu frie den Bi lanz. Vlcek
teilt je doch auch mit: „Wie er war tet, fand der
Ein satz der neu en Punkt ma schi ne re ges In ter es -
se. Hier noch mal ei nen gro ßes Dan ke schön an
die Stif te rin, die Rechts an walts kanz lei La ma dé
aus Hei del berg“.
Je doch konn te man in Ru it auch fest stel len, dass
vie le Ath le ten noch Schwie rig kei ten bei der
Kamp fes füh rung un ter dem neu en, vom Welt -
ver band AI BA ein ge führ ten Wer tungs sy stem hat -
ten. Die je wei li gen Er geb nis se stie ßen zum Groß-
teil zwar auf Ver ständ nis, auch bei den be trof fe -
nen Trai nern. Aber: Das Punk ten hat sich ver än -
dert und ver langt ein Um den ken ab.
Hin ter grund: Schon bei den jüng sten EM in der
Tür kei war zu be ob ach ten, dass es kei ne so ge -
nann ten „Fuß ball-Er geb nis se“ mehr gibt, al so
bei spiels wei se ei nen 2:1-Punkt sieg nach drei
Run den. „Man hat in An ka ra ge se hen: Das Ama -
teur bo xen ist wie der at trak tiv ge wor den und so
spek ta ku lär wie lan ge nicht mehr“, fin det DBV-
Chef trai ner Va len tin Si lag hi. Denn das neue Punkt -
 sy stem be deu tet we ni ger ab war ten und Dop pel -
deckung, statt des sen mehr Ri si ko im Ring und die
Mög lich keit, Feh ler auch wie der aus zu bü geln.
„Es wird der Kämp fer be lohnt, der viel schlägt und
vie le Ak tio nen bringt“, sagt auch Er ich Dre ke.
Der Kampf rich ter-Ob mann des na tio na len Dach -
ver bands DBV er klärt die neue AI BA-Punkt ma schi-
ne so: „Das neue Sy stem sucht sich stets nur die
drei Kampf rich ter aus, die in der Punkt wer tung
am näch sten bei ein an der lie gen. Dar aus wird
nach je der Ak tion für die ro te und blaue Ecke je -
weils der Mit tel wert ge bil det. Weil sich das stän -
dig ver än dert, wer den die Punkt stän de nur zur
Pau se öf fent lich an ge zeigt.“ Bis lang mus sten drei
von fünf Punkt rich tern in ner halb ei ner Se kun de
ei nen Tref fer ge drückt ha ben, da mit er in die Wer -
tung ein floss. Das neue Sy stem soll an geb lich ma-
ni pu la tions si cher sein.
Wel che Aus wir kun gen hat die neue Wer tung?
Dre ke: „Man muss An griffs bo xen ma chen, die

Amateur-Box-Verband Baden

Boxen
Präsi dent: Werner Kranz
Zentgrafenstr. 10, 69198 Schriesheim
Tel. 06203/61480, Fax 06203/64280
kranz.werner@web.de



Bei den Frau en wa ren lei der nur 17 Teil neh me -
rin nen am Start, ei ne kläg li che An zahl, von de nen
drei kampf los Mei ste rin wur den.
bis 48 kg: Va nes sa Wür fel (Ju ka dio HD)
bis 52 kg: Na di ne Wind (Ju ka dio HD)
bis 57 Kg: May ra Hart mann (BAC Hocken heim),
bis 63 kg: Jil Pöp per ling (JC Ett lin gen)
bis 70 kg: Di a na Fi scher (BC Of fen burg)
bis 78 kg: Si mo ne Mey er (FT 1844 Frei burg),
+78kg: Na dia Bouh zam (JJKSV Ra statt).

Wolf gang-Welz tur nier 
in Mann heim
Der Aus rich ter 1. Mann hei mer Ju do-Club teilt mit:
Am 29.10.2011 fin det in Mann heim das Wolf -
gang-Welz tur nier für U19/U20 statt. Es wur de
vom Aus rich ter bei der Aus schrei bung ver ges sen
mit zu tei len, dass am 30.10.2011 von 9.00 – 12.00
Uhr ein Lehr gang für U19/U20 von den Bun des -
trai nern U20 Clau diu Pu sa und Ri chard Traut -
mann aus ge schrie ben wur de (jüng ster Jahr gang
1996, mind. 3.Kyu). Es ist kei ne An mel dung und
auch kei ne Teil nah me am Tur nier er for der lich, der
Lehr gang ist ko sten los. Aus tra gungs ort: Lil li-Grä -
ber Sport hal le, Saar bur ger Ring 49, Mann heim-
Frie drichs feld. Ur su la Braun
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Die neu en Ba di schen Lan des mei ste rin nen zu sam-
men mit Frau en re fe ren tin An ge li ka Pesch und
Lan des trai ner Wolf-Rü di ger Schulz.

Schlag fre quenz muss sich er hö hen, man muss
mehr Tref fer set zen, auch mehr Kör per tref fer.
Auch die Trai nings me tho dik muss um ge stellt
wer den“. „Des halb“, so kün digt Vlcek an, „fin -
det zeit nah ei ne Trai ner ta gung für al le BW-Ver -
ei ne statt, um die The ma tik zu er ör tern“. Ab -
schlie ßend dank te Vlcek dem kom plet ten Or ga -
ni sa tions team für den tol len Ein satz im Rah men
der Mei ster schaft. Denn: „Für die Ju gend li che
war die ses Wo che nen de wie der ein High light mit
vie len Mög lich kei ten, um ih ren Sport aus zu le -
ben“.

Er fol ge
Bron ze für Iri na
Mo ra Her nan dez
(BC Hems bach)
bei den Eu ro pa -
mei ster schaf ten 
in Bel gien

Bun des trai ner Frau -
en nach wuchs Clau -
diu Pu sa hat te Iri na
Mo ra Her nan dez für
die Eu ro pa mei ster -
schaf ten U20 in Lom mel/Bel gien no mi niert, was
für Iri na An lass ge nug war, sich von ih rer be sten
Sei te zu zei gen, das hieß „Kämp fen“ und „Sie -
gen“! Ge gen ih re er ste Geg ne rin, ei ne Rus sin,
ge wann sie mit ei ner Ein dreh tech nik und auch
im Kampf ge gen die Bul ga rin Vi ta Val no va ging
sie als Sie ge rin von der Mat te. Im Halb fi na le war
die star ke Spa nie rin Chri sti na Ca sas Mo re na ih re
Geg ne rin, der sie lei der nach Ver län ge rung mit
1:2 Kampf rich ter-Stim men un ter lag. So konn te
sie nur noch Bron ze ho len, und zwar ge gen die
Schwei ze rin Ame lie Gil ly und das woll te sie auch.
Mit Elan und Sie ges wil len ging sie in den Kampf,
be sieg te die Schwei ze rin vor zei tig mit Ip pon und
stand mit Bron ze auf dem Trepp chen – ei ne groß-
ar ti ge Lei stung von Iri na. Herz li chen Glück wunsch!

DJB-Sich tungs tur nier M U16 und U19

Su per Er fol ge hat ten un se re ba di schen Jun gen
beim Sich tungs tur nier in Bam berg. Mit fünf Sie -
gern ka men die Lan des trai ner zu rück.
U16: 1. Platz: Ben ja min Bru der (JSV Würm), No ah
Sau er (BC Of fen burg), Way  an de Vries (JSC HD).
2. Platz; Ro bert Kropp (BC Karls ru he).
3. Platz: Vik tor Dril ler (BC Karls ru he), Pa scal Bruck -
mann (1.Mann hei mer JC).
5. Platz Do mi nik Kri ti an (PSK).
U19: 1.Platz: Ju li an Iz sak (Ju do kan Bret ten) und
Ale xan der Lei ser (BC Of fen burg).
2. Platz Ivo Wiß ler (JC Ste gen).

Lan des mei ster schaf ten 
der Män ner und Frau en
Bei den von den Ju do-Freun den Pforz heim aus -
ge rich te ten Lan des ein zel mei ster schaf ten – auch
Qua li fi ka tion zur Süd deut schen Ein zel mei ster -
schaft – gab es fol gen de Lan des mei ster:
bis 60kg: Do mi nik Zim mer mann (BC Gref fern)
bis 66kg: Sa scha Kir schen (TV Mos bach)
bis 73 kg: Flo ri an Hoff mann (PSK)
bis 81 kg: Ger hard Graf mül ler (BC Of fen burg)
bis 90 kg: Ma lin Witt stock (TV Hei ters heim)
bis 100kg: Ti no Weis sen rie der (BC Of fen burg),
+100kg: Mar kus Ei sen mann (JF Pforz heim).

Dienst ju bi läum 
für Lan des trai ner Sven Todt

Sven Todt (li.) er hält für sein 20-jäh ri ges Dienst -
ju bi läum als Lan des trai ner des Nord ba di schen
Fech ter bun des vom Vor stand Lehr we sen, Jo a chim
Braun (re.), die An er ken nung für sei ne ver dienst -
vol le Tä tig keit aus ge spro chen.

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

Ter mi ne
Sa., 12.11. Kreis SB KEM U10 in Kon stanz
Sa., 12.11. Kreis BR KEM U17/U10 in Neu stadt
Sa., 19.11. Bez.VMM U12 Be zirk 1 in Pforz heim
Sa., 19.11. Bez.VMM U12 Be zirk 2 in Gren zach-

Wyh len
Sa., 19.11. Kreis NS KEM U10 in Pforz heim
Sa., 26.11. SD-VMM U17 in Back nang
Sa., 26.11. Bad. VMM der U12 in Karls ru he

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Die Sie ger bei den Ba di schen Lan des mei ster -
schaf ten. 

Wan der po kal bleibt im LV-Ba den
Der Län der ver gleich der Da men zwi schen den
Lan des ver bän den Ba den, Hes sen, Rheinld-Pfalz,
Süd ba den und Würt tem berg wur de ein drucks -
voll von den Da men aus Ba den ge won nen. So -
mit bleibt der Wan der po kal für ein wei te res Jahr
im LV-Ba den. Die Ver ant wort li chen der KV Nuß -
loch be rei te ten die Bah nen in der Olym pi a hal le
Nuß loch be stens vor, so dass auch her vor ra gen -
de Er geb nis se er zielt wur den. Die Zah len:
1. Platz: Ba den 2830 Ke gel
Ste fa nie Blach, BW Hocken heim 513 Ke gel
Va nes sa Ob län der, KV Lei men 476 Ke gel
Kat ja Ben der, KV Sand hau sen 469 Ke gel
Yvon ne Sei ler, BW Hocken heim 463 Ke gel
Car men Ni mis-Nieß ner, KV Lei men 461 Ke gel
Ale xan dra Plaul, KV Ep pel heim 448 Ke gel
(Mo ni ka Humbsch, KV Ett lin gen 441 Ke gel)
2. Platz: Würt tem berg 2754 Ke gel
3. Platz: Hes sen 2723 Ke gel

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schul str. 21, 69207 Sand hau sen
Tel. 06224/5962470, Fax 06224/
5962471, geschaeftsstelle@bkbv.de
www.bkbv.de

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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4. Platz: Süd ba den 2721 Ke gel
5. Platz: Rhein land-Pfalz 2694 Ke gel
Für 2012 wur de der Da men-Län der ver gleich nach
Süd ba den ver ge ben.

Schieds rich ter Fort bil dung der
Li zenz stu fen B und C
Der näch ste Schieds richt er lehr gang zur Fort bil -
dung der Li zenz stu fe B oder C für al le in 2011
aus lau fen den B- oder C-Li zen zen fin det am Diens-
tag, 11. Okt o ber 2011, 19 – ca. 22 Uhr statt.
Ort: Club haus VFL Hocken heim, Wald stra ße 4,
68766 Hocken heim
Die An mel dung der Teil neh mer mit Na me, Ge -
burts da tum, Adres se, Ver eins- und Club na me er -
folgt nur schrift lich durch die Schieds rich ter selbst
oder die KV-Sport war te an den Lan des schieds -
richt er wart oder die Ge schäfts stel le des Ba di schen
Keg ler- und Bow ling ver bands.

Näch ste Schieds rich ter aus bil dung
für al le Clas sic Ver ei ne
Der näch ste Schieds richt er lehr gang mit Ab schluss -
prü fung zur Er tei lung der Li zenz stu fe C fin det am
Sams tag, 26. No vem ber 2011, 9 – ca. 17 Uhr
und Sonn tag, 27. No vem ber 2011, 9 – ca 16
Uhr statt.
Ort: Club haus VFL Hocken heim, Wald stra ße 4,
68766 Hocken heim
Die An mel dung der Teil neh mer mit Na me, Ge -
burts da tum, Adres se, Ver eins- und Club na me er -
folgt nur schrift lich über die KV-Sport war te an
den Lan des schieds richt er wart oder die Ge schäfts-
stel le des Ba di schen Keg ler- und Bow ling ver bands.
Mel dun gen bis spä te stens 31.10.2011
Die Teil nah me ge bühr in Hö he von 26,– Eu ro ist
auf das Kon to des Ba di schen Keg ler- und Bow -
ling ver bands bei der Spar kas se Hei del berg, Kon -
to-Nr. 1717812, BLZ 67250020 mit An ga be des
Ver wen dungs zwecks „SR-Lehr gang Clas sic, Li zenz
C, 26. und 27.11.2011“ zu über wei sen.

Pe ter Hin ze

Rei ter für Deut sche Mei ster schaft
und Ju gend mei ster schaft
Bei den Deut schen Mei ster schaf ten und Deut schen
Ju gend mei ster schaf ten Rei ning in Aa chen star ten
fol gen de Rei ter aus Ba den-Würt tem berg: Frie de -
mann Bur khardt aus Of ters heim. An der Deut schen
Ju gend mei ster schaft Rei ning/Jun ge Rei ter neh men
zwei Ba den-Würt tem ber ger teil: Va ne ty Kor bus aus
Strau ben hardt und Sa bri na Feh ren bach aus Kehl.

Vi vien Nie mann ge wann Sil ber

Bei den Deut schen Ju gend mei ster schaf ten Dres -
sur in Freu den berg war Vi vien Nie mann aus Mann-
heim er folg reich. Die Ju nio rin er rang in der Dres -
sur die Sil ber me dail le mit ih rem Pferd Ci pol li ni.

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ralf Zins mei ster
Guten ber gring 1, 69168 Wies loch, 
Te l. 0171/2641137, Fax 06222/8648

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

Ba den-Würt tem ber ger Jung -
züch ter er rin gen al le WM-Ti tel
Bei den Jung züch ter-Welt mei ster schaf ten im fran-
zö si schen Cha zey-sur-Ain bei Ly  on ge wan nen die
Mann schaf ten aus Deutsch land al le Ti tel. In der
Te am wer tung der Al ters klas se (AK) I (16 bis 19
Jah re) sieg te sen sa tio nell Ba den-Würt tem berg
mit Sa rah Mau rer, Seckach, An ke Gaab, Eber stal,
und Lu ka Bo ven sie pen, Frei burg. In der Al ters -
klas se 20 bis 25 Jah re hat te das Team aus Ba den-
Würt tem berg mit Sa rah Mül ler, Heims heim, Ant -
je Kurz weg, Ra vens burg, und Be a tri ce Blum, Zu -
zen hau sen, den fünf ten Platz er reicht. In der Ge -
samt wer tung der Mann schaf ten land e te Ba den-
Würt tem berg auf Platz drei.
In der Ein zel wer tung er rang Sa rah Mau rer in ih -
rer Al ters klas se I die Sil ber me dail le. Be ach tens -
wert ist aber auch der vier te Platz, den Lu ka Bo -
ven sie pen aus Frei burg er run gen hat te. An ke
Gaab, Eber stal, trug mit ih rem sieb ten Platz in
der Ein zel wer tung zum Ge sam ter geb nis der Ba -
den-Würt tem ber ger bei.
Bei den „Se nio ren“ ran gier te Ant je Kurz weg in
der Ein zel wer tung auf Platz 11, Sa rah Mül ler aus
Heims heim kam auf Platz 13.
Die Kö nigs dis zi plin der WM der Jung züch ter ist
das Vor mu stern. Im End er geb nis stan den bei den
„Ju niors“ neun deut sche Teil neh mer auf den ers -
ten 10 Plät zen. Sa rah Mau rer, Seckach, wur de
Vi ze welt mei ste rin im Vor mu stern. Bei den „Se -
niors“ kam es noch bes ser: Ant je Kurz weg ge -
wann zu sam men mit Ri car da Schlü ter aus West -
fa len das Vor mu stern.

Mi chael Jung 
mit jun gen Pfer den er folg reich
Beim In ter na tio na len Viel sei tig keits tur nier (CIC*)
in Al ten steig sieg te im CIC*-Wett be werb zwar
La ra Adel helm aus Kirch berg mit Gent ano und
41,40 Mi nus punk ten, aber Welt mei ster Mi chael
Jung sorg te als Zwei ter und Drit ter mit sei nen
Nach wuchs pfer den Ha lun ke FBW (42,3 Mi nus -
punk te) und Ro ca na (45,30) ein mal mehr für
Auf se hen. PD/stb

Stef fen Brauch le 
sieg te in der WM-Sich tung
Das Fahr tur nier mit WM-Sich tung für Po ny-Vier -
spän ner in Viern heim wur de zu ei nem Er folg für
Stef fen Brauch le aus Lauch heim. Die WM-Sich -
tung für Po ny-Vier spän ner ge wann er mit der
Ge samt wer tung 108,84 Punk ten vor Tho mas
Köp pen aus Dreieich (117,57) und Abel Un mü ßig
aus Hin ter zar ten, der mit 118,44 Punk ten auf
Platz drei land e te.

Star ke Vier beim Bun des nach -
wuch scham pio nat Viel sei tig keit
Ba den-Würt tem bergs Po ny rei ter er ziel ten beim
Bun des nach wuch scham pio nat Viel sei tig keit „uvex-
Tro phy“ in Wa ren dorf in der Mann schafts wer -
tung den zwei ten Platz. Zum er fol grei chen Vie -
rer team ge hör ten Kat ja Wolf, Dit zin gen, mit
Puc ci ni, Sa rah Schmie rer, Erd mann hau sen, mit
Moon light Kiss, An na Ma ria Bau er, Kön gen, mit
Lich ten bergs Do ri an Gray, und Ma ria Wagner,
Be ur on, mit Ce le bra tion. In der Ein zel wer tung si -
cher te sich Kat ja Wolf eben falls den zwei ten Platz.

EM der länd li chen Rei ter: 
Team-Bron ze für Son ja Buck
Bei der Eu ro pa mei ster schaft der Länd li chen Rei ter/
Viel sei tig keit im en gli schen Aston Le Walls kam
das deut sche Team hin ter Groß bri tan nien und
Bel gien auf den drit ten Platz. Zum Er folg trug
auch Son ja Buck aus Pfalz gra fen wei ler mit ih ren
Pferd Ohio bei.

Kie fer und Bach meier er folg reich
bei WM-Sich tung
Beim In ter na tio na len Fahr tur nier mit WM-Sich -
tung der Po ny-Ein- und Zwei spän ner in Schwaig -
an ger er rang Ed win Kie fer aus Horb mit sei nem
Ein spän ner den Sieg. Auch Lo thar Bach meier aus
Mei ßen heim war er folg reich. Den Wett be werb
der Po ny-Zwei spän ner be end e te er auf dem zwei -
ten Platz. stb

Speeds ka ting-DM: Ti tel für 
Al brecht Bau er und Ma ri us Witt ke
Im Rah men des Run and Roll Day Bie le feld am
11. Sep tem ber rich te te der Lan des ver band NRW
die dies jäh ri gen deut schen Mei ster schaf ten über
die Ma ra thon dis tanz im Speeds ka ting aus. Die
Strecke führ te ent lang des Ost west fa len damms
und wies au ßer zwei U-Turns, leich ten Stei gun -
gen und Ab fahr ten, kei ner lei grö ße re Schwie rig -
kei ten auf. Das Wet ter mein te es am Mor gen
auch gut mit den Sport lern, so dass die Wett -
kämp fe bei na he zu op ti ma len Be din gun gen
statt fin den konn ten.
Vom Lan des roll sport ver band Nord ba den wa ren
sechs Sport ler zu den Ti tel kämp fen ge mel det,
so mit konn ten sich die vier er reich ten Me dail len
im Er geb nis durch aus se hen las sen.
In der Al ters klas se 40 bot sich das ge wohn te
Bild. Ei ne Hand voll Ska ter ver such te für Tem po
zu sor gen und das Feld auf ei ne an ge neh me
Grö ße zu mi ni mie ren. Und der Rest, der dem
Tem po noch fol gen konn te, schon te sich, um
viel leicht zum Schluss im Ziel sprint er folg reich
zu sein. Lei der ge lang es auch den Fa vo ri ten um
Dirk Hu pe (SFC Rhein stet ten) nicht, sich ent -
schei dend vom Feld zu lö sen. Des halb mus ste
die Ent schei dung im Ziel sprint fal len. Hier konn -
te sich Dirk durch ei ne gu te Po si tio nie rung im
Sprint den deut schen Vi ze mei ster ti tel si chern.
Wie der ein mal in Top form prä sen tier te sich Al -
brecht Bau er (SFC Rhein stet ten). Über le gen ge -
wann er das Ren nen der Al ters klas se 60. In ei nem
ver hal te nen Wett kampf zog Al brecht nach der
letz ten Wen de das Tem po an und konn te sich so
vom Feld lö sen, auf den letz ten Ki lo me tern bis
ins Ziel noch ei nen Vor sprung von ei ner knap pen
Mi nu te her aus fah ren und wur de zu recht und
sou ve rän Deut scher Mei ster in der AK 60. Im Ziel -
sprint der Ver fol ger konn te sich Al bert Säu bert
(RSC Kirr lach) noch den 3. Po dest platz si chern,
und in der AK55 wur de Ma ri us Witt ke (RSC Kirr -
lach) eben falls Deut scher Mei ster.

Badischer Roll- & Inline-Sport Verband

Rollsport
Präsi dent: Klaus Katzer
Son nen  bühl 78, 75249 Kieselbronn
Tel. d. 0721/5955775, p. 07231/53845
Fax p. 01212533271682
katklam@web.de, www.brisv.de



FACHVERBÄNDE

43SPORT in BW  10|2011

Ba den-Würt tem berg 
mit er folg rei chem Sai son start
Die bei den Nach wuchs aus wah len des Rug by-
Ver ban des Ba den-Würt tem berg (RBW) sind er -
folg reich in die Sai son 2011/12 der Na tio nal li -
gen ge star tet. Am er sten Spiel tag hat ten die
Schwarz-Gel ben die Aus wah len Hes sens im Re -
gio na len Spit zen sport zen trum in Hei del berg zu
Gast. Bei regne ri schem Wet ter feier te die U16-
Aus wahl (= Ju gend, D-Ka der des RBW) nach ei -
nem ab wechs lungs rei chen und hart um kämpf ten
Spiel ei nen 15:5 (12:5)-Er folg, den die bei den
Stür mer Phil ipp Hee de und Ni co d’Ama to mit
zwei Ver su chen (je weils 5 Punk te) so wie Spiel -
ma cher Ni klas Hohl mit ei ner Er hö hung (2 Punk -
te) und ei nem Straf tritt (3 Punk te) si cher stell-
ten. Zur Vor be rei tung hat te die Mann schaft der
bei den Te am trai ner Max Pie trek und Ale xan der
Wie de mann das ein wö chi ge SAS In sti tu te-Som -
mer camp mit vier Na tio nal trai nern aus Wa les
und ein Freund schafts spiel beim RC Stras bourg
ab sol viert. So war Chef-Lan des trai ner Jan Ce sel -
ka mit der er sten Vor stel lung in der Na tio nal li ga
zu frie den, wenn gleich die Chan cen aus wer tung
bei deut li cher Über le gen heit ver bes sert wer den
müs se.
Die U18-Aus wahl von Te am trai ner Tho mas Strang
ging als Ti tel ver tei di ger in die Na tio nal li ga und
land e te ei nen völ lig un ge fähr de ten 73:0 (41:0)-
Er folg ge gen die Hes sen, die im Vor jahr beim
hauch dün nen 12:10-Sieg der Ba den-Würt tem -
ber ger fast eben bür tig ge we sen wa ren. Beim
RBW-Team wirk te sich die gu te Vor be rei tung mit
dem SAS In sti tu te-Som mer camp und den bei den
Freund schafts spie len ge gen die Aus wahl von El -
saß-Loth rin gen und die eng li sche Bed ford Scholl
lei stungs för dernd aus. Das RBW-Team er ziel te 65
Punk te durch 13 Ver su che von Fa bi an Rang (2),
Ma nuel Mül ler (2), Car sten Lang (2), Lu is Ma rin,
Oli ver Strang, Vin cent Spieß, Ali Bö key han Sü -
rer, De niz Co ke sen, Ro man Güll ü bag und Rai ner
Ver clas. Die Kicker Sü rer (2), Mül ler und Ma rin
steu er ten im strö men den Re gen vier Er hö hun gen
bei. „Mit die ser Mann schaft ist die er folg rei che
Ti tel ver tei di gung mög lich, wenn die Spie ler wei -
ter hin so gut trai nie ren“, sag te Chef-Lan des trai -
ner Jan Ce sel ka.
Näch ste Geg ner der bei den ba den-würt tem ber -
gi schen Nach wuchs aus wah len sind am 16. Okto -
ber um 11 Uhr und 12.15 Uhr im RSZ Hei del berg
die Aus wah len aus Nordr hein-West fa len. Im No -

vem ber spielt die U18 zum Jah res ab schluss in
Eind ho ven ge gen die Na tio nal mann schaft der
Nie der lan de. CPB

Rug by-In ten siv kurs 
mit Na tio nal trai nern aus Wa les

Das in der letz ten Fe rien wo che im Re gio na len
Spit zen sport zen trum Rug by in Hei del berg durch-
ge führ te SAS In sti tu te-Som mer camp des Rug by-
Ver ban des Ba den-Würt tem berg (RBW) war ein
vol ler Er folg. 77 be son ders ta len tier te Jun gen und
Mäd chen aus den ba den-würt tem ber gi schen
Rug by ve rei nen ab sol vier ten un ter der Lei tung
der vier wa li si schen Na tio nal trai ner Ger ry Ro berts,
Chris Gar rett, Carl Sca les und Mal colm Jo nes,
von RBW-Lan des trai ner Jan Ce sel ka (Hei del berg)
und den Aus bil dern der Wild Rug by Aca de my
fünf sehr an stren gen de Ta ge mit zehn Trai nings -
ein hei ten. „Die Ta len te ler nen in die ser ei nen
Wo che sehr viel vom Spit zen rug by“, sag te RBW-
Ju gend wart Pe ter Bews (Hei del berg), der das
Som mer camp zum 15. Mal in Zu sam men ar beit
mit SAS In sti tu te und der Stadt Hei del berg or ga -
ni siert hat. Zur klei nen Er ho lung zwi schen durch
ha ben die Teil neh mer das Tier gar ten schwimm -
bad be su chen dür fen. Nun sind die jun gen Spie -
ler in gu ter Form, um die er sten Spie le der Na -
tio nal li ga 2011/12 ge gen die Lan des ver bän de
Hes sen und Nordr hein-West fa len be strei ten zu
kön nen. Ger ry Ro berts lei te te au ßer dem ei nen
drei tä gi gen Fort bil dungs lehr gang, an dem 35 Trai -

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

Schach-Ten nis-Tur nier 
in Ba den-Ba den
An fang Sep tem ber fand un ter der Lei tung von
Ya ros lav Sro kovs kiy und Kat ja Bo ru lya erst mals
ein kom bi nier tes Schach-Ten nis-Tur nier auf deut -
schem Bo den statt. Was er schien lo gi scher als dies
in Ba den-Ba den durch zu füh ren mit dem äl te sten
deut schen Ten nis ver ein TC Rot-Weiss Ba den-Ba -
den und dem Schach zen trum mit Sitz der OSG
Ba den-Ba den nur un weit von ein an der ent fernt?
Die Vor run de im Schach (15-Mi nu ten-Par tien)
be stimm te GM Vla di mir Gu re vich, die Vor run de
im Ten nis (bis 15 Punk te) Ge rald Zim mer, bei des
im Schwei zer Sy stem ge spielt, wo bei auch beim
Ten nis ein Re mis mög lich war (und auch zwei -
mal ge spielt wur de). Die vier Best plat zier ten aus
der Kom bi wer tung ka men ins Halb fi na le, dar an
schlos sen sich das Spiel um den 3. Platz und das
Fi na le an. Die ins ge samt 23 Teil neh mer ka men
aus ganz Deutsch land, un ter ih nen auch der
ehe ma li ge Vi ze prä si dent des Deut schen Schach -
bunds Mat thi as Krib ben.
Letzt lich setz te sich Ge rald Zim mer (TC und SC
Ber gen-En kheim) durch, der schon nach der Kom-
bi wer tung führ te. Im Fi na le be zwang er mit 2:0
Wal de mar Schlan gen (SG Cais sa Ro cha de Kup -
pen heim und TC Blau-Gold Ra statt). Im klei nen
Fi na le setz te sich Vla di mir Gu re vich (SC Böb lin -
gen) ge gen Mat thi as Ko bald (SV Stutt gart-Wolf -
busch und TC Schwie ber din gen) im Tie bre ak
durch. In den Fi nals ent schied ein Tie bre ak im
Schach, in den Halb fi nals im Ten nis. Die Da men -
wer tung ging sou ve rän an WFM Mi ra Kier zek
(SC Ful da und TC Grün-Weiß Ful da), die Se nio -
ren wer tung an Ru dolf Mül ler (Karls ru her Schach -
freun de und TC Foh len wei de Ra statt), die Ju -
gend wer tung an FM Ale xan der Don chen ko (SK
Gie ßen und TC Rot-Weiß Gie ßen). Die wei te ren
Er geb nis se sind auf der Ho me pa ge des Schach-
Ten nis-Tur niers (www.chess-ten nis.de) zu fin den.
Die Ver an stal ter Kat ja Bo ru lya und Ya ros lav Sro -
kovs kiy konn ten mit der Volks bank Ba den-Ba den
Ra statt, Pro Vi ta, dem Sa ni täts haus Har den berg
& Kie fer und der Mar quardt GmbH nicht nur
zahl rei che Spon so ren für das Tur nier ge win nen,

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de

Die Som mer camp-Teil neh mer mit Ma na ger Tho mas Mai er von SAS In sti tu te und Pe ter Bews (ganz
links) so wie dem stell ver tre ten den RBW-Vor sit zen den Hans-Jo a chim Wal len wein und Lan des trai ner
Jan Ce sel ka (ganz rechts). Fo to: F&S

Ein ge schick ter An griff 
des U18-Flan ken stür mers
De niz Co ke sen vom 
Stutt gar ter Rug by-Club.
Fo to: F&S

ne rin nen und Trai ner aus ver schie de nen Bun des -
län dern teil ge nom men ha ben, um die IRB-Li zenz
im Le vel 1 zu er wer ben.



auch aus dem Schach und dem Ten nis Ba den-
Ba dens kam po si ti ve Re so nanz. In go Au er, der
Vor sit zen de des TC Rot-Weiss Ba den-Ba den spiel -
te selbst mit, Mar kus Kel ler vom Schach zen trum
Ba den-Ba den und Bernd Em mel mann von der
OSG Ba den-Ba den wa ren ak tiv in die Vor be rei tung
und Durch füh rung ein ge bun den. Für näch stes
Jahr er wä gen die Ver an stal ter das Tur nier als of -
fe ne deut sche Mei ster schaft durch zu füh ren.
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Sport schüt zen kreis Bruch sal er -
neut Tur nier sie ger „Freie Pi sto le“
Nach zwei Vor kämp fen stand für die Star ter der
Dis zi plin Freie Pi sto le am 24. Sep tem ber der
Kreis mann schafts-End kampf im Ter min ka len der.
Ge schos sen wur de – wie seit vie len Jah ren – in
der Stand an la ge des SC Wolf arts weier, wo bei
Lan des re fe rent Man fred Zeh ein mal mehr für
Or ga ni sa tion und Durch füh rung ver ant wort lich
zeich ne te. Was nun die Er geb nis se an geht, so be-
leg te Vor jah res sie ger Sport schüt zen kreis Bruch -
sal (Pa trick Göp frich, Car sten Lanz und Pe ter Zim-
mer mann) mit ins ge samt 1546 Rin gen Platz 1,
ge folgt vom Sport schüt zen kreis Pforz heim (Ralf
Fritsch, An dre as Mei ster und Ger hard Wetz ler)
mit 1525 Rin gen. Bron ze gab es für die Mann -
schaft des Sport schüt zen krei ses Karls ru he (Hans-
Ul rich Hau ry, Im re Moncz und Kai Schlünz), die
ein Ge sam ter geb nis von 1524 Rin gen schoss. Ta -
ges best schüt ze der Ein zel wer tung war Ger hard
Wetz ler vom Sport schüt zen kreis Pforz heim, der
537 Rin ge vor leg te. Ihm kam Frank Rei mer vom

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

Sport schüt zen kreis Schwet zin gen mit 535 Rin -
gen am näch sten. Die sich an schlie ßen de Sie ger -
eh rung nahm Man fred Zeh zum An lass, sich
nach 20 Jah ren eh renamt li cher Ar beit als Lan des-
re fe rent für das Pi sto len schie ßen im Ba di schen
Sport schüt zen ver band zu ver ab schie den. Zu gleich
stell te er Jür gen We ber vom SC Wolf arts weier als
neu en Lan des re fe ren ten vor. Ge org Mül bai er

Kreis Wies loch bei ba di schem
Da men tur nier am er folg reich sten
Am 25. Sep tem ber stand die Schieß sport an la ge
des SSV Sand hau sen ein mal mehr im Zei chen
der Aus tra gung ei nes Da men-Kreis mann schafts-
End kamp fes. Da zu hat te der Ba di sche Sport -
schüt zen ver band die in zwei Vor kämp fen er folg -
reich ge we se nen Aus wahl mann schaf ten der vier
Dis zi pli nen Luft ge wehr, Klein ka li ber-Sport ge -
wehr, Luft pi sto le und Sport pi sto le ein ge la den.
Was nun die Plat zie run gen an geht, so freu te sich
der gast ge ben de Sport schüt zen kreis Wies loch
über vier Best plat zie run gen. In der Dis zi plin Klein-
ka li ber-Sport ge wehr sieg ten die Wies lo che rin -
nen Na di ne Brem, Hel len Rei chardt und Ka ri na
Schnei der mit 1680 Rin gen. Zu gleich war Ka ri na
Schnei der aus Wall dorf mit 569 Rin gen Be ste der
Ein zel wer tung.
Auch in der Luft pi sto len dis zi plin gab es für die
Equi pe des Sport schüt zen krei ses Wies loch mit
Sy bil le Da gen bach, Mo ni ka Dutsch mann und Ti -
na It te mann mit 1083 Rin gen Gold, wäh rend
sich Kath rin Göp frich aus Bruch sal mit dem Fi -
nal er geb nis von 468,1 Rin gen die Gold me dail le
der Ein zel wer tung si cher te.
Das drit te Mann schafts gold er rang der Sport -
schüt zen kreis Wies loch (Sy bil le Da gen bach, Ti na
It te man und Björg Krä mer) mit 1614 Rin gen in
der Dis zi plin Sport pi sto le. Be ste Ein zel star te rin
war in hier Ni co le Mül ler-Gold schmidt vom Sport -
schüt zen kreis Karls ru he, de ren Er geb nis auf 549
Rin ge lau te te.

Schließ lich gab es mit dem Ge sam ter geb nis von
1166 Rin gen ei nen Mann schafts sieg für den
Sport schüt zen kreis Karls ru he in der Luft ge wehr -
dis zi plin. Da bei gab Yvon ne Wro bel vom Sport -
schüt zen kreis Pforz heim mit ih rem Fi nal er geb nis
von 493,6 Rin gen den übri gen sie ben Fi na li stin -
nen das Nach se hen. Die Er geb nis se:
Klein ka li ber-Sport ge wehr- Mann schaf ten:
1. Sport schüt zen kreis Wies loch 1680 Rin ge, 2.
Karls ru he 1666 Rin ge, 3. Bruch sal 1648 Rin ge,
4. Sins heim 1102 Rin ge.
Ein zel:
1. Ka ri na Schnei der, Kreis Wies loch 569 Rin ge
2. Kath rin Walt her, Sins heim 563 Rin ge
3. Hel len Rei chardt, Wies loch 563 Rin ge
Luft pi sto le – Mann schaf ten:
1. Sport schüt zen kreis Wies loch 1083 Rin ge, 2.
Bruch sal 1078 Rin ge, 3. Sins heim 1060 Rin ge,
4. Mos bach 1046 Rin ge, 5. Karls ru he 1043 Rin ge,
6. Pforz heim 1034 Rin ge.
Ein zel:
1. Kath rin Göp frich, Bruch sal 468,1 Rin ge
2. Sy bil le Da gen bach, Wies loch 457,2 Rin ge
3. Krisz ti na Öri, Karls ru he 454,5 Rin ge
Sport pi sto le – Mann schaf ten:
1. Sport schüt zen kreis Wies loch 1614 Rin ge, 2.
Bruch sal 1570 Rin ge, 3. Karls ru he 1491 Rin ge,
4. Mos bach 1436 Rin ge.
Ein zel:
1. N. Mül ler-Gold schmidt, Kreis KA 549 Rin ge
2. Sa bi ne Ga mer, Bruch sal 547 Rin ge
3. Björg Krä mer, Wies loch 542 Rin ge
Luft ge wehr – Mann schaf ten:
1. Sport schüt zen kreis Karls ru he 1166 Rin ge, 2.
Bruch sal 1157 Rin ge, 3. Pforz heim 1153 Rin ge,
4. Sins heim 1133 Rin ge, 5. Mos bach 1133 Rin ge,
6. Wies loch 1130 Rin ge
Ein zel:
1. Yvon ne Wro bel, Kreis Pforz heim 493,6 Rin ge
2. Ur su la Till ner, Karls ru he 493,4 Rin ge
3. Ta ma ra Stad ler, Karls ru he 493,1 Rin ge

Ge org Mül bai er

Sie ger und Plat zier te des Schach-Ten nis-Tur niers (v.l.): Gu re vich, Ko bald, Sie -
ger Zim mer, Bo ru lya, Sro kovs kiy, Schlan gen, Kier zek, Mül ler, Don chen ko.

Im Halb fi na le be sieg te Wal de mar Schlan gen (re.) Groß mei ster Vla di mir
Gu re vich, links Schieds rich ter Mar kus Kel ler.

Wett kämp fer und Eh ren amt li che des lan des wei ten Kreis mann schafts-End -
kampfs. Die acht Fi na li stin nen der Luft pi sto len dis zi plin.
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Der fünf te Lan des ti tel für die drei fa chen Eu ro pa-
und zwei fa chen Welt mei ster Be ne det to Fer rug gia
und Clau dia Köh ler. Fo to: Le on hardt

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Lan des mei ster schaft 
Haupt grup pe S-Stan dard: 
Kla rer Sieg der Favoriten
In die wun der schö ne Neue Ton hal le in Vil lin gen-
Schwen nin gen hat te der TSC Vil lin gen-Schwen -
nin gen ge la den, um nicht nur sein 25jähriges Ju -
bi läum zu feiern, son dern auch die Lan des mei s -
ter der Haupt grup pe S-Stan dard zu kü ren. 
Ge plant war die Vor run de am Nach mit tag, Se -
mi fi na le und Fi na le am Abend im Rah men ei nes
fest li chen Bal les an läss lich des Ju bi läums. Die
Vor run de mus ste man gels Mas se aus fal len, die
elf ge mel de ten Paa re wur den gleich zur Abend -
ver an stal tung ein ge la den.
Frü her galt ein mal der Spruch: „For mel eins ist,
wenn Mi chael Schu ma cher ge winnt.“ Heu te gilt:
„Lan des mei ster schaft ist, wenn Be ne und Clau -
dia ge win nen.“ Es war schon im Vor feld kei ne
Fra ge, wer die ses Tur nier ge win nen wür de. Be -
ne det to und Clau dia prä sen tier ten sich in der
ge wohnt star ken Form und über rasch ten das Pu -
bli kum in je dem Tanz mit klei nen Gags, die prä -
zi se in die Mu sik pas sten. „Es ist schon er staun -
lich, wie weit weg er vom Rest des Fel des ist“,
staun te auch TBW-Prä si dent Wil fried Schei ble.
We ni ger er staun lich wa ren da ge gen die 35 Ein -
sen, die mehr als nur ver dient wa ren. Kein Paar
tanzt zur zeit auf tech nisch so ho hem Ni veau und
doch so un ter halt sam, dass das Wort „Lang wei -

Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de

Mar vin Frisch 
Deut scher Mei ster im Op ti
Es ist schon be ein druckend: Mar vin konn te bei
der ID JüM An fang Au gust in Kiel sei nen im Vor -
jahr er run ge nen Ti tel er folg reich ver tei di gen.
300 Op ti seg ler aus 16 Na tio nen wa ren zu die-
ser Jüng sten mei ster schaft ge kom men, an fünf
Wett kampf ta gen wa ren neun Wett fahr ten zu be -
strei ten. Lei der wa ren die Wind- und Wet ter ver -
hält nis se sehr un ter schied lich. Wett fahrt ab brü che,
dann wie der Stark wind, Dre her usw., al les war
da bei, aber Mar vin kämpf te bis zum Schluss. Ge -
se gelt wur de um den In ter na tio na len und den
Deut schen Mei ster. In der Ge samt wer tung wur -
de Mar vin Frisch Drit ter, als be ster teil neh men -
der Deut scher da mit wie der Deut scher Jüng sten -
mei ster 2011. Herz li che Gra tu la tion! Auch für
die Er fol ge in den ver gan ge nen Wo chen, so für
den Ge winn der Aus schei dung zur WM En de
2011, Rang 2 beim „Gol de nen Op ti“ in Kiel,
Platz 7 bei der „Dutch Youth“ am Jjssel meer so -
wie Rang 1 bei der „Sail Ex tre me“ (dä ni sche Aus -
schei dung zur WM) in Ker te min de.

RH

Deut sche Ju gend mei ste rin im
La ser 4.7. kommt vom Bo den see
Ver gan ge nes Jahr war es noch ei ne Be ste ner mitt -
lung, die ses Jahr die of fi ziel le „Deut sche Ju gend -
mei ster schaft im La ser 4.7. Und die er ste Deut -
sche Mei ste rin kommt aus Ba den-Würt tem berg:
Sa rah Roeck vom SC Öh nin gen.
47 Mäd chen und Jun gen gin gen in Rech lin
(Meck len burg-Vor pom mern) an den Start und
un ter den er sten zehn konn ten sich ne ben der
Gold me dail len ge win ne rin Sa rah Roeck drei wei -
te re Ba den-Würt tem ber ger plat zie ren: Jo nas Lietz
(4., YC Ra dolf zell), Ju lia Kühn (7., Kon stan zer YC)
und So phia Eh ling (9., YC Lan ge nar gen). In der
„Mäd chen“-Wer tung be leg ten Sa rah, Ju lia und
So phia al le drei Plät ze auf dem Po di um, ei ne se -
pa ra te „Jun gen“-Wer tung gab es nicht.
Sa rah Roeck stieg vor rund 18 Mo na ten aus dem
Op ti in den La ser 4.7 und die 16-Jäh ri ge hat te
ih ren ei ge nen „Fan club“ mit an die Mü ritz ge -
bracht: Pa pa Oli ver und fünf ih rer Ge schwi ster
drück ten kräf tig die Dau men und feier ten den
Er folg ge mein sam mit den an de ren teil neh men -
den 25 La ser-Se glern aus Ba den-Würt tem berg
und den drei Trai nern, die die Ak ti ven auf der
Mü ritz be treu ten.
In Rech lin tru gen auch die „La ser Ra di al“ ih re
Deut sche Ju gend mei ster schaft aus – das La ser-
Ra di al-Se gel hat ei nen Qua drat me ter mehr Se -
gel flä che als das 4.7-Rigg. 118 Teil neh mer gin gen
hier an den Start: Max Stein (28., YC Lan ge nar -
gen) kam kurz zu vor von der ISAF-Ju gend welt -
mei ster schaft im kro a ti schen Za dar und zähl te
si cher zu den Top-Fi ve-Fa vo ri ten. Star ker Wind
zu Be ginn, ei ne Dis qua li fi ka tion beim Ta ges sieg
und ein Früh start mach ten ihm aber ei nen Strich
durch die Rech nung. Pau li ne Lie big (7., DSMC
Kon stanz) hat te sich nach ih rem Vi ze-Mei ster ti -
tel bei der Deut schen Ju nio ren mei ster schaft in

Landes-Segler-Verband Baden-Württem berg

Segeln
Am Seemooser Horn 1
88045 Friedrichshafen
Tel. 07541/32333, Fax 07541/372109
llz-segelnbw@t-online.de
www.seglerverband-bw.de

Kiel auch für die Ju gend mei ster schaft viel vor ge -
nom men – es reich te lei der nicht für ei nen Po -
di um splatz. Be ster Ra di al-Seg ler aus Ba den-Würt-
tem berg war Pa trick Ag ge ler (WYC Frie drichs ha -
fen) mit Rang 18. Gan zert

Sai ling Team Ger ma ny – je de
Men ge Ak ti ve aus BW da bei!
Nach wie vor sind für die STG-Na tio nal mann -
schaf ten vie le Se gle rin nen und Seg ler aus Ba den-
Würt tem berg no mi niert. Ak tuell sind es 17 Ka der-
Mit glie der. In Kür ze könn ten noch wei te re da zu -
kom men, noch sind nicht al le Wer tun gen aus
noch statt fin den den Re gat ten durch ge führt. Im
Herbst wird es zu dem noch Sich tun gen (Ca s -
tings) auf Ein la dung von STG/DSV ge ben, wo
The o rie und Ath le tic ab ge prüft wird.
Im Jüng sten-, Ju gend- und Ju nio ren be reich ge -
hö ren z.Zt. al so da zu: Op ti: Mar vin Frisch (WYC)
und Do mi nic Frit ze (SMCÜ); La ser 4.7: Do ri an
Kern (StSC), Vi vi a na Fun ken (SC Schluch see), Ju -
lia Kühn (Kon stan zer YC), Jo nas Lietz (YC R`zell);
29er: Vera und Bär bel Maag (WV Fisch bach);
420er: Tim Fi scher (YCLB – nebst sei nem bay e ri -
schen Vor scho ter Zieg ler); Finn Ding hi: Ju li an
Mass ler (YC Ra dolf zell).
Spe ziell in den „olym pi schen“ und Se nio ren:
Finn Ding hi: Mat thi as Mil ler (WYC); RS:X-Bo ard:
To ni Wil helm (WYC), Ni ko las Götz ke (WYC), Flo -
ri an Frei mül ler (WSN Calw); 49er: Tim und Tom
Lan ge (DSMC Kon stanz). Wir gra tu lie ren ganz
herz lich! Heinl

le“ über haupt nie in den Mund ge nom men
wird. Span nen der war auf je den Fall die Ent -
schei dung um Platz zwei. Im letz ten Jahr fiel die -
se Ent schei dung knapp aus, in die sem Jahr wur -
de ein ähn lich knap per Aus gang er war tet. 
Ana to liy No vo se lov/Tas ja Schulz zeig ten sich
sehr mu si ka lisch, man sah ih nen je doch an, dass
ih nen der ei ne oder an de re Me ter mehr an Flä -
che gut ge tan hät te. Phil ipp Ha nus/Si ri Kirch -
mann hat ten eben falls an ih rer Prä sen ta tion ge -
ar bei tet und zeig ten sich un ge wöhn lich an griffs -
lu stig. Ih re Ri sik o ber eit schaft wur de ho no riert,
sie be leg ten in al len fünf Tän zen Platz zwei. Ana -
to liy und Tas ja mus sten in die sem Jahr mit der
Bron ze me dail le Vor lieb neh men, al ler dings hät -
te die Ent schei dung an ge sichts der Lei stun gen
der bei den Paa re deut lich en ger sein dür fen.
Mit der Ent schei dung um die Me dail len ver ga be
hat ten die drei wei te ren Ver tre ter in die sem Fi -
na le nichts zu tun. Wie die Rei hen fol ge auf den
Plät zen vier bis sechs aus se hen soll te, dar ü ber
hat ten die sie ben Wer tungs rich ter ei ne recht kla -
re Mei nung. Mit fünf vier ten Plät zen tanz te das
ein zi ge Ju gend paar im Feld, Mo ritz Krau ter/Fran -
zi ska Rau schen ber ger klar auf den Platz ne ben
dem Trepp chen. Ih nen folg ten auf Platz fünf die
frisch ge backe nen Lan des mei ster der Haupt grup-
pe II S-Stan dard, Thor ge und Sy li va Merk hof fer.
Sech ste in die sem Feld wur den Sven und Kir sten
Blaum.
Der TSC Vil lin gen-Schwen nin gen bot mit der aus -
ver kauf ten Neu en Ton hal le und der 25-Jahr-Feier
ei ne schö ne Ku lis se für die Paa re der Haupt grup -
pe S-Stan dard. Das fach kun di ge Pu bli kum ho no-
rier te die Lei stun gen al ler Paa re, die sich in Vil lin-
gen-Schwen nin gen sicht lich wohl fühl ten.

Pe tra Dres
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chen konn ten.“ Aber auch E-Ka der trai ner Jo han -
nes Ge sell kann zu frie den sein, steu er ten doch
„sei ne“ B-Ju gend li chen ei nen er heb li chen Teil
zur Punk te aus beu te bei.
Das i-Tüp fel chen war in die sem Jahr der Drei -
fach er folg in der weib li chen Ju gend A, wo Sha -
ron An to ni, Sa rah Wilm und Lau ra Spriß ler die
Plät ze 1 bis 3 be leg ten.
Die Er folgs struk tur lässt auch für die Zu kunft hof -
fen und stei gert die Chan cen des BWTV auf die
er hoff te Ver ga be des Bun des nach wuchs stütz -
punkts an den Lan des stütz punkt nach Frei burg.

Fo to wett be werb 
„Tri ath lon som mer 2011“
Auch in die sem Jahr schreibt der BWTV den von
Ju gen dre fe rent Rei mund Ma ger in i ti ier ten Fo to -
wett be werb „Tri ath lon som mer 2011“ aus. Die
Sie ger fo tos wer den beim Ver bands tag am 10.12.
prä sen tiert und auf der BWTV-Ho me pa ge so wie
in der Ver bands bro schü re ver öf fent licht. Es win -
ken wie der at trak ti ve Prei se. Al le In fos zur Teil -
nah me fin den Sie auf der Ho me pa ge des BWTV
(News vom 8.8.).

BWTV-Ath le ten in Pe king 
er folg reich
Bei den Tri ath lon-Welt mei ster schaf ten in Pe king
schnit ten die Ath le tin nen und Ath le ten aus Ba -
den-Würt tem berg er folg reich ab. Al len vor an Ju -
nio rin Han na Phil ip pin vom VfL Sin del fin gen, die
nach ih rem Eu ro pa mei ster ti tel im Ju ni auch bei
der WM glänz te und als Drit te aufs Sie ger trepp -
chen stei gen durf te. Eben falls ei ne tol le Plat zie rung
feier te An ja Knapp (SG Det tin gen/Erms), die im
Ren nen der U23 auf Platz sie ben ins Ziel kam.
Nicht ganz so er folg reich war Sven ja Baz len vom
VfL Waib lin gen, die im Fi nal wett kampf der WM-
Se rie der Eli te auf Platz 22 ins Ziel kam. Trotz dem
kann sie mit Platz elf in der Ge samt wer tung – sie
ist da mit be ste Deut sche – sehr zu frie den sein.
In der Al ters klas sen kon kur renz ver tei dig te Die ter
Wal ler vom VfL Waib lin gen sei nen Ti tel in der
AK60 über die Olym pi sche Dis tanz, sein Ver eins -
kol le ge Pe ter Zol ler si cher te sich über die Sprint -
dis tanz in der AK55 den Vi ze welt mei ster ti tel.
Zwei wei te re Welt mei ster ti tel ge wan nen die Ath -
le ten aus Ba den-Würt tem berg bei den Du ath -
lon-Welt mei ster schaf ten über die Lang dis tanz in
Zo fin gen/Schweiz. Bri git te Schnei der von den SF
Dorn stadt in der AK 50 und Bern hard Wal li vom
SC Karls bad in der AK 55 setz ten sich je weils
deut lich durch. Ei ne Bron ze me dail le durf te sich
Jo chen Mül ler vom SV Kirch zar ten in der AK30
um hän gen.

BWTV in der Län der wer tung 
an der Spit ze
Die Nach wuch stri ath le tin nen und -tri ath le ten des
BWTV lie gen wie der an der Spit ze der Län der -
wer tung. So wohl in der Wer tung der Nach wuchs-
DM, als auch in der für die Ver ga be der För der -
mit tel re le van ten Wer tung mit der DM U23 konn-
ten die BWTV-Ath le ten die Kon kur renz aus den
an de ren Bun des län dern deut lich dis tan zie ren.
Be son ders freu te sich der schei den de Lan des trai -
ner Lu bos Bi lek über den Er folg: „Das ist das schön -
ste Ab schieds ge schenk, das mir die Ath le ten ma -

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Han na Phil ip pin wird Drit te der Ju nio ren-Welt -
mei ster schaf ten.
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Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen:
Sport-Mar ke ting Ba den-Würt tem berg,
Te l. 0711/28077-116, Fax -108
info@smbw-gmbh.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Annette Kaul, Te l. 0721/1808-31
A.Kaul@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck ist
nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. 
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Mit Vorbild voran
ging das Präsidium 
bei der „Beschaffung“ 
des erweiterten 
Führungszeugnisses.

auch nicht zum Beispiel eine berufliche Einstel-
lung oder die Übertragung eines Traineramtes
nicht verhindern. Dies hat sich mit der Einführung
des erweiterten Führungszeugnisses geändert.

Mehr als 350 Führungszeugnisse
Zu Beginn des Jahres hat der Verbandsvorstand
beschlossen, von allen ehren- und hauptamtlichen
Mitarbeiterninnen und Mitarbeitern das erwei-
terte Führungszeugnis einzufordern. Mit Beginn
dieses Spieljahres liegen rund 350 Zeugnisse dem
Verband von den Mitgliedern aller Gremien, von
der Verbandsgeschäftsstelle und von der Sport-
schule Schöneck vor. „Das war unser erster Schritt
und den ist auch jeder mitgegangen und künftig
wird dies auch der Standard bei allen Einstellun-
gen, Berufungen oder Neuwahlen“, so Präsident
Ronny Zimmermann. Jetzt wird es weiter gehen
mit der Aufklärung in Führungskräfteseminaren,
Teamleiter- oder Trainerausbildungen und Schieds -
rich terlehrgängen, um nur einiges zu nennen. 

Aufruf an alle Vereine
Zimmermann: „Wir können aufklären und war-
nen, die Vereinsverantwortlichen sensibilisieren.
Vor Ort aber muss jeder Verein selbst tätig wer-
den. Deshalb fordere ich unsere 620 Vereine auf,
sich diesem Thema verstärkt anzunehmen und
als Einstieg ebenfalls das erweiterte Führungs-
zeugnis von all denen zu fordern, die Tag für Tag
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Immer wieder kommen Fälle der Kindeswohl-
gefährdung und des sexuellen Missbrauchs
oder von Gewalt ans Tageslicht. Und immer
dann ist auch das Lamento über fehlende
Schutzvorkehrungen oder die Erosion sozialer
Strukturen groß. „Wir sind alle gefordert, die
Kinder zu schützen“, stellt denn auch Präsident
Ronny Zimmermann klar heraus, zumal gerade
in Sportvereinen diese Gefahr sehr groß ist. 

Ronny Zimmermann: „Kinder- und Jugendschutz
ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe und die -
ser Verantwortung muss sich auch der Fußball
stellen. Wir stehen in der Pflicht, sich auch mit
ne gativen Themen und Entwicklungen ausein -
an derzusetzen und dazu gehören Gewalt, Miss-
brauch oder Vernachlässigungen. Sie sind allge-
genwärtig und niemand kann von sich behaup-
ten, nicht selbst in Verband oder Vereinen damit
von heute auf morgen konfrontiert zu werden“.
Deshalb ist es dringender denn je, an der gesam-
ten Basis alle möglichen und sinnvollen Maßnah -
men zum Schutz der Kinder zu ergreifen. 
Damit der Einstieg bei der beruflichen oder eh-
renamtlichen Betreuung von Minderjährigen er-
schwert wird, wurde das Bundeszentralregister-
gesetz geändert. Personen, die im kinder- und
jugendnahen Bereich tätig werden wollen, ha ben
ein so genanntes erweitertes Führungszeugnis
vorzulegen. Dieses enthält im Interesse eines ef-
fektiven Kinder- und Jugendschutzes auch min-
derschwere Verurteilungen zu Sexualstraftaten,
beispielsweise wegen Exhibitionismus oder Ver-
breitung von Kinderpornographie. „Menschen
mit einschlägigen Vorstrafen ist der Berufsweg in
Kindergärten, Jugendämter oder als ehrenamtli-
che Sporttrainer damit erschwert“, erläutert Ronny
Zimmermann. 
Nach bislang gültigem Recht erschienen im Füh-
rungszeugnis Erstverurteilungen nur bei einer
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder ei -
ner Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten. Von
diesen Grenzen waren deshalb nur bestimmte
schwere Sexualstraftaten wie sexueller Missbraun
von Schutzempfohlenen und Vergewaltigungen
ausgenommen, nicht aber alle anderen kinder-
und jugendschutzrelevanten Sexualdelikte. Bei
Vorlage eines Führungszeugnisses erlangte man
somit von solchen Erstverurteilungen im unters-
ten Strafbereich keine Kenntnis und konnte so mit

„Der Fußball muss sich der gesell-
schaftlichen Verantwortung stellen“

nahe an der Jugend
dran sind. Wir können
in keinen Men schen
hineinschauen, des-
halb kann sich kei ne
Jugendabteilung zu
hundert Prozent sicher
sein, dass bei ihr alles
in besten, geordneten
Händen liegt“.
Es gibt viele Möglich-
keiten der Prävention
in Sportvereinen oder

-verbänden. Die ba den-würt tem ber gische Sport -
jugend hat sich diesem The ma deshalb auch
schon verstärkt angenommen und Ausarbeitun-
gen, bis hin zu einem Ehrenkodex gemacht. Ent-
sprechendes „Material“ kann über die Fax-Num-
mer 0711/28077879 bestellt werden. 
Präsident Zimmermann stellt in Richtung Verei -
ne nochmals klar, „dass das erweiterte Führungs-
zeugnis natürlich nur der erste Schritt zur Ausei-
nandersetzung mit dieser Thematik sein kann“. 
Als weitere Präventionsmöglichkeiten zu nennen
sind:
1. Aufklärung der Kinder und Jugendlichen darü-

ber, wo es im Falle von Problemen Hilfe gibt. 
2. Förderung des Selbstwertgefühls, der Persön-

lichkeit und der Durchsetzungsfähig von Kin-
dern und Jugendlichen. 

3. Anbieten von Selbstverteidigungs-, Selbstbe-
hauptungs- oder Selbstsicherheitstraining für
Kinder und Jugendliche.

4. Sensibilisierung der haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeiter für das Thema, 

5. Kultur des Hinsehens und Hinhorchens,
6. Reden nicht schweigen, Kummerkasten,
7. Strukturell verankerte Vertrauensperson (even-

tuell der Jugendleiter) oder 
8. das Aufstellen von allgemeinverbindlichen Ver -

haltensregeln und -normen im Verein oder Ver -
band (Verhaltenskodex).

Siegfried Müller



kein Neu land, denn auf süd deut scher Ebe ne ist er
ent we der mit der U17- oder U19-Aus wahl im mer
un ter wegs und hat schon meh re re Ti tel nach
Schön eck ge holt. Chris ti an Hur le: „Es wä re na tür-
 lich toll, wenn wir als
Haus herr ei ne ent schei   -
den de Rol le spie len
könn ten. Ich bin gu ter
Din  ge, auch wenn der
ei  ne oder an  de re Bun -
des li ga spie ler nicht mit
von der Par tie ist.“
Spiel plan am Sams  tag,
8. Okt o ber in Nas sig:
10.30 Uhr Bay ern –
Würt tem berg, 11.30
Uhr Hes sen – Ba den,
12.30 Uhr Würt tem berg – Süd ba den, 13.30 Uhr
Ba den – Bay ern, 14.30 Uhr Süd ba den – Hes sen.
Der zwei te Teil beim TSV Tau ber bi schofs heim am
Sonn tag, 9. Okt o ber hat fol gen des Aus se hen: 10
Uhr Bay ern – Süd ba den, 11 Uhr Ba den – Würt -
tem berg, 12 Uhr Hes sen – Bay ern, 13 Uhr Süd -
ba den – Ba den, 14 Uhr Würt tem berg – Hes sen.
In Nas sig und Tau ber bi schofs heim wer den fol gen-
de Ju gend li che des äl te ren A-Ju nio ren jahr gangs
(1993) im Ein satz sein: Fa bi an Bir li, Ja ro Hauck,
Den nis Fran zin, Stef fen Ko chen dör fer, Ti mo Raab
(al le SV Wald hof Mann heim), Mar cel Carl, An to -
nio-Mir ko Co lak, Sa muel Brun ner, Mi chael Schultz,
Pa trick Sal schei der (al le Karls ru her SC), Paul Ehr -
mann, Mar cel Linn, Fe lix Mül ler, Mark Redl (al le
1899 Hof fen heim) und Mar vin Wa nit zek (FCA
Wall dorf). Ein wei te res Trio wur de auf Ab ruf in
den Ka der auf ge nom men.
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An zwei ver schie de nen „Fron ten“ ab sol viert der
äl te re Aus wahl nach wuchs am zwei ten Ok to -
ber wo che nen de Sich tungs tur nie re, um dann
ent we der 2012 (U19) oder 2013 (U18) in den
Ak ti ven be reich über zu wech seln.

Beim DFB-A2-Ju nio ren la ger in der Du is bur ger
Sport schu le We dau für den jün ge ren A-Ju nio ren -
jahr gang 1994 (U18) geht es um die „Be stück -
ung“ der deut schen U19-Na tio nal mann schaft.
Ge mein sam mit Süd ba den er folgt am 6. Okt o ber
die An rei se nach Du is burg und am Tag da nach
be ginnt der Wett be werb. „Durch un se re drei Bun -
des li ga teams Karls ru her SC, SV Wald hof Mann -

heim und 1899 Hof -
fen heim ha ben wir ei -
ne gu te Mann schaft,
so dass wir oh ne wei -
te res im er sten Drit tel
der 21 Te ams mit spie -
len kön nen“, ver  sprüht
Ver bands sport leh rer
Ro land Rei chel ei ni gen
Op ti mis mus, um aber
auch ein zu schrän  ken,
„so fern ich die rich ti ge
Mi schung ge fun den

ha be“. Der er ste Spiel tag in Du is burg geht am
Frei tag, 7. Okt o ber mit fol gen   den Be geg nun gen
über die Büh ne: 9.45 Uhr Saar land – Ber lin, Süd -
west – Meck len burg-Vor pom mern, Süd ba den –
Bre men, um 11 Uhr Mit telr hein – Rhein land,
Würt tem berg – Schles wig-Hol stein, West fa len –
Ham burg, um 15 Uhr Bran den burg – Sach sen-
An halt, Hes sen – Bay ern, Ba den – Thü rin gen und

16.15 Uhr Nie der rhein – Nie der sach sen, Sach sen
– A-Ju nio ren For tu na Düs sel dorf. Ein wei te rer
Durch gang fin det am Sams tag, 8. Okt o ber statt,
wäh rend sonn tags Ru he tag ist. Da nach ste hen
am 10. und 11. Okt o ber noch mals zwei Spiel ta ge
im Pro gramm. Die Paa run gen rich ten sich nach
dem je wei li gen, ak tuel len Ta bel len stand.
Für das DFB-Sich tungs tur nier hat Ro land Rei chel
fol gen de Ju gend li che ein ge la den: Jesper Brech-
tel, Max De ne fleh, Max Reu le, Da niel Schiek,
Mir co Schu ster, To bi as Weiss (al le Karls ru her SC),
Ar thur Char le ty, Ju li an Günt her-Schmidt (bei de
SV Wald hof Mann heim), Ma ri us Die bold, Da vid
Et zold, Stef fen Straub, Ke nan Ka ra mann, Pa trick
Schorr, Yan nick Ther mann, Jo nas Wies, Je re my
Tol lan (al le 1899 Hof fen heim). Wei te re sie ben Ju -
gend li che ste hen auf Ab ruf.

U19 in Nas sig und Tau ber bi schofs heim

Der Süd deut sche Fuß ball ver band führt zeit gleich
das U19-Heinz-Ber nin ger-Tur nier am 8./9. Okto -
 ber durch, wo Ba den tur nus ge mäß an der Rei he
ist. Ge nau wie vor fünf Jah ren fin det die Sich tungs -
ver an stal tung an Main und Tau ber statt. Un ter -
ge bracht sind die fünf Aus wahl mann schaf ten
Bay ern, Ba den, Hes sen, Süd ba den und Würt tem-
berg (Jahr gang 1993) in der Po li zei a ka de mie in
Wer theim. Der Sams tag gast ge ber für fünf Be -
geg nun gen ist SV Ein tracht Nas sig und die an -
de ren fünf Spie le sonn tags fin den beim TSV Tau -
ber bi schofs heim statt. Als Trai ner fun giert Chris -
ti an Hur le, da Ro land Rei chel in We dau mit der
U18 weilt. Für den ehe ma li gen Karls ru her Re gio -
nal-/Ober li ga- und Aus wahl spie ler ist dies je doch

Rüdiger Heiss über-
reicht der Mädchen-
und Frauenabteilung
des KSC die Bonus-
zahlung für Claire
Savin, die zwischen-
zeitlich in der Zweit -
ligamannschaft von
1899 Hoffenheim 
angekommen ist.

SFV-U19-Tur nier: Bun des li ga-Stell dich ein 
an Main und Tau ber

Bo nus zah lung von 3.450 Eu ro für Clai re Sa vin
Für die Aus bil dung ta len tier ter Nach wuchs -
spie ler oder - spie le rin nen, die in einer Na tio -
nal mann schaft lan den, be zahlt der Deut sche
Fuß ball-Bund all jähr lich meh re re Hun dert tau -
send Eu ro an die be tei lig ten Ver ei ne. 

Für die Mit tel feld spie le rin Clai re Sa vin, die seit
2009 das Tri kot von 1899 Hof fen heim über streift,
er hielt nun mehr die Frau en- und Mäd chen ab tei -
lung des Karls ru her SC ei nen Scheck in Hö he von
3.450 Eu ro. Die Über rei chung nahm Ver bands -
ju gend lei ter Rü di ger Heiss an Hel mut Behr, dem
KSC-Ab tei lungs lei ter beim Ober li ga spiel Karls ru -
her SC – 1899 Hof fen heim II auf dem Ger ma nia-
Platz vor. Clai re Sa vin konn te al ler dings im Ge gen -
satz zu ih rem frü he ren Trai ner Mar co Schwarz
(jetzt Lei ter KSC-Ju nio rin nen-För der zen trum) nicht
teil neh men, da sie gleich zei tig in der zwei ten
Frau en-Bun des li ga für 1899 Hof fen heim im Ein -
satz war. Das ist auch das Ziel der ta len tier ten
Mit tel feld spie le rin, „denn nur da durch hat sie
die Chan ce, auch künf tig in den Nach wuchs na -
tio nal mann schaf ten des DFB ver tre ten zu sein“,
wie der Hof fen hei mer Frau en chef trai ner Jür gen
Ehr mann fest stellt. Der Hö he punkt ih rer in ter na -

tio na len Kar rie re war si cher lich die Teil nah me an
der U17-Welt mei ster schaft, die im ver gan ge nen
Jahr in Tri ni dad und To ba go statt fand. Zwar ist der
deut sche Frau en nach wuchs als kla rer Grup pen -
sie ger im Vier tel fi na le mit 0:1 an Nord ko rea ge -
schei tert, „doch das wa ren Ein drücke, die man
si cher lich in sei nem ge sam ten Le ben nicht ver -
ges sen wird“, wie die 18-jäh ri ge Karls ru he rin be -
rich tet.

Bei der Über ga be hob Rü di ger Heiss auch her vor,
dass das Geld nur zweck ge bun den für die Frau -
en-Nach wuchs ar beit ver wen det wer den darf.
Hel mut Behr, der Frau en-/Mäd chen ab tei lungs -
lei ter beim Karls ru her SC be dank te sich herz lich
beim Deut schen Fuß ball-Bund für die Bo nus zah -
lung und ver si cher te, „dass der Be trag für den Auf -
bau ei nes Mäd chen förd er zen trums ver wen det
wird und so mit ei ne ge ziel te För de rung er fährt“.



SG 1.FC/SV 62 Bruchsal – Letzter um Ü40-Titel
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Der 1. September 2011 geht in die Annalen des
Badischen Fußballverbandes ein. Denn an die-
sem Tag verließ mit Siegfried Müller der bis-
herige Geschäftsführer die Kommandobrücke
in der Geschäftsstelle auf dem idyllischen Turm-
berg in Karlsruhe. 

Nach knapp 26 Jahren erfolgreicher, hauptamt-
licher Tätigkeit verabschiedete sich damit ein Ur-
gestein des badischen Fußballs von der Fußball-
zentrale in der Sportschule Schöneck. Dies mag
vielen unvorstellbar erscheinen, zeigt aber den
hohen Respekt und die Anerkennung gegenüber
seiner Persönlichkeit. „Siegfried Müller war jeden
Tag seiner Dienstzeit für den Fußball und seine
Vereine im Einsatz und zeichnete sich durch seine
hohe Loyalität gegenüber den Verbandsgremien
und besonders mir gegenüber aus“, wie Präsident
Ronny Zimmermann lobend heraushebt.
Damit nahm eine Entwicklung seinen Abschluss,
die vor zwei Jahren von Siegfried Müller gewählt
wurde. Damals startete er in die Phase der akti-
ven Altersteilzeit, die nun in den passiven Teil
übergehen wird. Bereits am 1. Juli nahm mit Uwe
Ziegenhagen sein Nachfolger als Geschäftsfüh-
rer die Arbeit beim bfv auf, an den Siegfried Mül-
ler mit dem 1. September die Verantwortung nach
einer harmonischer Einarbeitungsphase nun ab-
gegeben hat.
In seinem Heimatverein, dem FC Heidelsheim,
übernahm Siegfried Müller nach Abschluss seiner
Jugendspielzeit bereits ab 1967 ehrenamtlich Ver-
antwortung bis hin zum Vereinsvorsitzenden im
Alter von 24 Jahren, dessen Posten er knapp 17
Jahre auch in stürmischen Zeiten von 1973 bis
Ende 1989 erfolgreich innehatte.
Zudem engagierte er sich ab 1975 im Fußball-
kreis Bruchsal unter anderem als Schriftführer,
Pressewart und Pokalspielleiter, um auch knapp
zehn Jahre als Schiedsrichter zu fungieren.
Diese ehrenamtlich gesammelten Erfahrungen
bildeten die Basis für seine engagierte, hauptbe-
rufliche Tätigkeit beim bfv ab dem Jahr 1986,
nachdem er bereits seit 1982 als ehrenamtlicher
Verbandspresseobmann und Vorstandsmitglied
seine hohe Kompetenz unter Beweis gestellt hat -
te. Und die Pressearbeit sollte ihn bis zu seinem
Ausscheiden auch weiterhin begleiten und eine
seiner Hauptaufgaben bilden, was vor allem von
den Medienvertretern immer wieder besonders
positiv hervorgehoben wird.

Siegfried Müller verließ
die Kommandobrücke
Daneben gibt es wohl keinen Mitarbeiter, der so
vernetzt zu allen Fragen des Spielbetriebs kom-
petent Auskunft geben konnte wie Siegfried Mül -
ler in seiner Funktion als Spielbetriebsverant-
wortlicher, was ihm auch bundesweit ein heraus-
ragendes Renommee bescherte. Viel wichtiger
war für ihn aber die an den Bedürfnissen der Ver-
eine ausgerichtete Zusammenarbeit, was ihm
ein hohes Ansehen bei allen Vereinsvertretern
aber auch Mitarbeitern auf allen Verbandsebe-
nen eingebracht hat. Und genau diese Verbun-
denheit zu seinen Vereinen und deren Mitgliedern
war eines seiner Markenzeichen. „Unser Mis ter
Spielbetrieb war immer auf der Suche nach sach-
gerechten Lösungen und gerechten Entscheidun-
gen für seine Vereine“, so Ronny Zimmermann.
Nach dem Ausscheiden des ehemaligen Ge-
schäftsführers Werner Kraft übernahm Siegfried
Müller zusammen mit Ralph Kirchhoff im April
2005 in gemeinsamer Verantwortung die Ge-
schäftsführung. Die alleinige, geschäftsführende
Verantwortung wurde dann im Mai 2008 auf
Siegfried Müller nach dem Ausscheiden von Ralph
Kirchhoff übertragen. 
Daneben wurde Siegfried Müller aufgrund seiner
vielfältigen und nachhaltigen Verdienste um den
Fußballsport in Baden natürlich auch mit zahl-
reichen Ehrungen von der Verbandsehrennadel
in Bronze, Silber und Gold bis hin zur DFB-Ver-
dienstnadel ausgezeichnet.
Und so wie über die Pressearbeit der Einstieg in
eine langjährige und erfolgreiche Verbandstätig-
keit erfolgte, so schließt sich nun der Kreis mit
diesem Thema. Denn bis die neue, hauptamtli-
che Position eines verantwortlichen Mitarbeiters
zum Thema Kommunikation im Herbst diesen

Jahres besetzt sein wird, so lange wird Siegfried
Müller die Pressearbeit des Fußballverbandes
auch nach seinem offiziellen Ausscheiden weiter-
führen, um dann auch diesen Bereich abschlie-
ßend und wohlgeordnet in andere Hände zu
übergeben. Uwe Ziegenhagen

Beim FV Eppertshausen/Hessen wurde der
Süddeutsche Ü40-Titel vergeben. Für das End-
turnier konnte sich aus jedem SFV-Verband
eine Mannschaft qualifizieren. Gewonnen wur -
de die Meisterschaft vom Turnierfavoriten SG
Höchst Classique (Hessen) vor den Sportfreun -
den DJK Bühlerzell (Württemberg). Diese bei-
den Teams konnten sich damit für die Endrun -
de um den deutschen Ü40-Cup in Berlin qua-
lifizieren, wo allerdings keine vorderen Plätze
heraussprangen. Knapp daran sind FC 09 Über-
lingen (Südbaden) und TSV Bergrheinfeld (Bay-
ern) als Dritter sowie Vierter gescheitert. Kein
Spiel gewann der badische Vertreter SG 1.FC/
SV 62 Bruchsal als Letzter.
Mit vier Siegen ließ die SG Höchst Classique
eigentlich keinen Zweifel daran, wer den Süd-
deutschen Titel gewinnt. Äußerst spannend
verlief dagegen der Kampf um den zweiten
Rang, der ebenso für das DFB-Turnier in Berlin
ausreichte. Zum Abschluss kam es hierbei dann
auch zu einem „echten Finale“. Dem bayeri-
schen Vertreter TSV Bergrheinfeld hätte gegen
Spfr./DJK Bühlerzell bereits ein Remis für das
Berlin-Ticket gereicht, während die Württem-
berger unbedingt gewinnen mussten. Nach der
Bühlerzeller Führung Mitte des ersten Durch-

gangs war der Sportfreundejubel in der Schluss-
minute natürlich riesengroß, als nach einem
Konter das 2:0 und somit die endgültige Ent-
scheidung fiel. Für den badischen Vertreter SG
1.FC/SV 62 Bruchsal gab es drei klare Nieder-
lagen und lediglich beim 0:1 gegen den FC
Überlingen lag zumindest der Ehrentreffer oft
im Bereich des Möglichen.

Die Resultate: Erster Tag TSV Bergrheinfeld –
SG 1.FC/SV 62 Bruchsal 4:0, SG Höchst Clas-
sique – Sportfreunde DJK Bühlerzell 2:0, FC 09
Überlingen – TSV Bergrheinfeld 0:0, SG 1.FC/
SV 62 Bruchsal – SG Höchst Classique 0:5,
Sportfreunde DJK Bühlerzell – FC 09 Überlin-
gen 0:0 und zweiter Tag SG 1.FC/ASV 62
Bruchsal – FC 09 Überlingen 0:1, SG Höchst
Classique – TSV Bergrheinfeld 2:1, SG 1.FC/SV
62 Bruchsal – Sportfreunde DJK Bühlerzell 0:4,
FC 09 Überlingen – SG Höchst Classique 1:4,
TSV Bergrheinfeld – Sportfreunde DJK Bühler-
zell 0:2.

Endstand: 1. SG Höchst Classique 13:2 Tore/
12 Punkte, 2. Sportfreunde DJK Bühlerzell
6:2/7, 3. FC 09 Überlingen 2:4/5, 4. TSV Berg-
rheinfeld 5:4/4, 5. SG 1. FC/SV 62 Bruchsal
0:14/0.

Für 1899 Hoffenheim war im 
Achtelfinale Endstation

Das Achtelfinale um den DFB-A-Junioren-Ver -
einspokal bedeutete für zwei der drei Vertre-
ter aus dem „Ländle“ das frühzeitige Aus. Le-
diglich Titelverteidiger SC Freiburg konnte
sich gegen Ligakonkurrenten Eintracht Frank -
furt im Möslestadion schadlos halten. Der letzt -
jährige Pokalgewinner benötigte allerdings die
Verlängerung, um mit 4:2 (2:2, 1:1) die Ober-
hand zu behalten. In der Endphase der Bun-
desligaauseinandersetzung 1.FC Nürnberg –
1899 Hoffenheim gerieten die Gäste mit 1:2
auf die Verliererstraße. Völlig überraschend
da gegen die 0:2 Auswärtsniederlage des VfB
Stuttgart bei Rot-Weiß Essen. Alle Ergebnisse
auf einen Blick: Hertha BSC Berlin – Energie
Cottbus 5:0, Hamburger SV – Werder Bremen
2:1 n. V., Chemnitzer FC – Bonner SC 3:2,
VfL Wolfsburg – Hansa Rostock 0:2, FC Carl
Zeiss Jena – TuS Mayen 3:2, Rot-Weiß Essen
– VfB Stuttgart 2:0, SC Freiburg – Eintracht
Frankfurt 4:2 n. V., 1.FC Nürnberg – 1899
Hoffenheim 2:1.



Ordnungsänderung / 
Ernennungen

Der Verbandsvorstand hat in seiner letzten Sit-
zung gemäß § 17 Absatz 3 der Satzung folgende
Ordnungsänderungen beschlossen: 

§ 22 – Vertragsspieler 
Einleitung und Ziffer 1 erster Absatz bleiben un-
verändert.
Zweiter Absatz erster Satz wurde wie folgt geän-
dert: Verträge mit Vertragsspielern müssen ei -
ne Laufzeit bis zum Ende des Spieljahres (30.6.)
haben. 
Alle weiteren Ausführungen in Absatz 2 und die
Ziffern 2 bis 11 bleiben unverändert. Die Ände-
rung tritt mit Veröffentlichung in Kraft. 
Des weiteren hat der Verbandsvorstand folgende
Bestätigungen vorgenommen:
Danuta Folwarczny zur Mädchenreferentin im
Fußballkreis Bruchsal
Dr. Freyja Butte für Yasar Akbas als bfv-Sportrich-
ter der ersten Kammer
Patrik Köster für Günter Friedrichs sowie Pierre
Theuerkorn als Sportrichter des Kreissportgerich-
tes Mannheim. Ronny Zimmermann, Präsident

SEMINARE
Zwei Führungskräfteseminare 

Am Wochenende 28./30. Oktober finden in der
Sportschule Schöneck zwei Führungskräftesemi-
nare statt. Zum einen geht das Angebot an Ver-
einsvorsitzende und zum anderen an Vereins-
schatzmeister, wobei der Ablauf vorsieht, dass
teils getrennte, aber auch gemeinsame Themen
behandelt werden. Bezuschussungen, Versiche-
rungs- sowie Haftungsfragen, Vereins- und Ver-
tragsrecht, Marketing und Sponsoring oder Ver-
einsverwaltungsprogramm, um nur einige Punkte
zu nennen, werden diskutiert. Beide Seminare be -
ginnen freitags um 18 Uhr und enden sonntags
mit dem Mittagessen. Sowohl bei den Vereinsvor-
sitzenden wie bei den Schatzmeister sind noch
Plätze frei. Die übliche Teilnahmegebühr von 20
Euro pro Person entfällt durch eine Förderung der
Deutschen Fußball-Liga. Weitere Informationen
gibt es bei Roberto Pätzold in der Geschäftsstelle
(Tel. 0721/4090421 oder Mail: roberto.paetzold
@badfv.de). Dort können auch Anmeldungen ab-
gegeben werden.

DFB-TALENTFÖRDERUNG
Infoabende an allen Stützpunkten
Zweimal jährlich finden an den elf DFB-Förder-
stützpunkten Infoabende für die Vereinstrainer
/Innen der an dem jeweiligen Standort betreuten
Jugendlichen statt. Dadurch soll den Vereinsver-
antwortlichen die Möglichkeit gegeben werden,
sich über die Arbeit an den Stützpunkten zu in-
formieren und den Kontakt zu den Stützpunkt-
trainern herzustellen. Die nächste Veranstaltung
findet am Montag, 10. Oktober ab 17.30 Uhr
statt. Das Thema lautet „Koordination varianten-
reich fördern“. Für jeden jungen Fußballer ist die
Koordination die elementare Grundvoraussetzung
für eine entsprechende Laufbahn. Anmeldungen
für den Infoabend am kommenden Montag neh-
men direkt die Stützpunkttrainer entgegen. 

BADISCHER FUSSBALLVERBAND
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VERBANDSVORSTAND

JUBILARE IM NOVEMBER
02.11.76 Alexander Zwieb (Elztal), 

Schulfußballbeauftragter in Mosbach
14.11.61 Thomas Rössler (Karlsruhe), 

Schiedsrichterobmann und Junioren-
staffelleiter in Karlsruhe

17.11.66 Stefan Zyprian (Edingen-Neckar -
hausen), Ehrenamtsbeauftragter in
Mannheim

17.11.36 Konrad Beck (Buchen), Ehrenmitglied
des Fußballkreises Buchen

18.11.61 Bernhard Geisler (Lauda-Königshofen),
Schriftführer in Tauberbischofsheim

18.11.81 Benjamin Michel (Grünsfeld), 
Stützpunkttrainer beim Mädchen-
stützpunkt Odenwald

22.11.51 Rolf Nerpel (Sinsheim), Schulfußball-
beauftragter in Sinsheim

24.11.56 Peter Brandauer (Rheinstetten), Schieds-
richter-Spielverteiler in Karlsruhe

27.11.56 Markus Eberle (Mannheim), 
Verbandsrevisor 

Herz li chen Glück wunsch!

FUSSBALLTER MI NE
im November in der Sport schu le
2./4. C-Lizenz-Fortbildung Fußball
4./5. Tagung Regionalliga Südwest
4./6. Teamleiterausbildung Fußball
8./9. Lehrer-Fortbildung Futsal
7./11. C-Lizenz-Aufbaulehrgang Fußball
11./13. Teamleiterausbildung Fußball
16./18. C-Lizenz-Fortbildung Fußball
18./19. Tagung Regionalliga Südwest
18./20. Teamleiterausbildung Bambini
18./20. Trainingsaufenthalt FG Rüppurr
21./23. Lehrgang U16-Auswahl
23./24. Lehrerinnen-Fortbildung Fußball
25./27. Schiedsrichter-Fortbildungslehrgang
25./27. Teamleiterausbildung Fußball
28./30. C-Lizenz-Fortbildung Fußball
28./2.12. C-Lizenz-Aufbaulehrgang Fußball

ZWEI NEUE DFB-STÜTZPUNKTE

ACHTELFINALE
1899 Hoffenheim weiter im 

DFB-Frauen-Vereinspokal
Für das Achtelfinale um den DFB-Frauen-Vereins-
pokal konnte sich aus Baden-Württemberg ein
Quartett qualifizieren. In Runde zwei blieben le-
diglich SC Sand (0:2 gegen FCR 2001 Duisburg)
und der TSV Crailsheim (4:5 nach Verlängerung
gegen 1899 Hoffenheim) auf der Strecke. Ne -
ben 1899 Hoffenheim schafften die Konkurren-
ten aus der zweiten Liga, VfL Sindelfingen (8:0
gegen Borussia Mönchengladbach) und FV Löch -
gau (1:0 beim 1.FFC Niederkirchen) ebenso den
Sprung unter die letzten 16 wie Bundesligarück-
kehrer SC Freiburg, der den ETSV Würzburg mit
6:3 bezwang. 
Zwischenzeitlich hat Claudia Roth, die Bundes-
vorsitzende der Partei Bündnis 90/Die Grünen
und Kuratoriumsmitglied der DFB-Kulturstiftung
die Achtelfinalpaarungen ausgelost, die am Sonn -
tag, 30. Oktober ausgetragen werden. Für die Teil -
nehmer aus Baden-Württemberg hatte sie hier-
bei jedoch kein glückliches Händchen, denn das
verbliebene Quartett muss ausnahmslos in der
Fremde antreten und bekommt es durchweg mit
Bundesligisten zu tun, sodass die Chancen auf
den Einzug unter die letzten Acht keineswegs
euphorisch angesehen werden dürfen. Der SC
Freiburg reist längs durch die gesamte Republik
zum Hamburger SV und der VfL Sindelfingen
muss die Visitenkarte gar beim deutschen Meis-
ter 1.FFC Turbine Potsdam abgeben. Auch der
FV Löchgau fährt gen Osten zum Bundesligaauf-
steiger 1.FC Lokomotive Leipzig. Noch sieglos
bei zwei Unentschieden ist der SC 07 Bad Neu-
enahr, der Gastgeber von 1899 Hoffenheim. 
Die genauen Achtelfinaltermine vom 30. Okto-
ber: 11 Uhr 1.FC Lokomotive Leipzig – FV Löch-
gau, 1.FFC Frankfurt – VfL Wolfsburg, Hambur-
ger SV – SC Freiburg, 13.30 Uhr Turbine Pots-
dam – VfL Sindelfingen, 14 Uhr FC Bayern Mün-
chen – USV Jena, FSV Gütersloh – SV Werder Bre-
men, SC 07 Bad Neuenahr – 1899 Hoffenheim,
FCR 2001 Duisburg – Herforder SV.

Mit zwei neuen Standorten bei den DFB-Stützpunkte ist der bfv in die neue Fußballsaison ge-
startet. SV Schriesheim und FC Vikt. Enzberg sind die neuen Partner von DFB/bfv. Die Gründe
für eine Standortveränderung sieht Stützpunktkoordinator Damir Dugandzic in einer Verbesse-
rung der Rahmenbedingungen: „Der neue Kunstrasenplatz in Schriesheim sichert einen ganz-
jährigen Trainingsbetrieb. Das neue Gelände in Enzberg mit zwei Rasenplätze ist ebenfalls ein
Schmuckstück der Region und über die Autobahn sehr schnell erreichbar“. Damir Dugandzic be -
dankt sich aber ausdrücklich beim SV Leutershausen und SC Pforzheim für die stets gute Zu sam -
menarbeit. Die Stützpunktschilder wurden beim SV Schriesheim an Dirk Schneider, stv. Jugend-
leiter und beim FC Vikt. Enzberg an die Vorstände Thilo Dettinger und Heinz Voges übergeben.

FC Vikt. EnzbergSV Schriesheim



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
1.200 Einstellungen im Jahr 2012

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

15. November 2011

800Ausbildungs-plätze im Jahr 2012

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




